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Unser ist das Reich !

Am Tag -Ser großen Wende , an jenem 80 . Januar 1938,zer -brach das deutsche Volk im Sturme der siegreichen na¬
tionalsozialistischen Revolution die Ketten, die es von
Staats wegen bändigen, um nicht zu sagen erdrosseln soll¬
en . Volk und Staat müßten normalerweise aus einem^ uß, sollten ein Ganzes sein .

Das Volk als lebendiger Inhalt müßte sich im
Staate machtmäßig so organisieren , daß gerechter Aus-
gleich im Innern und tatkräftige Selbstbehauptung nach
außen aufs zweckmäßigste gewährleistet sind . Mit dem
Mege des Marxismus in Deutschland gab es aber seit
1918 kein Volk mehr, und weil es kein Volk mehr gab,
Printe auch das, was sich Staat nannte , kein richtiger
^ taat sein . Das , was sich Volk nannte , waren verhetzte
Massen , wirtschaftliche Interessengruppen , Stanüescliquen
und konfessionelle Verbände . Das , was sich Staat nannte,
waren Parteien , die Regierungen auf Wanderschaft
schickten, Parlamente , die ganz die Eigenschaft politi¬
scher Börsen aufwiesen, Regierungen , die einerseits
Gerichtsvollzieher gegen das eigene Volk im Auftrag des
Versailler Diktates waren und andererseits ihre ganze
Verantwortlichkeit darin erblickten , sich durch geschickte
Verteidigung, durch faule Kompromisse und schöne Ver¬
sprechungen möglichst lange an der Futterkrippe der Macht
ru halten . Was das Ganze noch zusammenhielt, bas war
uls Repräsentant der Würde des Reiches die Person des
Reichspräsidenten und die von der alten Zeit über-
Udmmenen Institutionen eines tüchtigen Heereskörpers ,
einer unbestechlichen Beamtenschaft und nicht zuletzt eben
überhaupt die Anständigkeit und Tüchtigkeit des deutschen
Menschen, der sich kraft seiner ganzen ehrwürdigen Ve »-
öangenheit blutmätzig in seiner Masse dem drohenden
Bolschewismus widersetzte .

Nicht als ob die Würde des Reichspräsidenten nicht
so in ihrer Machtausübung beschnitten gewesen wäre , daß
selbst ein Hinüenburg nicht die Möglichkeit besaß, gegen
oon steil«« Abwärtskurs des Reiches Entscheidendes zu
unternehmen. Nicht als ob durch die Parteienwirtschast
auch das deutsche Beamtentum in zunehmendem Maße
oicht schwere Breschen ausgewiesen hätte. Dem deutschen
Heere waren ja von vornherein durch Versailles die
Rügel so beschnitten , daß seine große und saubere Ar¬
beit trotz allem nicht mehr ausschlaggebend in die Waag¬
schale fallen konnte . All diese Kräfte konnten nur kon¬
servieren , d . h. das Gute und Starke und Gesunde aus
° er Vergangenheit zu bewahren und zu retten suchen .

waren aber nicht in der Lage , die Gegenwart so um-
öugestalten , daß bas Reich aus seiner abschüssigen Bahn
Mn ihnen irgend welche Rettung erhoffen konnte . Die
Führung und die Macht lag ja bei den Kräften, welche
° ie Zerstörung des Reiches schon längst beschlossen hat¬
ten : Bei den Juden und dem ihnen dienstbaren Mar¬
xismus samt der ganzen Fülle der vom Juden ab¬
hängigen Parteien , Logen und Verbände. Auch die
christlichen Kirchen konnten die allgemeine Auflösung der
deutschen Nation und ihren rapiden Kurs aus den Bol¬
schewismus zu nicht verhindern . Daß sogar politische
Parteien in ihrem Namen austraten , konnte diesen Auf¬
lösungsprozeß nur noch beschleunigen , denn diese soge¬
nannten christlichen Parteien waren an dem allgemeinen
Korruptionssumpf yicht weniger beteiligt als andere
und hatten um des Geschäftes willen längst mit dem
Erbfeind der Nation gemeinsame Sache gemacht. Die
entscheidende Kraft , die von innen heraus diesen kata¬
strophalen Niedergang des deutschen Reiches nicht nur
aufhielt, sondern dem Chaos der Auflösung einen um so
verschworeneren Bund deutschen Volkstums entgegen -
warf, war die nationalsozialistische Bewegung Adolf
Hitlers . Sie stellte der kopflosen, verzweifelnden, gieren
° °er trägen Masse den gesunden Kern völkischer Lebens-
rrast gegenüber, klar im Ziel und unbedingt im Willen
und eins im Führer . So siel dieser Bewegung auch so -

&a§ natürliche Schwergewicht zu, weil die Geschichte
Uscht zählt, sondern wägt. Hier war wieder Inhalt ,
^"wlich Volk und Form , nämlich zweckmäßig organisier-rs Volk , ein wirklicher Staat in einem Scheinstaate.
Oines aber war uns geblieben : das Reich .

Ein Wunder, baß es standhielt. Wenn man daran
2^

nkt, daß 1923 hex französische Gesandte in München
len mit Fechenbachs und anderer finsterer Gesel -n den Mainlinietraum schon sehr weitgehend mit
w,.» französischer Gelder praktisch organisiert hatte :
Ners

" Wott stch an die „eigene Außenpolitik" Kurt Eis -
südd

" innert und an die eifrigen Machenschaften eines
n. Ätschen klerikalen Separatismus , dann muß man
Ni» , &a& die Zerschlagung des Reiches trotz allem
saist . gewagt wutde. Zerstückelt , ja , da hatte der Ver-
Ruw k

H ^ iebensgeist nicht allzu große Hemmungen.
.l^deutschland sollte so klein und ungestalttg wie

Älai " *eln ! Aber bas Reich als Ganzes wollten die
ander und Amerikaner nicht antaste» lasse». Nicht

aus Sentimentalität , sondern sie hatten dem Herrn Cl6-
men ?eau gegenüber ihre ganz praktischen Gründe.

Das Reich also blieb bestehen trotz des französisch¬

tschechischen Chauvinismus , trotz klerikalem Separatis¬
mus , trotz marxistischem Landesverrat ! Ein Jahrtausend
Sehnsucht und Kampf um das Reich war eben nicht mit

einem Federstrich wegzustreichen , war weder mit Hetze
noch mit Lügenpropaganda auszulöschen . Volk , Staat ,
Nation und damit der Inhalt des Reiches , lagen dar¬
nieder, die Form aber hielt stand . Was aber war
dieses Reich ? Wäre das Reich nur ein Raumbegriff
gewesen , sicherlich rväre es damals zerborsten. So wie
der Wiener Kongreß im Jahre 1818 dem ersten Reich
ein unrühmliches Ende setzte , nachdem es sowieso 500
Jahre hindurch nur noch ein Zerrbild und Scheingebilde
gewesen war , so hätte das Versailler Diktat das zweite
Reich beinahe begraben durch Verselbständigung und
Austeilung seiner Gebiete. Daß dies nicht geschah , bedeu¬
tet für bas deutsche Volk ein großes Geschenk , das es
ausschließlich dem Respekt der übrigen Welt vor den
unvergleichlichen Waffentaten seines Feldheeres zu ver¬
danken hatte, so wie das zweite Reich recht eigentlich
aus den Waffentaten aller deutschen Stämme 1870/71 ge¬
boren ist .

Das erste Reich war ein Versuch gewesen , auf der
Grundlage der mittelalterlichen Weltanschauung des
Katholizismus den mitteleuropäischen Raum im römi¬
schen Kaisergedanken machtmäßig zu sammeln. Es be¬
deutete das Vorherrschen einer römischest Staatsidee über
werdendes deutsches Volk und Land . Schon die Refor¬
mation Martin Luthers wirkte sich politisch als eine in¬
nere Loslüsung von dieser Idee aus . Was dem folgte ,
war Uebergang und Auflösung in partikulare Gewalten.
Das zweite Reich brachte den Zusammenschluß dieser
Gewalten auf stammesmäßiger und dynastischer Grund -
läge im Rumpfdeutschland Bismarcks . Der neue deutsche
Staatenbund schloß allerdings aus tragischen Gründen
den großen bajuwarischen Stamm an der Donau aus .
Doppelt tragisch , daß dieses Reich gerade bei seiner bun¬
destreuen Waffcnhilfe für Oesterreich innerlich zusam¬
menbrechen mußte.

Diesem Zusammenbruch schien nun wirklich das kata -
stwoschale Ende, das bolschewistische Chaos in Mittel¬
europa zu folgen . Es war deshalb notwendig, wieder
ganz von vorn anzufangen. Das Volk mußte erst wieder
neu errichtet und aus dem Volk eine neue völkische
Staatsidee geformt werden, die , sollte sie siegen und
Bestand haben, die Grundübel der Zeit ideenmäßig hei¬
len und überwinden mußte. Dann allerdings konnte aus
dem Chaos eine Nation als Inhalt eines
neuen Reiches , des Dritten Reiches , ent¬
stehen. Diese große Tat vollbrachte die nationalsoziali¬
stische Revolution Adolf Hitlers .

Der 3 0. Januar 1933 ist damit zum größten
Tagder deutschen Geschichte geworden. Aus der
größten Niederlage brachte er den vollkommensten Sieg,
eine wirklich epochale Wende im mitteleuropäischen
Raum . Der 30. Januar 1933 ist der Geburtstag des Drit¬
ten Reiches deutscher Nation . Aus Bundesstaaten
und Stämmen ist ein neues Staatsvolk erwacht und er¬
wachsen, das in seiner Einheit nach außen als Reich ein
Weltvolk wurde, jenseits jeder imperialistischen Expan¬
sionsidee . Leben und leben lassen ist seine Grundhaltung ,
trotz wachsender Kraft , trotz materieller Not und räum¬
licher Beengung, trotz vielfach überlegener kultureller
Leistung . Weltvolk ist es vor allem geworden als Vor¬
kämpfer gegen die drohende bolschewistische Weltgefahr.
Weltvolk ohne joden Anspruch auf ein ihm entsprechen¬
des Weltreich . Das Dritte Reich ist eine Idee , die nur
insofern raumhaft ist , als die Selbstbehauptung der deut-
sihen Nation dies notwendig macht.

Es war notwendig zur Lösung der gewaltigen Auf
gäbe des Neubaues des Reiches , erst einmal die ver¬
fassungsmäßige Grundlage zu schaffen.

Die Vereinheitlichung des Reiches mußte
der tieferen Zusammenschweißungder Stämme durch die
nationalsozialistische Revolution entsprechend , die ja schon
unbewußt auf den Schlachtfeldern des Weltkrieges be¬
gonnen hatte, Schritt für Schritt erfolgen. Am 30 . Ja¬
nuar 1934 wurde das Gesetz über den Neubau des Reiches
verkündet. Am 3 . Februar 1934 folgte die Verordnung über
die deutsche Staatsangehörigkeit , eineVerordnung,diodurch
bas Nürnberger Reichsbürgergesetz vom September 1985
seine Krönung erfuhr .

Nichts ist bas Reich ohne das Volk , und
alles ist das Volk durch das Reich , das ist
vertief st e Wesenskern des Dritten Reiches
Adolf Hitlers .

Wenn heute in der Reichshauptstadt die alten Kämp¬
fer der SA des ganzen Reiches zum erstenmal seit dem
80. Januar 1938 den historischen Fackelzug durch das
Brandenburger Tor zur Reichskanzlei bilden, als Fah¬
nenträger des Nationalsozialismus , so ist dies zugleich
das überzeugendste Bekenntnis für die im National¬
sozialismus zu neuem unerhörtem Aufstieg geeinte
deutsche Nation : Unser ist bas Reich !

Karl Neuscheler .

Zeichnung : Schweiz .

Vorbild für kommende Geschlechter
Anläßlich des 30 . Januar richtet der Berliner Gauleiter an die Alte Garde der SA folgende

Grußworte : .
Als Gauleiter der Reichshauptstadt grüße ich die 30 000 ältesten S A - K a m er ad e n ,

die aus dem ganzen Reich hier zusammengekommen sind, um am dritten Jahrestage öer uatronalsozia -

listischen Machtergreifung dem Führer erneut ihre Treue zu bekunden . Zwar können ihre 30 000 Mann
nicht einzeln im Buche der Geschichte verzeichnet werden, aber als die treue, tapfere und stets opferbereite
Alte Garde des Führers werden sie für imm e r B orb ild kommender Geschlechter sein. Diese
stolze Gewißheit mögt Ihr , meine Kameraden, von dieser Feier des 30 . Januar mit nach Hause nehmen
und Euch an ihr aufrichten in Kampf und Sorge des Alltags . ^ ^Heil dem Führer !

Dr. EoeLbels .
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Deuffdiland und Lateinamerika

Me Kreun -fchasts-an-e bekrästigi
Der Führer empfängt den ersten Botschafter Chiles nnd den Gesandten Brasiliens

* Berlin , 29. Ja «. Das Deutsch« Reich ist mit den
südamerikauischen Staate » Argentinien , Brasilien und
Chile Ende vorigen Jahres übereingekommen, ihre ge¬
genseitige « diplomatisch «« Vertretungen zn Botschaften zu
erhebe ». Der erste diplomatische Vertreter , der in Aus¬
wirkung dieser Gesetzgebung de « Rang eines Botschafters
erhalten hat, ist der bisherige chilenische Gesandte Luis
B. de Porto - Segnro ; er wurde heute vom Führer
und Reichskanzler zur Ueberreichung seines nenen Be¬
glaubigungsschreibens als Botschafter Chiles empfangen.

Der neuernannte Botschafter wurde unter dem üblichen
Zeremoniell durch den Chef des Protokolls von der chile¬
nischen Botschaft abgeholt und im Wagen des Führers
zum „Haus des Reichspräsidenten" geleitet. Die übrigen
diplomatischen Mitglieder der Botschaft , darunter der
Militärattache , folgten in besonderen Wagen. Im Ehrenhof
des Reichspräsidentenhauses erwies eine Ehrenwache des
Heeres in Zugstärke unter Führung eines Offiziers dem
Botschafter die vorgeschriebenen militärischen Ehrenbezeu¬
gungen durch Präsentieren des Gewehres und durch
Trommelwirbel . An dem Empfang nahmen außer den
Herren der Umgebung des Führers und Reichskanzlers
der Staatssekretär des Auswärtigen Amtes Dr . B . W .
von B ü l o w in Vertretung des Reichsministers des
Auswärtigen teil.

Botschafter de Porto -Leguro
überreichte das Beglaubigungsschreiben des Präsidenten
der chilenischen Republik dem Führer und Reichskanzler
mit folgender Rede in deutscher Sprache:

„Herr deutscher Reichskanzler!
Die Regierung Eurer Exzellenz Hat es für ratsam

befunden, Ihre diplomatische Vertretung in Chile zum
Range einer Botschaft zu erheben, und mein Land hat kei¬
nen Augenblick gezögert, diese Maßnahme, durch welche
die Regierung des Deutschen Reiches ihre Hochschätzung
und ihre freundlichen Gefühle Chile gegenüber zum Aus¬
druck bringt , in der gleichen Weise zu erwidern.

Die traditionelle und nie getrübte Freundschaft zwi¬
schen Chile und Deutschland , das Vorhandensein deutscher
Kolonien in unserem Lande , die bereits auf ein Jahrhun¬
dert ihres Bestehens zurückblicken können , und der im¬
merwachsende kulturelle und Handelsaus¬
tausch zwischen Deutschland und den Ländern des latein¬
amerikanischen Kontinents , insbesondere mit Chile, sind
zweifelsohne die Veranlassung gewesen , daß die Regie-

Oie Hauptschristleiter der AG -presse
beim Führer

* Berks « , 29 . Ja «. Wie die NSK meldet, waren
die Hanptschriftleiter der nationalsozialistischen Partei ,
preffe, die nach Abschluß der Woche der RS -Presie sich in
Berlin znsammengesunde« hatte«, am Mittwochmittag
Gäste des Führers in seiner Wohnung in der
Reithskanzlei.

rung Eurer Exzellenz den schon lang gehegten Wunsch
nach einer höheren diplomatischen Mission in beiden Län¬
dern erfüllt hat, wodurch die bestehenden Bande der
Freundschaft und Verständigung noch enger gestaltet
werden.

Um dieses Ziel zu erreichen , hat meine Regierung mir
die große Ehre zuteil werden lassen, mich zu ihrem ersten
Botschafter in Berlin zu ernennen . In der Hoffnung, daß
die Regierung Eurer Exzellenz mich mit dem bis jetzt ge¬
währten wohlwollenden Vertrauen weiter beehren wird,
möchte ich meinerseits die Erwartung aussprechen , daß
durch meine neue Mission die Annäherung beider
Länder , die das chilenische und das deutsche Volk er¬
streben , weiter gefördert wird.

Indem ich Eurer Exzellenz das Beglaubigungsschrei¬
ben überreiche , wodurch ich als Botschafter von Chile in
Deutschland akkreditiert werde, möchte ich meine aufrich¬
tigsten Wünsche für das Gedeihen der großen deutschen
Nation und für das persönliche Wohlergehen Eurer Ex¬
zellenz ergebenst zum Ausdruck bringen ."

Der Deutsche Reichskanzler
erwiderte darauf mit folgenden Worten:

„Herr Botschafter !
Ich habe die Ehre , aus den Händen Eurer Exzellen ,

das Schreiben entgegenzunehmen, durch das Sie als
außerordentlicher und bevollmächtigter Botschafter der
Republik Chile bei mir beglaubigt werden.

Zwischen Deutschland und Chile besteht alte Freund¬
schaft . die ihren Ausgang nimmt von der ersten vor fast
100 Jahren erfolgten starken Einwanderung deutscher
Volksgenossen nach Chile, die dort , gastlich ausgenom¬
men , bald tatkräftig teilnahmen an der landwirtschaft¬
lichen und industriellen Entwicklung ihrer neuen Hei¬
mat . Auf dieser Grundlage bildeten sich im Laufe der
Zeit gute persönliche und kulturelle Verbindungen und
ein lebhafter wirtschaftlicher Güteraustausch, die zu im¬
mer engeren Beziehungen zwischen unseren Völkern ge¬
führt haben , und die auch durch die Stürme des Welt¬
krieges nicht gestört wurden . Ein Ausdruck dieser
Freundschaft und des Willens , sie weiter
zu pflegen , ist die zwischen unseren Ländern verein¬
barte Erhebung der beiderseitigen diplomatischen Ver¬
tretungen zu Botschaften .

Daß Ihre Regierung Sie in Anerkennung des lan¬
gen und erfolgreichen Wirkens in Ihrer bisherigen hie¬
sigen Mission »zum Botschafter Chiles in Deutschland er¬
nannt hat und daß ich Sie als den ersten chilenischen
Diplomaten dieses Ranges in Deutschland begrüßen
kann, gereicht mir zu besonderen Freude.

Seien Sie versichert , Herr Botschafter , daß Sie bei
Ihren Bemühungen , die zwischen Deutschland und Chile
bestehenden guten Bande immer fester zu knüpfen , so¬
wohl bei der Reichsregierung als bei mir die vollste
Unterstützung finden werden.

Die freundlichen Wünsche, die Eure Exzellenz für
das Gedeihen Deutschlands und für mich persönlich aus¬
gesprochen haben, erwidere ich mit bestem Dank und
heiße Sie , Herr Botschafter , im Namen des Deutschen
Reiches in Ihrer neuen Mission herzlich willkommen ."

Hieran schloß sich eine längere Unterhaltung des
Führers mit dem Botschafter , der ihm alsdann die vier
(diplomatischen Mitglieder seiner Botschaft vorstellte.

Kurze Zeit später empfing der Führer und Reichs¬
kanzler in der üblichen Weise den neuernannten bra¬
silianischen Gesandten Herrn Jose Joaquim de
Lima e Silva Moniz de Aragao , um sein Beglau¬
bigungsschreiben und das Abberufungsschreiben seines
Vorgängers , des Gesandten de Araujo Jorge , entgegen¬
zunehmen. Die bei dieser Gelegenheit gewechselten An¬
sprachen entsprachen den aufrichtig freundschaftlichen und
engen wirtschaftlichen und kulturellen Beziehungen, die
zwischen Deutschland und Brasilien bestehen, und unter¬

strichen die beiderseitige Bereitwilligkeit, zum Schutz
gegen staatsfeindliche Unternehmungen
vertrauensvoll zusammenzuarbeiten .

Nach Beendigung der Empfänge schritt der Führer die
Front der im Ehrenhof aufgestellten Ehrenwache ab . Er
wurde hierbei von der Bevölkerung, die sich zahlreich in
der Wilhelmstraße angesammelt hatte, begeistert begrüßt,wofür der Führer freundlich dankte .

König Eduard VIII. empfängt Reichs¬
außenminister von Neurath

* London, 29. Jan . König Eduard VIII . empfing am
Mittwoch den deutschen Außenminister von Neurath .
Ferner empfing der König den britischen Außenminister
Anthony Eden , den Fürsten Starhemberg und Lord
Shaftensbury , der ihm eine Adresse des Oberhauses über¬
reichte.

Die SA -Männer Adolf Hitlers waren keine bürger¬
lich -nationalen Vereinsmänner , sie waren aber auch
keine wurzellosen Landsknechte . Die alten SA - Männer
waren rauhe Kämpfer, echte Revolutionäre der Tat , die
vor allem aber eines kannten : Disziplin und
freiwilligen Gehorsam . Für sie gab es keine
Sonberinteressen, keine Sonderpolitik , es gab n u r e i n e
Richtschnur des Handelns : den Willen des
Führers . Das war und ist die SA Adolf Hitlers ,
deren Vorkämpfer, deren alte Garde an der Feldherrn¬
halle die Feuerprobe glänzend bestanden hat. In diesem
Geist hat die SA in den langen Jahren des Kampfes
ihre Aufgabe bestanden .

Es hat Zeiten gegeben , wo ehrgeizige Burschen ver¬
suchten, die SA zu mißbrauchen und ihren Namen mit
Verrat zu beschmutzen. Alle , diese schändlichen Versuche
sind gescheitert , wurden vereitelt durch die Treue der
SA -Männer , die diesen Abtrünnigen geschloffen gegen -
übertraten .

Niemals in den Jahren des Kampfes wie in der Zeit
des Aufbaus ist der SA -Mann untreu gewesen . Jeder
Nationalsozialist erfüllt seine Pflicht an der Stelle , wo
er steht. Keiner darf sich irgendwie mehr dünken als der
andere und jede Organisation ist genau so viel wert wie
die andere, jede hat Gelegenheit, sich durch besondere Lei¬
stungen auszuzeichnen. In treuer Kameradschaft mit den
anderen Gliederungen der Partei hat die SA in der
Kampfzeit ihre Pflicht erfüllt. Schulter an Schulter ha¬
ben alle Nationalsozialisten gekämpft und gesiegt. Und so
soll es auch in Zukunft bleiben. Di« Sorge dafür und
die Verantwortung , baß die SA auch künftig ihren
Mann steht, hat der Führer dem alten Vorkämpfer der
SA , Stabschef Lutze, übertragen , der uns der Garant
dafür ist, daß die SA ihre Aufgaben im alten Geist er¬
füllt. * ■&- ' .t

So wollen wir am Jahrestag des historischen 80 . Ja¬
nuar den Aufmarsch der alten politischen Soldaten Adolf
Hitlers erleben im Sinne unseres alten Kampfrufes :

Dem Leben fern,
Dem Tod so nah,
Heil dir, SA !

werden. Die letzten Tage des Kampfes vor der
Machtergreifung schildert Dr . Goebbels in diesem Tage¬
buch wie folgt:

26. Januar : Der Führer ist wieder in Berlin . Er
steht jetzt vor schweren Entscheidungen. Die Stellung
Schleichers ist endgültig erschüttert. Das letzte Wort liegt
beim Reichspräsidenten.

28 . Januar : Während meiner Rede ( in Rostock )
kommt die Meldung , daß Schleicher soeben zurückgetreten
sei . Ich fahre gleich nach Berlin zurück. Die Journaille
überkugelt sich in ihrer ratlosen Bestürzung . Jetzt bleibt
nichts mehr übrig , als daß der Führer betraut wird.
Das Tauziehen mit den Parteien darf nicht allzu lange
dauern . Ueberhaupt mutz die Krise in kürzester Frist
beendet werben. — Der Führer bleibt ganz ruhig und
läßt sich durch nichts überrumpeln . Eine Zwischenlösung
kommt jetzt nicht mehr in Frage . Wenn der Führer zum
Reichspräsidenten gerufen wird, dann nur , um mit der
Kanzlerschaft betraut zu werden. Der Führer ist von ei¬
ner fabelhaften Sicherheit. Er hat wieder einmal in
allem recht behalten.

29 . Januar : Nachmittags, als wir mit dem Führer
beim Kaffee sitzen , kommt Göring plötzlich herein und
teilt mit, daß alles perfekt sei. Am morgigen Tage würde
der Führer mit der Kanzlerschaft betraut . Wie oft haben
wir in vergangenen Jahren zusammengesessen und uns
aneinander aufgertchtet! Wie oft haben wir uns gemein¬
sam erhoben und gestärkt in der Liebe zum Führer und
in der unermüdlichen Arbeit für die gemeinsame Sache !
So verschieden auch manchmal unsere Wirkungskreise
waren , in Achtung und Respekt vor Persönlichkeit und
Leistung des anderen sind wir treue Kameraden gewor¬
den , die keine Not und keine Krise jemals trennen
könnte . . . Wir sagen lange Zeit nichts : und dann er¬
heben wir uns und reichen einander die Hände.

Ein wortloser Schwur dem Führer : Wie bisher, so
soll es bleiben! Die Welt wird in uns und an uns ein
leuchtendes Beispiel der Treue zum Führer und der
edelsten Kameradschaft , die Männer verbinden kann , er¬
leben. Das soll ein Wort sein ! . . . Die große Stunde
ist da !"

Der 30. Januar 1933 ! . . . . Es ist soweit ! Der Führer
ist zum Kanzler berufen. Er hat bereits in die
Hand des Reichspräsidenten seinen Eid abgelegt. Die
große Entscheidung ist gefallen. Deutschland steht vor
seiner historischen Wende ."

Tagesbefehl an das NSKK
* München, 29. Jan . Korpsführer Hühnlein hat

zum 30. Januar 1936 folgenden Tagesbefehl erlaffen:
NSKK - Männer !
Zum 3. Mal jährt sich der Tag , da die letzten Bastio¬

nen des alten Systems im geistigen Trommelfeuer des
voranstürmenden Nationalsozialismus zusammenbrachen
und unsere siegreichen Bataillone das Tor zur Freiheit
sprengten.

Niemals — solange man deutsche Geschichte schreibt —
wird jener 30 . Januar 1933 , der den Anbruch einer
neuen Zeit kündete , werden die Opfer, die ihr den Weg
bereiteten, vergessen werden.

Im Gleichschritt — Schulter an Schulter — alle Glie¬
derungen der Bewegung eine unzertrennbare Ge¬
meinschaft der Tat — sind wir weitermarschiert
Jahr für Jahr , der Führer voran . Sein Wille — unser
Wille . Sein Ziel — unser Ziel : Deutschland !

So stehen wir , heute wie einst, in gleich unwandel¬
barer Treue und gläubigem Vertrauen , an der Schwelledes 4. Jahres des Wiederaufbaues der deutschen Nation .

Wenn am Abend des heutigen Tages Wilhelmstraße
und Brandenburger Tor vom Marschtritt der Alten SA -
Garde widerhallen, und sich im Lichtermeer der Fackelndas stolze Erinnern an die „historische Nacht" aus den
freudig-bewegten Gesichtern ihrer Führer und Männer
widerspiegeln, dann werdet Ihr , Ihr Führer und Män¬
ner des Korps , die Ihr das Erlebnis der Kampfzeit
gleichfalls Euer Eigen nennt , mit ihr wie einst in treuer
Kameradschaft auf dieser „Straße des Sieges " marschie¬
ren .

Und können es auch nur einige Hundert von Euch
sein , denen es vergönnt ist, diese weihevolle Stunde in
Berlin mitzuerleben und dem Führer leuchtend ins Auge
zu schauen — ihr Stolz ist Euer Stolz , und ihre Freude
ist Eure Freude , denn Ihr seid eins !

Es lebe Deutschland !
Es lebe der Führer !
Dem 4. Jahr des neuen jungen Deutschlands Sieg

Heil !
Der Führer des NSKK

gez . Hühnlein ,
Korpsführer .

Die Chrenstellung -er Kriegsbeschädigten
Nene Bestimmungen über das Verwundetenabzeichen

* Berlin , 29 . Jan . Am 3. Jahrestage der nationalen
Erhebung haben der Reichsminister des Innern und
der Reichsarbeitsminister 'eine Verordnung über das
Verwundetenabzeichen erlaffen, die heute im Reichs¬
gesetzblatt Teil I veröffentlicht wird . Sie trägt der
Ehren st ellung der Kriegsbeschädigten im
Dritten Reich Rechnung, beseitigt Unbilligkeiten und
Härten der bisherigen Bestimmungen und eröffnet vie¬
len Tausenden von Kriegsbeschädigten , die seinerzeit das
Verwundetenabzeichen trotz Borliegen der Voraus¬
setzungen nicht erhalten haben, die Möglichkeiten
nachträglichen Erwerbs .

Anträge sind an das örtlich zuständige Versorgungs¬amt, im Ausland an die deutsche Auslandsvertretung »
zu richten . Auskunft über das zuständige Versorgungs¬amt geben die örtlichen Gemeinde- und Polizeibehör¬den sowie die Fürsorgestellen. Die Antragsfrist beginntam 1. März und läuft bis zum 31 . Dezember 1936 . Zur
Antragstellung sind Vordrucke zu verwenden, die bei
den Versorgungsämtern kostenlos erhältlich sind.Die nunmehr geltenden Bestimmungen über das Be»,
wunöetenabzeichen sind in einem Erlaß des Reichs¬
arbeitsministers vom 80 . Januar 1936 zusammengefaßt»der im Reichsanzeiger veröffentlicht und auch im R-eichs-
arbeitsblatt bekanntgegeben wird.

Telegramm -es Führers an -en Vorstand
der Oaimler -Benz -AG.

* Berlin , 29 . Jan . Der Führer und Reichskanzler
hat an den Vorstand der Daimler -Benz-AG. folgendes
Telegramm gerichtet :

„Bei der heutigen 80. Wiederkehr des Tages , an dem
Karl Benz das erste Patent für einen praktischen brauch¬
baren Motorenwagen erteilt wurde, gedenke ich der wert¬
vollen Arbeit, die die Daimler -Benz-Werke und die
deutsche Automobilindustrie seither geleistet haben . Mit
meinen besten Grüßen verbinde ich aufrichtige Wünsche ,
für weiter erfolgreiches Schassen .

Adolf Hitler "
- *

* Berlin , 29 . Jan . Reichsverkehrsminister Freiherr
von Eltz-Rübenach hat an Daimler -Benz, Stuttgart -Un-
tertttrkheim, folgendes Telegramm gerichtet :

„Anläßlich der 80jährigen Wiederkehr des geschicht¬
lichen Tages , an dem Karl Benz das für die Entwick¬
lung des Kraftfahrwesens so bedeutsame Patent erhielt,
spreche ich Ihnen für die Fortsetzung des von dem gro¬
ßen Erfinder begründeten Werkes meine herzlichen
Glückwünsche aus .
Reichsverkchrsminister Freiherr von Eltz-Rübenach."

Heute

Folge 11 30. Jan . 1936

Hanptschriftleiter Dr. Karl Neuscheler
Chef vom Dienst: vr . Georg Brixner

Verantwortlich : Für Politik : vr . Karl Neuscheler. Für politisch «
und allgemeine Nachrichten: Dr Georg Brixner . Für Kultur und
Unterhaltung : Dr . Günther RShrdanz . Für den Heimailell : R >Aa«d
Bolderauer . Für badische Nachrichten: Hugo Büchler. Für Lokaler :
Fred Fee, . Für Wirrfchast. Turnen und Sport : tkarl Walter Gilsert.
Für Bewegung und Parteinachrichten : Rols Sletnbrunn . Fd «

Bilder : Fritz Schweizer.
Für Anzeigen : Walter Gayer . Sämtliche in Karlsruhe .

(Zur Zeit ist Preisliste Nr 10 vom 1. Juli 1935 gülUg.)
Verlag : Führer -Berlag G .m .b .H„ Karlsruhe .

Rotationsdruck : Südweftdcutsche Druck - u. BerlagSgesellschast
m .b .H.. Karlsruhe a. Rh.DA. XIX. 1935 .

Zweimalige Ausgabe . . 12150 Stück
davon :

Karlsruhe . . 8 524 Stück
Merkur -Rundschau . . , , » 1695 Stück
Aus der Ortcnau . . . . . 1931 Stück .
Einmalige Ausgabe . . . . . . . . . 56970 Stück

davon
Karlsruhe . . . . . . . 32 767 Stück
Merkur-Rundschau . » . . . 10 474 Stück
AuS der Ottenau . . . . . 13 729 Stück

Gesamtdrnckauflage: 69120 Stück

Heil Dir - GA !
Von SA-ObergruppenfUhr er Hermann Göring

Der Appell der dienstältesten politischen Soldaten
des Führers am historischen 30. Januar wird sich für
uns alle zu einem besonderen Erlebnis gestalten. Aus
dem ganzen Reich treffen die Abordnungen in der
Reichshauptstadt ein , um in einem gewaltigen Airfmarsch
Zeugnis abzulegen für den Gleichklang des politischen
Willens , den die Kämpfer der nationalsozialistischen Be¬
wegung machtvoll bekunden .

Unsere alten Mitkämpfer der SA haben
das Recht, mit besonderem Stolz für Hunderttauscnde
ihrer Kameraden diesen historischen Tag in der Reichs¬
hauptstadt zu gestalten. Haben wir doch alle in der SA
und SS unsere erste Feuerprobe abgelegt und sind stolz
darauf , zu der Kampftruppe Adolf Hitlers zu gehören,
die von der ersten Stunde ab mit Mut und Tapferkeit
die Fahne der Bewegung verteidigte und vorantrug bis
zum herrlichen Siege : die Sturmtruppe , die heute, dem
Befehl des Führers gehorchend, die Banner der national¬
sozialistischen Bewegung in der kampferprobten Faust
trägt .

Als der Führer mir in den ersten Jahren des Kamp¬
fes die SA anvertraute , begann für mich eine Zeit har¬
ter Arbeit und stolzer Fxeude. In einer Zeit , als alles
mutlos und feige geworden war , oder untätig der ver¬
loren geglaubten schönen Zeit des Vorkrtegsdeutschland
nachtrauerte, da wuchs in der SA eine Truppe
stahlharter Männer , di « nichts kannte als
ihren Führer und ihr Vaterland . Wir tru¬
gen das Erlebnis des großen Krieges in unseren Her¬
zen , wir waren geboren aus dem Erlebnis des Front¬
kampfes , aber wir zehrten nicht von schönen Erinnerun¬
gen und falschverstandener Tradition . Wir standen nie¬
mals resigniert abseits, auf Leistungen der Vergangen¬
heit pochend. Nein ! Wir wuchsen aus dem Erlebnis des
harten Kampfes, wir haßten die Verräter des Novem¬
bers 1919, wir liebten unser Deutschland , den Führer ,
der für uns Deutschland repräsentierte , auch wenn nahe¬
zu das ganze Volk von unserem Glauben nichts wiffen
wollte . Der Haß hat uns stark gemacht , die
Liebe abergab uns die Kraft , den Glau¬
ben , auszuharren bis zum Siege .

Vor drei Jahren
Die letzten Tage vor -er Machtergreifung

Drei Jahre nationalsozialistischer Regierung haben in
politischer , kultureller und wirtschaftlicher Hinsicht Volk
und Reich von Grund auf gewandelt. Aus versklavten
und verelendeten, im Hader der Parteien und Klaffen
zerrissenen Menschen ist ein einiges , gesundes , starkes
und freies Volk geworden. Das Wunder dieser Wand¬
lung , die sich in einem atemraubenden Zeitmaße und mit
unvorstellbarer Wucht pausenlos in drei Jahren , die
wie im Fluge verrannen , vollzog , geschah mit einer in¬
neren Gesetzmäßigkeit , die fast wie eine Selbstverständ¬
lichkeit wirkte. Jetzt nach drei Jahren ist für das deut¬
sche Volk , das inmitten dieser Ereignisse stand , das tag¬
täglich das Werden des neuen deutschen Menschen und
des neuen Deutschland erlebte, der Abstand groß genug,
um die weltgeschichtliche Bedeutung dieser Volkwerdung
zu erahnen . Ueber die greifbaren Tatsachen , die Er¬
füllung der 1000jährigen Sehnsucht nach
deutscher Einheit , die Wiederherstellung der deut¬
schen Freiheit und der deutschen Ehre , die Wehvhaft -
machung , die Verminderung der Arbeitslosen von 7 auf
2 Millionen , die Befreiung des deutschen Bauern , die
Vernichtung der Klaffen und Parteien , die gewaltigen
Bauten , über diese Tatsachen ist kein Wort mehr zu ver¬
lieren . Hinter ihnen steht das Wundersame, das diese
Taten werden ließ : Der neue Geist , der das ganze
Volk beseelt . Der Geist heiliger Gläubigkeit an und
grenzenlosen Vertrauens zum Führer , der Geist
der Gemeinschaft , der im Winterhilfswerk einen so er¬
habenen Ausdruck findet, der Geist der Kameradschaft ,
der aus dem Fronterleben in die neue Zeit gerettet ist ,
das Selbstbewnßtsein, das neue Rechtsempfinden, die in¬
nere Sauberkeit . . . sie haben dem deutschen Volke ein
neues Gesicht gegeben .

So selbstverständlich dies alles heute erscheinen mag,
den Jahren der Erfüllung gingen lange, lange Jahre
der Not und des Opfers und eines wahr¬
haft heroischen Kampfes voraus , von denen
einer der treuesten und berufensten Mitarbeiter des Füh¬
rers Dr . Joseph Goebbels in seinem Buche „Vom
Kaiscrhof zur Reichskanzlei", sagt : „Wir haben allen
Grund , dem Schicksal dankbar zu sein daß es uns diese
Zeit miterleben ließ . Wir haben alles, was wir heute
besitzen und unser Eigen nennen, bitter erkämpft und
dafür Opfer gebracht an Gut und Blut in einem Maße,
das sie auf ewig mit den großen historischen Werten ver¬
knüpfen wird , die sie als Ergebnifle zeitigten."

In diesen Jahren vollzog sich die Geburt des neuen
Deutschland . Diese Zeit darf und soll nicht vergessen
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Ein Slick zurück
de« politischen Tagebuch unserer Berliner

Schriftleitung
Jahre sind seit dem Durchbruch der nationalso-

öoa
l*tt,t^en Devolution vergangen. Die Erbschaft , die

im
^ eich übernahm , war niederschmetternd . Alles

Mi ^ -^ ^ Ergang , kurz vor dem Zusammenbruch. Die
Oshaft hoffnungslos zugrundegerichtet, das Volk in* und Klassen gespalten.

s » -^ .dlick in das politische Tagebuch unserer Berliner
de » läßt Ereignisse in den letzten Wochen vor

^ "chiübernahme lebendig werden. Hier ein Auszug
J -*?en Aufzeichnungen :

ftp Ja »uar . Schleicher wird planloser . Der Aelte-
v

”r “ ‘ Reichstages beschloß gestern die Einberufung
, °" Eichstages auf den 31 . Januar . Die Regierunglangt eine Vertagung mit der Begründung , daß derar noch nicht fertiggestellt sei . Obwohl gerade die na-

onalsozialistische Fraktion seine baldige Beratung be -
so ■

' behauptet die Systempresse , die National -
> ilallsten wollten einer Entscheidung ausweichen. Dievrrren mögen beruhigt sein. Von der Ernsthaftigkeit des
b / "" "/ "iialistischen Kampfwillens werden wir sie, so-aw wir es für richtig halten , derart zu überzeugenltzen, daß ihnen Hören und Sehen vergeht.

. .. ^ uen Tag später. Die Berliner Nationalsozialistennüigen für den kommenden Sonntag (22. Januar ) eine
eoenkfeier für den von kommunistischen Zuhältern er-"wrdeten Sturmführer Horst Wessel an. Von der

^ o t e u Fahne " und dem „8 Uhr Abendblatt "
lrd in der übelsten Weise dagegen gehetzt und teilweiseunverblümten Worten zu Mord und Totschlag auf-sefordert. Die „V o s s i s ch e Zeitung " wagt es, die
mmunistischen Mordbanöiten an ihre ,/Pflicht" zuahnen, indem sie an den Altonaer Blutsonntag erin -" -^und in sadistischer Vorfreude schon jetzt Parallelen

° lschen Altona und dem Berliner SA - Aufmarsch zieht .

i Am Sonnabend vorher empfängt Schleicher Ber -
lift .

" te * KPD , um mit ihnen über die nationalsozia-
üljche Kundgebung auf dem Bülow - Platz zu verhan¬

dln . Der kommunistische Reichstagsabgeorönete Ullbrich
^ diese Behauptung wurde von Regierungsseite nie be-
6ie?tter* 0i>er anklezweifelt — berichtet , daß Schleicher in

Unterredung zugegeben habe , daß er die national -
tio «

" '^ sche Kundgebung ebenfalls als eine „Provoka-
z

u auffafse, daß er aber eine kommunistische Gegcn -
lnonftration nicht zulassen könne . . .
_ ★

s ®{e
. Staatsstreichler Setzten. Ihre Führer sind am

Wirz politischen Weisheit. In aller Oeffentlichkeit° bereits die Forderung erhoben , den Staatsnotstanderklären, um Adolf Hitler und seine Anhänger mit
i, Niederhalten zu können . „Die Regierung muß ",
in z

* ibt die „T ä g l i ch e Rundschau ", „den Kreis,de«, sie heute noch befangen ist , durchbrechen und ge-
^

n-wfalls anch über die Verfassung zeitweise hinweg-

^ lMnkng . Ne SA marschiert . „Rotes Berlin ,
f0

® re D i ch !" Aus allen Stadtteilen sind rote Mord-
>,.^ ? dndos aufgeboten, um gewaltsam den Aufmarsch zu
lieh

ttÖ€ rn - Endlose Kolonnen der braunen Bataillone
leks ' dennoch durch Berlin . Am Grab Horst Wes -
Lieä .bricht der Führer : „Wir wollen das gewaltige
tz. . . brs gemeuchelten Kameraden in seiner ganzen
bis x - dufnehmen. Wir wollen diesem Liede nacheifern
rejftp

"^ ^l:oße Stunde kommt !" Deutsche Arbeiterfäuste
lie empor, ein auskommender Wind läßtbber dem Grab des gefallenen Sturmführers flat-

weit in die Stadt hinein dröhnt Horst Wes-** Lied.

IeJ ^ c Systempresse ist neben den Kommunisten Haupt¬
ragende des gewaltige» SA - Aufmarsches . Wochen-

chteude« Auges zogen sie am Führer vorbei
Ein Bild vom historychen Fackclzug 1933

(Graphische Lierkstütten, M .)

ötefer UJtf» ein Blntbaö prophezeit. Keine
so müssen sbhe^^ ungen ist in Erfüllung gegangen. Und
bwseben ,

^ Redaktionsjuden nach anderen Stoffen
^ lamaae if’re unglücklichen Leser von ihrer eigenen
mit dem m ?"^ nken. Das „Berliner Tageblatt " droht
Herrn Enst der Harzburger Front . Das Blatt des
ein ,,§ „ 6 Urwald „D e r Deutsche " will wissen, daß
Hitler als &

e * * ö e r Köpfe " kommen wird , daß aber
Kanzler überhaupt nicht mehr in Frage käme.

28 .
Zer ttofifftpfi* ' P ®at ausgeschlichen . Auch in Schlei -

-_ senden Kreispn mtrf) firtfc fpm^ turz wobl
^ ssben Kreisen wird zugegeben , daß sein

°er mit ftörf
” 1^ * me^ r öu verhindern ist. Der Mann ,4 Jahre öip Kurten verkündete, daß er mindestens

stebt r EUtsche Politik maßgebend beeinflussen"Es vg„ ig «.bcute einsam und verlassen vor dem Berg
Am ?" schlagenen Porzellans .

, v 1 ^ *u / u u p i m i v i u oi u n j '
su o.ttt / ch

. Ulache nicht mehr länger mit, da bin ich
ra. Ese verbüß mic® können die ganzen Burschen . . ."

3}Pv„®te Aeußerung zeugt vom Ende einer zer-->tervenkrast)>
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„FUhier ' -Archiu.
Allen blutrünstigen proletarischen Ankündigungen und allen bürgerlichen Leisetretereien zum Trotz zog
die SA nach monatelangem Ausmarschverbot am 22. Januar 1933 in Stärke von 16 000 Mann direkt
vor die bolschewistische Parteizentrale , das Karl - Liebknecht-Haus , am Berliner Bülowplatz. Und siehe
da — nichts passierte . Bor der kampfbereiten SA zogen sich die gegnerischen Terrorgruppen in den
Hinterhalt zurück — DA-Demonstration vor dem roten Heiligtum — Das Ereignis des 30 . Januar ,das an diesem Tage niemand so nahe glaubte , warf seine Schatten voraus

Sie fuhren nach Berlin . . .
Me unverändert ist doch der Geist der alten Kämp¬

fergarde geblieben ! — Letzte Woche wurde in den
Stürmen die bevorstehende Berlinfahrt bekannt¬
gegeben . Von diesem Tag an herrschte eitel Freude
überall . Mit Liebe und Sorgfalt wurden die Marsch¬
stiefel geschmiert, das Lederzeug in Ordnung gebracht , der
Tornister gepackt . Mit Liebe und Sorgfalt wuschen
Frauen und Mütter das alte Braunhemd .

Dann , endlich war 's soweit . Gestern mittag trafen sie
sich am Bahnhof. Von jedem Sturm die beiden ältesten
Kameraden. Aus den Augen leuchtete die echte, erwar¬
tungsvolle Vorfreude . Die gleiche Freude , wie vor
zehn Jahren , als sie auf alten klapprigen Lastwagen , in
die es hineinregnete, zum Weimarer Reichsparteitag
fuhren . . .

„Elf lange Stunden Bahnfahrt standen gestern bevor.
Keine Bahnfahrt im Polsterabteil und Schlafwagen.
Nein, Bahnfahrt in Holzklasse und zusammen mit vielen
anderen , die zum selben Ziel wollten. — Am Ziel geht
es raus . Und dann heißt es marschieren und stehen, war¬
ten und wieder marschieren . Und nach all dem wieder
elf Stunden lange Bahnfahrt zurück."

Daran würde mancher denken , wenn ihm die Mög¬
lichkeit einer dreitägigen Berlinfahrt gegeben würde.
Mancher, der die alten Gardisten des Führers nie ver¬
stehen konnte . Darin unterscheidet sich sein Geist von
ihrem Geist .

Als es 1926 nach Weimar ging, da dachte kein SA -
Mann an Strapazen , an Hunger oder Terror . Die
Freude auf das große Erlebnis des ersten Parteitages
steckte in ihnen und nachher übertraf denn auch dieses
Erlebnis alle Erwartungen .

Und nun , 1936, da es nach Berlin ging, ist das alles
um kein Haar anders . — „Fahrten und Strapazen , Opfer
und Marschieren, das gehört zum Leben des politischen
Soldaten . Wer redet davon? — In der Reichshauptstadt
werden wir mit den Berlinern und mit den Kameraden
aus dem ganzen Reich in der historischen Nacht durch
das Brandenburger Tor marschieren . Die Straßen wer¬
den dröhnen unter dem Tritt der revolutionären SA -
Bataillone . Unsere roten Stuxmfahnen und Feldzeichen
werden leuchten im Fackelschein und wir werden unse¬
rem Führer ins Auge sehen. Und der Führer wird zu
uns sprechen in seiner packenden, innerlich überzeugen¬
den Art , wie er vor zehn Jahren gesprochen hat . Z u
uns , seinen alten Gardisten .

Der 30. Januar — das ist ein Höhepunkt in unserem
Leben . Es ist unser Tag ." — So denkt der SA -Mann .

Unter einem dröhnenden Kampflied dampfte der Zug
aus der Halle. Und wir , die wir zu Hause geblieben
sind , sitzen heute am Radio und freuen uns mit unseren
Kameraden in B e r l i n . . .

Nicht mit rauschenden Festen und noch viel weniger
mit patriotischem Redeschwall begeht das nationalsoziali¬
stische Deutschland diesen Jahrestag des Durchbruchs der
deutschen Revolution . In stiller Besinnung hält der
Nationalsozialist Rückschau und Ausblick . Das Wintcr -
hilsswerk, diese größte sozialistische Aktion der Welt,
bringt zusätzliche Mittel für die bedürftigen Volks¬
genossen auf. Als ernste Feierstunden erleben wir am
Mittag den Appell und am Abend den Traditionsmarsch
der alten Aktivisten .

Und wahrhaft , es liegt eine tiefe Symbolik darin .
Ihre Eigenschaften der Disziplin und des freiwilligen

Opfermuts , die in der vergangenen schweren Kampfzeit
leuchtend vor aller Augen standen , sind auf das ganze
Volk übergegangcn. Das ganze deutsche Volk
übtheute nationalsozialistischeDisziplin .

*
Damals , vor drei , vier , fünf und zehn Jahren zahlte

der erwerbslose Kampfgenosse seinen Parteibettrag aus
den armseligen Groschen seiner Arbeitslosenunter¬
stützung. Er sparte sich diese Groschen im wahren Sinn

des Wortes vom Munde ab . Er fuhr Nacht für Nacht
zwanzig und mehr Kilometer auf dem Rad in die Dör¬
fer seiner Heimat zum Versammlungsschutz . Er mar¬
schierte am Tag für seine Bewegung. Er verteilte Flug¬
schriften vor den Toren marxistischer Betriebe , wurde
verhöhnt und niedergeschlagen . Er wahrte trotz allem
nationalsozialistische Disziplin.

Hundert - und tausendmal yätten nationalsozialistische
Sturmabteilungen den Gegner zu Paaren treiben kön¬
nen . Sie marschierten schweigen) durch lästernde Hor¬
den, weil sie wußten ' Auf jede Aktion folgm Verbote
staatlicher Behörden. Ausmarschverbote , Versammlungs¬
verbote, Redeverbote, Zeitungsverbote . Verbote, Ver¬
bot« , Verbote . . .

Die Disziplin war die schärfste Waffe der National¬
sozialistischen Deutschen Arbeiterpartei . Sie war eisern
und unerhört . SA - Männer marschierten — wie das in
Karlsruhe nach dem B i l l e t m o r d der Fall war —
diszipliniert durch das Blut ihres erschlagenen Kame¬
raden . In den Armen und Fäusten zuckte es . die Hirne
schrien Rache , aber die Disziplin zerriß nicht.

Durch nationalsozialistischen Opfermut und durch
Disziplin wurde der 30. Januar 1983 möglich. Aller

Hans Maikowski
(Aus „Slurm 3 3 '

, erschienen im NS -Druck und Verlag ,
Bcrlin -2chöncberg)
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Opfermut und alle Disziplin aber waren fundamentiert
durch den Glauben an den Sieg.

ch
Heute erlebt das Volk einen Kampf , der andere For¬

men hat, als damals . In schwerer Aufbauarbeit erkämpft
es sich seine Lebensrechte . Opfermut, Disziplin und
Glaube aber ist im selben Maß notwendig, um auch
hier die Ziele zu erreichen .

Diese Eigenschaften hat das Volk bewiesen , seit es
dem Führer auf dem Weg zu Freiheit und Brot in nun¬
mehr drei Jahren folgt . Zusammen mit Millionen
Volksgenossen ist der größte Teil der alten Kämpfer
in den Arbeitsprozeß eingegliedert. Sie stehen an ihren
Arbeitsplätzen Schulter an Schulter mit Männern , die
einst erbitterte Gegner waren . Heute verstehen sie sich
längst.

Viele Familienväter müssen bei ihrem Lohn nach
Pfennigen rechnen . Sie tun das , ohne zu murren , weil

sie an den Führer und an die Erreichung der national¬
sozialistischen Ziele glauben.

Schritt um Schritt marschiert das deutsche Arbetter -
volk in bewunderungswürdiger Disziplin. Die national¬
sozialistische Aufklärung ist auf fruchtbaren Boden ge¬
fallen. Wie einst der Vorkämpfer der Bewegung, weiß
heute allenthalben der Volksgenosse am . Pflug , am
Schraubstock und im Kontor, um was der Kampf der
deutschen Volksgemeinschaft geht .

Niemand täuscht sich darüber hinweg, daß der ge¬
waltige Aufbau Opfer verlangt . Deutschland mutz unter
anderem mit seinen Devisen Rohstoffe einführen , damit
im Werken und Schaffen der deutschen Fabriken keine
Stockung eintritt . Daß darum die Einfuhr von Lebens¬
mitteln zeitweise beschränkt werden mutz, ist jedem Ein¬
sichtigen klar . Der Nationalsozialist erkennt in den we¬
nigen Meckerern über Fett - und Eierverknappung jene
feigen Spießbürger wieder, die einstmals die Haustür
vor ihm verrammelten , wenn er Schutz vor der verfol¬
genden gegnerischen Uebermacht suchte .

*
Die Männer , die heute in Berlin marschieren , haben

für die nationalsozialistische Idee ungezählte Male ihr
Leben eingesetzt. Der absolute Glaube und die Energie
des Führers haben es vermocht , uns vor dem bolsche¬
wistischen Chaos zu retten . Seine staatsmännischc Kunst
hat uns allen Schwierigkeiten zum Trotz dahin geführt,
wo wir heute stehen. Angesichts dieser Tatsachen soll nie¬
mand von Opfern reden , wenn er sich keinen Einschrän¬
kungen unterwirft . Unser Weg führt aufwärts . Die
Erfolge der .Arbeits - und Erzeugungsschlacht , die deutsche
Wehrfreiheit, die sozialistischen Errungenschaften der
NS -Gemeinschaft „Kraft durch Freude" sind leuchtende
Marksteine auf diesem Weg .

Niemand wird uns von unserem Glauben an den
Sieg des deutschen Arbeitcrtums aller Stände abbringen.
Einmal wird der letzte Volksgenosse sein Brot durch
eigenes Schaffen verdienen. Erst jedem einen Arbeits¬
platz, dann jedem seinen Arbeitsplatz. Und weil wir
unbeirrbar an die nationalsozialistischen Ziele glauben,
geloben wir bei Eintritt ins vierte Aufbaujahr die
Eigenschaften reinzuhalten , die immer unsere Stärke
waren.

Sie heißen, wie ehedem : Opfermut , Treue zum
Führer , nationalsozialistische Disziplin ! R . St .

Opfer !
Eine Begebenheit aus Maikowski's Kämpferleben

Alljährlich, wenn Millionen deutscher Menschen den
Jahrestag des nationalsozialistischenSieges begehen , legt
eine Berliner SA -Standarte Trauer an. Sie gilt jenem
tapferen Stürmsührer , den nach langen Kampfjahren die
rote Mörderkugel traf und für immer seiner Bewegung
entriß.

Sein Name wurde nach dem tragischen Opfertod in
ganz Deutschland genannt. Hans Maikowski durfte
den Siegesmarsch durch das Brandenburger Tor noch
miterleben.

Wir entnehmen aus einer alten Berliner Kampfschrift
eine Begebenheit aus seinem kämpferischen und opfer¬
reichen Leben . Damals siegte seine gesunde Natur . Jahre
später, am Siegestag , ereilte ihn in Eharlottenburg der
Tod. —

Hans Maikowski ! Wer kennt ihn nicht in Berlin , den
tapfren Fahnenträger Charlottenburgs , der schon so
manches Mal Blut und Freiheit einsetzte für das ihm
anvertraute heilige Tuch ?

Nach Schluß einer Versammlung im roten Neukölln
wird den Charlottenburgern eine Warnung zuteil : Die
Schöncbcrger KPD , ein auserlesenes Berbrecherpack ,
laure ihnen unterwegs auf.

*
Guten Mutes zieht Maikowski mit zwei Freunden

seines Weges. Sie bemerken , daß eine Rotte Kommu¬
nisten ihnen folgt. Da jeder von ihnen aber gut und
gern drei von dieser Sorte auf sich nimmt , macht das auf
sie keinen Eindruck . Ruhig und unbekümmert gehen sie
weiter, bis sie an eine Straßenkreuzung kommen .

„Auf ! Angreifen ! Schießt !" gellen Schreie durch die
Nacht. Aus den Seitenstraßen , aus allen Haustüren
stürzt es hervor . Verzerrte Gesichter tauchen im Licht¬
kreis auf. Fünfzig , hundert, mehr, immer mehr!

Da wird Widerstand Wahnsinn. Heulend, brüllend,
tobend umringt sie die rote Horde . Polizei ? . . . Ach
du lieber Gott ! Die ist in der Hasenheide und paßt auf,
daß die Nationalsozialisten nicht geschloffen abrücken .

*

Eine wilde Jagd geht an. Nach drei verschiedenen
Richtungen, um die Verfolger zu zerstreuen, brechen sie
durch den grausigen, messerblitzenden Ring.

Durch !
Einen kurzen Blick wirft Maikowski zurück. Schon

sind die Verfolger ihm auf den Fersen.
Da — Rettung — eine Autodroschke ! Ach. bittere

Enttäuschung! Streikt der Chauffeur oder streikt der
Motor ? Ehe er sich darüber klar wird , fährt ihm ein
Messer kalt in den Rücken, ein zweites in die Seite .

Das ist das Ende !
Blut und Schaum vor dem Mund bricht er zusam¬

men . Absätze schlagen gegen sein Gesicht . Dann weiß er
nichts mehr. -

* ,
Als er wieder zu sich kommt , ist er allein. Mühsam

richtet er sich auf und schleppt sich zu einem nahegelege¬
nen Cafö. Dort bricht er wieder zusammen .

Bis man ihn findet und zur Rettungswache bringt ,
hat er Mengen von Blut verloren . Ein fast Lebloser
wird er ins Krankenhaus eingelicfert.

Gut rasiert DRP
'
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Albrecht Aürers Schöpfertum
Der 2. abschließende Bortrag über „Albrecht

Dürers Schöpfertum an der Wende zweier
Z e i a l t e r" von Prof . Dr . Wulzinger -Karlsruhe , aus
dem Zyklus der Kunsthochschule, war wiederum sehr zahl¬
reich besucht. Er umriß das wundersame Leben und
Werk - es deutschen Künstlers in klarer übersichtlicher
Weise und betonte bewußt den völkischen Standpunkt .
Bei der Fülle von einmaligen Hochleistungen des Nürn¬
berger Meisters war es dankenswert, daß gerade die
wesentlichsten Bildschöpfungen gezeigt und charakteristisch
gewürdigt wurden , was in der Kürze der Zeit besondere
Anerkennung verdient .

Das Reisen ganz allgemein war für den Künstler
Albrecht Dürer von ungeheuerer Bedeutung , dabei fesielte
besonders die Frage der Beeinträchtigung durch seine 2.
italienische Reise von 1501—07. Die damals beschwerlichen
Fahrten in die Rheinlande , nach Oberitalien , die Schweiz
und die Niederlande waren für den Maler ein Jung¬
brunnen und gaben Gelegenheit zur Ueberprüfung des
Könnens . Sie förderten Dürers Wcltruhm und verfolg¬
ten nicht zuletzt wirtschaftliche Ziele,' wurde doch dadurch
dem Kaiser Karl V . sogar die Zusage eines Leibgedings
abgerungen. Den Wert , den der IV -jährige Aufenthalt
in Venedig besaß , kann nicht hoch genug . angeschlagen
werben. Dort empfand der Künstler manches als Offen¬
barung , als starken Impuls, ' denn er sieht im Kreise der
Augsburger Kaufmannschaft erstmals die große Welt.
Die letzten Befangenheiten des spätgotischen Menschen
fallen ab , ohne daß Dürer das gotische Wesen, soweit es
deutsches Grundgefühl ist, verloren hätte.

Wenige Male , wie in dem Venediger Rosenkranzfest ,
bekennt er sich zu einer jubelnden festlichen Farbenpracht.
Und ob der Anerkennung und des Wohlergehens schreibt
er „O wie wird mich nach der Sunne frieren , hier bin
ich ein Herr , daheim ein Schmarotzer ." Unter finanziel¬
len Opfern malt der „Süddeutsche " den Helleraltar , der
leider 1720 verbrannt ist , und von dem Prof . Wulzinger
einige Silberstiftstudien zeigte . Im darausfolgenden
Landaueraltar schuf Dürer neuzeitlicher Gesinnung ge¬
mäß, ein feststehendes Altarblatt , dessen Rahmen durch
Veit Stoßens Werkstatt zur Ausführung kam . Darauf
folgte die künstlerische Ueberwindung eines abstoßenden
Themas „Die Marter der 10 000"

, einer fast pathologi¬
schen Geschichte , die der Reliquiensammler Kurfürst
Friedrich der Weise bestellt hat. Hätten wir von Dürer
nur diese Andachtsgemälde, er wäre schon durch sie einer
unserer grüßten Kirchenmaler. Aber seine überragende
Bedeutung lag doch auf einer anderen Linie, dem Haupt¬
gebiet der Graphik, für die er sich als Geselle schon ent¬
schieden hatte.

Dürers Auffaffung vom Hauptziel der Kunst ist zwei -
hcitlich : Er ist weltlicher Renaissancemensch und spät -
mittelalterlicher Christgläubiger. So setzen nach der
Apokalypse andere Blätterfolgen ein, die zahlenmäßig
mehr als die Hälfte seines Lcbenswerkes ausmachen. Je
nach dem Kreis der Besteller schuf der Graphiker 5
Passionsfolgen, teuere und billigere, für Laien und Ken¬
ner. Die jeweiligen Vilderreihen , die große, die kleine ,
die grüne , die Kupferstich - und die 3 . Holzschnittpaffion ,
sind nicht in einem Zuge entstanden. Mustergültige Pro¬
ben , wie die Beweinung , bekunden den kunstreichen Auf¬
bau und den kunstvollen Schnitt innerhalb Dürers
„Kraftfeld", dem Höhenbreitenverhältnis 1 :1,34 . Ferner
führte Dr . Wulzinger bei der Kreuztragung den Nachweis
der geometrischen Komposition und betont die bewußte
Formung im Dienste des Ausdrucks. Als 3. Holzschnitt¬
werk schuf der Meister die Marienlegende , und damit ist
eine Trilogie abgeschloffen. In seiner Apokalypse herrscht
das unentrinnbare waltende Schicksal, in der Paffion
steht der Ueberwinder, der Mann als Held im Mittel¬
punkt, und im Marienleben singt Dürer ein hohes Lied
auf die Frau und Mutter . Man erkennt in dieser rein
menschlichen Not die außerordentliche Lebensnähe seiner

Bildsprache , die ein zeitliches Seitenstück zu Luthers
Bibelübersetzung ist. Für die weniger betuchten Käufer
entwirft Dürer seine kleine Paffionsfolge,' denn er will
Mahner und Helfer, Gestalter und Ausdeuter der Um¬
welt sein , was heute leider die meisten Künstler verges¬
sen haben . Sie leben immer noch in . einer stolzen Ab¬
sonderung und haben wenig Auge für die typischen Vor¬
gänge unserer Zeit , die wahrlich keine kleine ist . Dürer
griff hingegen in seiner kleinen Leidensgeschichte dem
einfachen Mann ans Herz und entspannte auch den Be¬
schauer durch leise an die Osterspiele gemahnende Komik .

A ' .
‘ ^ W .
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Bei den kleinen teueren Blättchen der Kupferstichpaffion
mit ihrer abschweifenden Gegenständlichkeit , ihrer schar¬
fen Erfaffung von Licht , Raum und Materie , betonte der
Vortragende , daß hier eine Kunst für Kenner borliege.
Aber hin zur Natur mußte Dürer sein ganzes Leben
„denn wahrhaftig steckt die Kunst in der Natur , wer sie
heraus kann reißen, der hat siel " Das Leben und Weben
in einem Stückchen Wiese wird für den Meister zu einer
ganzen Welt, er zeichnet und malt sie mit einer Selbst¬

aufgabe , die auch das organische Verbundensein erfaßt,
desgleichen mit Wasserfarbe einen Feldhasen in kläub -
lerischer Weise . In einem fränkischen Bauern mit Kappe
schildert Dürer den Inbegriff der Biederkeit, der Treue
und des Fleißes , einen würdigen Vertreter des Bauern¬
standes (Abbildung ! ) . Nach dem „Mädchen mit den Zöp¬
fen" gab Dr . Wulzinger eine tiefe Einfühlung in die
tragische Größe der 1514 entstandenen Kohlezeichnung
von Dürers Mutter .

Anschließend , zeitlich zurückgreifend , wurde des Malers
Schöpfertum als Porträtist besonders behandelt. Bei dem

Bildnis Friedrich des Weisen
kann noch ein Ringen um die
große Form festgestellt wer¬
den : 3 Jahre später 1499 stellt
der noch nicht 30jährige den
Lindauer Handelsherrn Os¬
wald Krell schon viel freier
und bedeutend dar . Im glei¬
chen Jahre malte Dürer den
Nürnberger Patrizier Hans
Tücher und seine Frau Feli¬
citas sehr selbstbewußt und
vornehm. 2 Zeichnungen des
treuen Freundes und Gelehr¬
ten Willibald Pirkheimer von
1503 bekunden , wie der Grif¬
felkünstler sein Porträt auto¬
nom erfaßt hat : später 1524
hat er seinen Freund in die
Schar der Männer von Welt¬
bedeutung eingereiht. Den
Männerbildniflen stehen die sel¬
teneren Frauenbildniffe nicht
nach , hier wurden eine blonde
Venezianerin und eine junge
deutsche Frau , Anna Dorsin,
besonders gekennzeichnet . In
dankbarer Anhänglichkeit hat
der Nürnberger seinem 83jäh -
rigen „Lehrmeister" Michael
Wohlgemuth 3 Jahre vor des¬
sen Tod ein unvergängliches
Denkmal geschaffen, dem
Mann , der ihm auch die ehren¬
feste tüchtige Handwerksgesin-
nung' übermitteln konnte . Ein¬
mal, 1518 , war es Dürer ver¬
gönnt, „zu Augsburg hoch oben
auf der Pfalz in seinem klei¬
nen Stüble " der geheiligten
Majestät des Kaisers Maxi¬
milian gegenüberzusitzen . Der
Skizze stehen an Frische der
wohl gelungenen Niederschrift
ein Gemälde und ein Holz¬
schnitt bei weitem nach. Nur
von einem ganz Großen haben
wir kein Bild von Albrecht
Dürers Hand, von Martin
Luther . Trotz höchster Vereh¬

rung , Geschenken und Dank klingt es wie eine Klage,
wenn Dürer 1520 an Spalatin schreibt : „Und hilft mir
Gott , daß ich zu Doctor . Martinus Luther komme, so
will ich ihn mit Fleiß abkonterfeien und in Kupfer stechen
zu einem dauernden Andenken des christlichen Mannes ,
der mir aus großen Aengsten geholfen hat."

Dürers meiste Bildniszeichnungen stammen von der
niederländischen Reise , in seinem breitformatigen Skiz¬
zenbuch hat er auch den Reichsherold Caspar Sturm dar-
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Das Mädel packte kräftig an , lachte mit ihrem Vater

und winkte schließlich dem Sepp, ihr die Kisten und Ballen
zum Wagen tragen zu helfen. Das aber gab der Sepp
keineswegs zu . Galant sprang er heran, hob, das Mädel
mit sreundljcher Geste abwehrend, eine nach der andern
der Kisten und Ballen , der Fässer und Säcke auf die brei¬
ten Schultern und verstaute alles mit Hilfe des Mädels
ordentlich auf dem Fuhrwerk .

Es begab sich bei dieser gemeinsamen Arbeit, baß sich
die Hände der beiden mehrmals berührten . Das gab dem
braven Sepp jedesmal einen kribbligen Stich in das Herz,
und er wurde rot und verlegen. Unbefangen und fröhlich
plauderte das Mädel . Sie wußte wohl , daß der fremde

< Siedler sie nicht verstehe , lachte und plauderte trotzdem und
hatte bald den Sepp so weit, daß er ihre Zeichen und
Winke befolgte wie ein gut dressierter Pudel .

Meszlönyi, der noch mit seinen Briefen beschäftigt war,
sah zeitweise aus und gab dem Mädchen Aufklärung über
den Mann , der ihr gesiel und dessen bewundernder Blick
ihr wohltat. Ter Ungar sah mit Vergnügen , wie der Sepp
balzte, und nahm sich vor, von jetzt an immer den Gai-
ringer zur Post zu schicken.

Endlich war der Einkauf beendet , die Waren verladen,
und der Sepp stand schwitzend und glücklich vor dem
Mädel . /

„Monika !" sagte er und lachte.
Sie reichte ihm ihre Hand — eine feste , kleine , arbeits¬

gewohnte Hand.
„Au revoir , Monsieur !“ sagte sie und lächelte . Dann

ging sie in den Laden . Der Sepp sah ihr nach — es schien
ihm , als sei die Tonne plötzlich untergegangen.

Meszlönyi verhandelte mit dem Krämer über den näch¬
sten Einkauf, den er um Weihnachten herum tätigen
wollte . Er kaufte noch Jagdpatronen , englisches Scheibchen¬
pulver und Stahlmantelgeschoffe für Großwild. Dann
ging er zur Polizeistation , um die Leute dort von der voll¬
zogenen Besitznahme seiner Landmarke zu verständigen
und ihnen eine Liste der Männer zu geben, die bei ihm

arbeiteten. Der Inspektor , ein tüchtig aussehender Mensch,
versprach , demnächst einmal hinüberzurciten . Dann füt¬
terte und tränkte der Sepp . Schließlich trat das Mädchen
Monika wieder vor die Tür und bat Ladislaus und den
Sepp zu einer Mahlzeit . Die Einladung wurde mit Dank
angenommen, und bald saßen die Fremden mit dem Krä¬
mer am gedeckten Tisch, indes Monika viele gute Dinge
aus der Küche brachte . Der Gairinger als Spezialist mußte
wirklich loben . Er aß mit Lust und Ausdauer , das Mädel
sah mit Freude und lächelnd zu . wie es dem fremden
Manne schmeckte.

„Prima !" sagte der Sepp und wischte sich den Mund.
„Wirkli — prima ! Dös hätt ' i selber net besser kochen
können ! — Sakra , dös wär a Madel für mi !"

Meszlsnyi lachte.
„Du mußt halt sehen, ob du sie erringen kannst",

meinte er wohlwollend. „Das wäre wirklich die richtige
Hausfrau für dich, lieber Sepp ."

„Glauben S '
, Herr ?" fragte der Sepp. „Aber — wia

soll i denn sagen , was i will, wann i dö sakrische Sprach'
net reden kann ?"

„Ja , mein Lieber, du mußt das Nötige lernen", sagte
Ladislaus . „Vielleicht übernimmt das Mädel die Auf¬
gabe , dir Französisch einzutrichtern."

Er wandte sich wieder an den Gastgeber, erzählte von
der neuen Siedlung und von den Männern , die seinem
Rufe gefolgt waren . Er lobte die Treue , die Tüchtigkeit
jedes einzelnen und die des Sepp Gairinger im beson¬
deren.

Vater und Tochter hörten aufmerksam und interessiert
zu . Monika sah freundlich auf den Sepp und dachte , daß
es nett sein werde , wenn dieser Mann mit der tiefen
Stimme bald wiederkomme . Es gab noch schwarzen
Kaffee , dann verabschiedete man sich , wobei der Sevp die
Hand Monikas ungebührlich lange in der seine» hielt.

Er richtete am Fuhrwerk und am Riemenzeug her¬
um und kam durchaus nicht zurecht . Der Krämer und

I seine Tochter standen an der Tür und winkten den Ab-
I fahrenden nach.

„Au revoir !" riefen sie.
„Herrgott nochmal — was haaßt denn dös?, „Oh re-

foar" ?" fragte der Sepp den Ungarn . Der lachte wieder
und sagte , es heiße „Auf Wiedersehen", was der Sepp
mit Befriedigung zur Kenntnis nahm.

Meszlönyi aber nahm sich vor, an den langen Winter¬
abenden seinen Männern Unterricht in der Landessprache
zu geben . In diesem Teile Kanadas brauchte man Fran¬
zösisch.

Langsam überquerten sie Hügel um Hügel und streb¬
ten heimwärts , indes die Sonne sich dem Untergang zu¬
neigte. Man wollte im Walde lagern und morgen früh
weiter.

Der Sepp saß nachdenklich auf seinem Kutschbock . Er
hatte eine kalte Pfeife im Munde und dachte an ein paar
braune Augen, die ihn heute so freundlich angeblickt
hatten.

*

Der Rothschäbel und der Bub winkten dem abgehen¬
den Fuhrwerk nach, das die Männer zur Säuberung des
Waldsteiges entführte.

Der Florian rief nochmals aus Leibeskräften: „Oh
refoar !"

Er blickte den Buben an , als ob er ein Lob erwarte .
„Gut !" sagte der Junge , „bien — bien . . ."
Und der Florl war zufrieden.
Sie gingen um die Kühe . Der Florl nahm die Sense :

er wollte frisches Gras am obersten Streifen mähen . Der
Bub trug den Grasrechen und ein paar Halfterstricke ,
um das gemähte Gras in den Stall schleppen zu können .

Die Sense des Florian schnitt wie ein Rastermeffer
die Gräser , die alle nach einer Seite fielen, wie Solda¬
ten , die totgeschossen wurden. Nach einer Weile hielt er
inne, mischte sich den Schweiß von der Stirn . Er sah zu¬
rück — dort, auf etwa dreißig Schritte, zog der Bub mit
dem Rechen das Gras zusammen . Lila war bei ihm .
Wolf hatte den Befehl bekommen , bei den Zelten zu
wachen, wo er in der Sonne lag .

Als sich der Rothschäbel wieder zu seiner Arbeit
wandte, sah er vom Walde her ein Tier auf sich zu spa¬
zieren. Ein merkwürdiges Tier . Nicht größer als eine
Katze . Mit spitzer Schnauze und einem buschigen Schweif,
den es wie einen Schirm von hinten über den Rücken
gelegt hatte. Es tänzelte — zeitweise stehenbleibend —
heran , schnüffelte da und dort am Boden, hatte keine
Angst vor dem Florl . der das Vieh neugierig betrachtete .
Es hatte ein ganz dunkles Fell , dicht und langhaarig , der
Schiveif hatte einen weißen Streifen . Das Vieh kam im¬
mer näher. Wirklich — das war ja ganz zahm , das mutzte
irgendwo ausgekommen sein, dachte der Florl .

Als es so etwa auf fünf Schritte an den Florl heran
war , glaubte dieser , daß es nun wohl ausweichen werde.

Donnerstag , 30 . Januar 1936

gestellt , einen Kriegsmann und Politiker , der Luther na4
Worms geleitet hat . In äußerst seelischem Gegensatz stev
zu ihm das Konterfei des Reformators Schwarzerd, v
sich griechisch Melanchthon nannte . Seinen Ausdruck d
edlen Begeisterungsfähigkeit steigerte Dürer , als
Porträtierte in die 4 Temperamente eingereiht wui" '
3 Gemälde vom Jahre 1528 zeigten mit Dürer Ij?”00
vertraute Männer , Deutsche Bürger schlechthin: Jov 0"
Kleeberger, Ptrkheimers Schwiegersohn, und die Raw
Herren : Jacob Muffel und Hieronymus Holzschuhe •
Von ihnen gab Prof . Wulzinger eine treffende Charar '

terisierung der Seelenmalerei Dürers .
Danach behandelte der Vortragende den Künstler al

Theoretiker, sein Ringen um die Richtigkeit , die Wnh,
'

heit und Schönheit . Dürer , der Techniker , war Natural » -
Der Denker als Theoretiker war antinaturalistisch' *
suchte das Gesetz . So mühte er sich um die Geheiinnw
der Augpunktperspektive, und als nächst Wichtiges 0 '^
ihm die Lehre von der menschlichen Proportion . Die am
dere Wurzel aber ist das Konstruieren des Gotikers ®
Zirkelschlägen , das er auch auf den Menschen anwende -
Er bleibt dabei aber nicht stehen , sondern steigert
listische Anregungen zu allgemein gültigen Gesehen . I
ihren wichtigsten Teilen ist Dürers Kunst in seinen 1525
und 28 erschienenen „Unterweisungen der Meflungen ®^
Zirkel und Richtscheit" und in den „4 Büchern vv
menschlicher Proportion " zum Druck gealngt. Nach dem
konstruierten Adam - und Evastich erfreute das gelockert
Urelternpaar in Madrid , aber an die Schlagkraft de
Naturstudien kommt natürlich keine Konstruktion heran-
Für sie zeugte der prächtige Greisenkopf, und hinzu 0*'

feilte sich Dürers Universalität , seine Ganzheit, die sh
ebenso sicher ein Rhinoccros wie ein Ringerbuch a<o® '
nen läßt . Auch der Forscher , der Astronom und ® 1' !

’

graph, steckt in dem Renaissancemenschen . Eine „Befes®
gungslehre" stempelt den genialen Zeichner zum Städtt '
bautheoretiker, und nie zufrieden legt er an früher en»
standenes einen unerbittlichen Maßstab. Er wendet u®
erhört neu die Radierung an und zwar in Eisen : am
einem Aetzgrund ist so malerisch weich die „Gro »
Kanone" entstanden.

Im Dienste Kaiser Maximilians beteiligte sich Dür«
dann an jenen Druckungeheuernwie die Triumphpforte un
den Triumphzug , dankbarer war die Schmückung des
betbuchs Maximilians , wovon er 45 Seiten der Rand '
zeichnungen in Feder übernahm . Aus einem Brie!
Melanchthons erfuhren wir , daß der Maler zuletzt von
der Betonung des Besonderen zur Größe im Einfa« rn
strebte . Der fertigen Leistungen werden es aber vo
1525 ab immer weniger : denn seine versagende Gesu»®
heit beklagt sein Freund Pirkheimer mit den Wortcn -
„Es war ausgedörrt wie ein Strohwisch"

. Noch ein® «
rafft sich der vom Tode Gezeichnete auf in seinem
mächtnis", den „4 Aposteln "

, sie waren für keine Kir®
bestimmt , sondern waren ein Geschenk an die Vaterstao
für den Amtsraum der Bürgermeister und galten
artgemätzen Glauben . Die 4 Temperamente sind so®
das künstlerische , politische und religiöse Vermächtnis 0 *'

gen Gottlose, Schwärmer und Kleingeister, mit ihn*
zieht Dürer die Summe einer vergangenen Epoche i®
Sinne der neuangebrochenen Zeit .

Mit den Worten des Führers Adolf Hitler , der l 0 ,
in Nürnberg wohl zuerst an Dürer dachte , schloß
Dr . Wulzinger seine nahezu 2stündigen , begeisternde
Ausführungen , die das Schöpfertum des gottbegnadete
Deutschen allen Hörern warmherzig vor die Seele 0{
stellt haben. Wilkendorf.

Kurt Hielscher spricht:
im Munzschen Konservatorium am 2. Februar , aben^
8 Uhr in einer Veranstaltung des Richard -Wagner-B
bandes deutscher Frauen über „Drei Jahre Wam>
führten in Dänemark , Schweden , Norwegen" . Von h"

stcn Stellen des Reiches ist Kurt Hielscher als „Dent!
lands größter Lichtbildkünstler " anerkannt worden. D
sem Dortrag wird er seine besten Fotogemälbe aus "
sen Ländern beifügen.

Er stützte sich auf seine Sense und sah mit verdoppe
Neugierde auf das Tier , das ihn, so schien es, aus

lt-k

kleinen Augen boshaft anblinzelte. aru®O Florian Rothschädel — du Ahnungsloser , war ,,
rennst du nicht davon , läßt alles liegen und stehen "
läufst, als ob der Teufel hinter dir drein wäre ?

( t
um weißt du nicht, was alle wissen, daß selbst der T>0 ^
der nördlichen Tundren einen erschreckten Bogen, ® 0 '
wenn dieses kleine Tierchen ankommt?

„Der verflixte Kerl ! Hiatzt steigt a ma gar
die Haxen durch !" sagte der Florl . Das Tier hatte f
keinen Millimeter von seiner Marschlinie, in der
Florl stand, abbringen lassen.

„Sch—sch—zt !" machte der Florl , „du bleedes "

gehst net umi ?"
,^ n

Er nahm seine Sense und wollte dem Tier e
Schubs geben . „ nt

Da hörte er Lila plötzlich laut aufheulen, sah na«
Buben , der , den Rechen in der Hand , gesprungen ka®' ^

„Attention !" schrie der Bub , „Flor ! —
Skunks ! — Attention !" und rannte mit vorgestre ®
GraSrechen wie toll auf den Florl loS.

Zu spät . . . (jfl
Der Florian Rothschädel hatte mit dem Sensena

dem „Viecherl " einen wohlgemeinten SchubS gegebe
Er sah noch , daß sich bas Tier blitzschnell drehte '
Dann war er in eine Wolke fürchterlichen ,

raubenden Gestanks gehüllt, der ihm beinahe die ^
nung raubte .

Er sah nichts — er hörte nichts — er rannte wie
risch den Zelten zu , der Bub jammernd hinter
und zum Schluffe heulend und niesend Lila, die v "

tI(
Als der Florl bei den Zelten ankam , wo der „„ it .

der Sonne lag und träumte , fuhr der Hund "
,einer Tarantel gestochen hoch. Er bellte den unglv» ^

Florl wütend an und zeigte ihm die Zähne . Er
großem Bogen um den Mann herum — der stand v
und schnappend.

In diesem kritischen Augenblick kamen vom ^ „ (t*
tannenberg die Männer heim . Man hörte sic singen

" iptt
Soldatenlieder — im Marschtritt kamen sie Hera®
Florl rannte auf sie zu :

„Marandjosef ! — A Viech hat mi ang 'spritzt ove „*1
— Helfts ma , Leut ! Um Herrgotts willen, i ha
aus !" ssd - l»

Die Leute rannten herbei , Unheil ahnend . Abe ^ dji
der Florl näher kam, verbreitete er einen derart ^
baren Gestank , daß der Heinrich , dem er am näclfft
die Waldaxt von der Schulter nahm und drohend '

„Geh zum Teifel ! Wannst no an Schritt näher
dann gib i dir anS am Schädel ! .„mt.

Fortsetzung
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Skifahrt mit <§ri / Von
Heinz Rusch

die -

Öre! , Re den halben
Ep»

6
i

r öuf ihren Schneeschu -
llZ unterwegs gewesen waren.

^ Ruhe zu gönnen , end -uw rm sinkenden Abend die
r»

'"° Hütte erreichten, von dc-ren Dachrand die Eiszapfen
nmrL “? 6 Käsern herabhingen,
«. u üe müde und zerschlagen.

Feuer im Herd war erlo-
,0 lange hatten sie ihresahrt ausgedehnt , und während

und Ludwig noch stamp -
auf und ab gingen , um sich

»u warmen , machte sich Eri schonam Herd zu schaffen , suchte Pa -
, , .

*
1 und Holz zusammen und

Achtete es übereinander ,
schließlich rief sie : „ Schnell, die
Zündhölzer , damit wir Feuerhaben und Tee kochen können !"

Aber die Zündhölzer waren
Nirgends zu finden , man mußte
^ verloren haben : während der
vahrt oder bei einem Sturz viel -
b'cht waren sie aus der Tasche-n den Schnee geglitten , ohne daß

o einer von ihnen gemerkt hatte.- udwig beteuerte heftig , daß ihnkerne Schuld träfe,- da er nicht
auchte, hätte er Werner , bevor

> e am Mittag fuhren, die Zünd-
«orzer für seine Tabakspfeife ge -
«eben. Werner dagegen verh¬
eerte , daß ihm Ludwig jedesmal ,
7 -un er Feuer verlangt hatte« ches gereicht und dann die

hätte^
^ l nieder zu sich gesteckt

Endlich fugte Ert . Re bis dahin
'chweigend zugehört hatte, mit
« rer Hellen Stimme , während sie
fE beiden zugleich fest ansah:

" « Iso muß einer von euch noch
Einmal ins nächste Dorf fahren
und Zündhölzer holen, damit wir hier nicht erfrieren .
^ ch weiß nicht, wer es machen will ." Damit wandte sie> ch um, trat an eines der kleinen Fenster und trom-

° lte mit ihren kalten, steifen Fingern gelangweilt anle eisbehauchte Scheibe. Man hörte den Atem der Män -
^ im Raum und hörte auf einmal auch das Wehen
e » Windes vor der Hütte . Keiner antwortete . Auch

, ,r1 schwieg und tat, als ginge sie alles , was nun ge -
>̂ eheu würde, nichts mehr an.

Die Männer nahmen ihren stampfenden Gang wie-
er auf ; ihre Schritte hallten jetzt dumpf und beinahe
lohend über die alten Holzbohlen . Eri fror . Bor ihren

löß das schneeverhüllte Land, die große Wiese,° erdie . deutlich erkennbar, die Spuren ihrer Skier auf
Hütte zuliefen . Der Mond hing wie eine Oellampe»er dem kleinen, winterlich kahlen Wald, der sich hin-ler der Wiese erhob.

&örte, wie die Schritte hinter ihrem Rücken plötz-
ch verklangen , aber sie drehte sich nicht um. War es
vgst. Immer noch dieses Schweigen , und dann endlich
Urners rauhe Stimme : „Also gut, ich gehe !" Er holte

Bambusstöcke aus der Ecke hervor und schnallte die
Schneeschuhe an seine Füße , als er schon wieder vor der
^utte stand . Alle traf der Anhauch der Kälte wie ein
Schlag . Eri sah noch, wie Ludwig unschlüssig dabei stand"vb etwas sagen wollte,' aber da hatte der andre die
,

* schon hinter sich zugeworfen. Sie waren allein , Eri"nd Ludwig.

^ Werner lief leicht durch den mondlichthellen Schnee.
'hn der Wald aufnahm, kam es .ihm sinnlos vor,

verhaupt gefahren zu sein . Warum gerade er ? Warum
M Ludwig? Es konnte eine Stunde dauern, bis er zu -

uv >̂
n,or- konnte länger dauern. Er dachte an Eri«d Ludwig - er liebte sie beide, so wie sie waren . Nur

^ » Ludwig geschwiegen hatte, als zwischen ihnen die
^ ahl gewesen war, wer fahren mußte, ärgerte ihn jetzt,
^ ann ging es ihm durch den Sinn , daß vielleicht alles
puschen ihnen verabredet gewesen sei, um ihn los zu

erden . Er blieb stehen . Halb zufällig glitten seine kal-
e » Hände in die Taschen der Wolljacke , die er noch an-

^ üogen hatte, bevor er fuhr : er spürte einen schmalen
Gegenstand. Und dann hatte er plötzlich das kleine
Feuerzeug in der Hand, das er vor langer Zeit einmal
. sich gesteckt haben mußte und inzwischen vergesicnatte. Nun konnte er sich den Weg ins Dorf sparen, warm erster Gedanke. Mit einem raschen Entschluß wandte

sich um und fuhr, so schnell ihn die Bretter tragen
' ° uf seinen eigenen Spuren zurück. Vielleichtußte er schon in wenigen Minuten von dem heimlichen"-mel, das die beiden hinter seinem Rücken trieben . Er

ü « »»
*la8 kleine Feuerzeug in der Hand behalten, es

" vH seinen Verdacht, je näher er wieder der^utte kam.
n öann durch das Fenster sah, an das er sich

Bils geschlichen hatte, bot sich ihm ein unerwartetes
wog

' ihn heiße Scham überflog : in warme,
» . Decken gewickelt, lag Eri auf einer kleinen
sab ri

1nJ ?er Rühe des Herdes und schlief . Ludwig aber
ein-»

"
o ^ ch und bewegte die Lippen, ohne daß Werner

‘ ^ ecten gewickelt, lag isrt aus einer kleinen
sab ri

1nJ ?er Rühe des Herdes und schlief . Ludwig aber
Tisch und bewegte die Lippen, ohne daß Werner

die
*“°Ut uernahm. Vielleicht waren es geliebte Verse ,

die Üch hinsprach . Er wußte es nicht. Er sah nur
einmal " Menschen in der Hütte und fühlte sich auf
Berüa^ .

^a^ aulos elend . Wie konnte ihm jemals ein
Schrill Wammen? Sollte er nun mit seinen lauten
stören - ^ 'ukreten und die beiden aus ihrer Ruhe auf-
Er &rtrfln 6ie üe eine unbekannte Macht versetzt hatte?
dann ^ » -

" ° ch ^ 'Umal Eri und Ludwig an, wandte sich
dornia f *

Um' ^eitte Hand warf das kleine Feuerzeug
fuhr E- , Schnee, in den es lautlos versank. Dann
3ündhöl »

' chuell es ging , wieder dem Dorfe zu , um die« lzer zu holen, nach denen er ausgeschickt war.
es kaum eine halbe Stunde , bis er wie »

er sag JF ® °r- In der Hütte hatte sich nichts verändert ,
dünne (I , roie&er durch dasselbe Fenster , vor dem er die
Werner •

*Iu^e stauchte. Eri schlief noch immer . Als
wichen s

! " ^rat. erhob sich Ludwig und machte ihm ein
Herd, » n, cv ^ein- Dann gingen sie zusammen zum
dem kmg »

"
^uer zu machen , und hörten bald zwischenernden und singenden Geräusch der Flammen

(Scherl Bilderdienst . UL)

den ruhigen Atemzug Eris . Sie sahen sich an und lä¬
chelten .

Kurz darauf erwachte auch Eri mtt einem überrasch¬
ten Laut, als wundere sie sich, Werner schon wieder zu-
rück zu sehen,- auf dem Tisch standen Kanne und Gläser ,aus denen der Duft des heißen Tees stieg. Und wäh¬
rend sie nun alle drei zusammenhockten, Tee tranken
und geröstetes Weißbrot aßen, streckte Werner den bei.
den plötzlich die Hand hin, in die sie einschlugen. Und
er glaubte zu spüren, daß sie alles begriffen, ohne daß
er ein Wort zu sagen brauchte .

Schwarzer Domino Eine Faschingserzählung
von A. Fatlenschmid .

Herr Notar Krause ist als äußerst sittsamer und ge»
wiflenhafter Mensch und Beamter bekannt. Im Osten
der Stadt , abseits des Tageslärms , lebt er mit seiner
Frau Brigitte in einer schönen 6 -Zimmer -Wohnung . Die
beiden Leutchen gehen bereits aus die Sechzig zu . Sie
Hausen schiedlich- friedlich miteinander . Nur , seit ihr ein -
ziges Kind , die Helge , im Pensionat weilt , fühlen sie sich
etwas verlassen. Helge ist ein aufgewecktes Mädel , und
die Nachbarschaft neidet heute schon den Künftigen , der
diese prächtige „Partie " machen wird . Herr und Frau
Krause reihen einen Tag an den andern, Vater ist tags¬
über im Amt, Mutter betreut das Hauswesen . Und wö¬
chentlich zweimal geht der Herr Notar aus . Er trifft sich
mit einigen Amtsbrüdern im „Ritter " zu einem gemüt¬
lichen Skat .

Auch heute Dienstag ist wieder Skatabend . Zum er¬
stenmal seit langer Zeit hatte es eine kleine Meinungs¬
verschiedenheit gegeben. Frau Krause wollte nicht ein-
sehen , daß Vater gerade heute, wo doch überall , auch im
„Ritter "

, Fastnacht gefeiert wurde , ausgehen müsse . Da
hatte sich aber Herr Krause gewaltig gereckt und mit
Stentorstimme , die keinen Widerspruch duldete, erklärt :
„Fastnacht hin oder her, der Skat leidet keine Einbuße
darunter . Ich gehe, Mutter !" Und Frau Krause hatte
sich schmollend gefügt .

Im „Ritter " großes Hallo . Jubelnd fielen sich die
Skatbrüder um den Hals . Das war einfach knorke ! Fa¬
sching blieb Fasching, und ein Verbrechen wäre es ge¬
radezu gewesen, wenn sich der Skatklub „Steh -fest" nicht
geschlossen beteiligt hätte. Und wie wunderbar waren die
teuren Gattinnen in Ruhe und Sicherheit gewiegt wor¬
den . Nur Kollege Huber hatte, ähnlich wie Krause, den
Mann zeigen müssen . Aber jetzt war alles vollzählig , also
rin ins Vergnügen . Man begab sich in den 3. Stock nach
Zimmer 11 . Dort begann unter verhaltenem Gelächter
das Umkleiden. Krause hatte einen „Tiroler " gewählt :
er fand, daß für seine Beliebtheit die kurze Lederhose
secht imitiert ) besonders hervorragend paßte : die Glatze
deckte ein kühner Jagerhuat mit forschem Gamsbock.
Huber hatte sich für „Müller " entschieden : die engen
Beinkleider und die Strümpfe legten sich satt um bas
hagere Untergestell, nur die Weste wollte nicht recht
schließen , weil das Spitzbäuchlein zähen Widerstand lei¬
stete : dagegen bildete die Zipfelmütze eine glückliche Er¬
gänzung zu den immer etwas schwermütig blickenden
braunen Rehaugen . Ganz anders Kollege Ketterer : Seine
Wahl war nach langem Suchen auf „Wilder Jäger " ge¬
fallen. Und er sah wirklich furchterregend aus , vollends
wenn er den schwarzen Schnauzbart unter die Nase
klemmte. Als vierter der Runde wäre noch der kleine,
höckrige Müßig zu erwähnen . Er ging als „Micki -MauS ".
Auf in den Kampf, Toreros ! -

„Wilder Jäger " gab ein leichtes Schnarchen von sich.
„Müller " war nirgends mehr zu sehen. Möglich , daß er
sich schon verzogen hatte. „Micki - Maus " trieb sich aus¬
gelassen zwischen den Tanzenden herum und streute nach
allen Seiten Konfettis und Schlangen . „Tiroler " aber saß
noch allein in der Reservatloge und betrachtetemit schwe¬
ren Augenlidern beinahe teilnahmslos das Treiben . Seit

bald einer Stunde stand eine Halbleere Schaumwein¬
flasche vor ihm.

Da raschelten die Papiervorhänge . Herr Krause blickte
unwirsch auf den Eindringling , der es wagte, ihn in
seiner geruhsamen Beschaulichkeit zu stören. Doch gleich
darauf hellten sich seine Gesichtszüge wieder auf : Was
da hereinschwebte, war ein liebreizendes Geschöpf, ein
schwarzseidener Domino . Verführerisch blitzten die
Augen unter der Maske . „Komm !" Und als Herr Krause,
noch etwas hilflos und verlegen , nicht sofort begriff,
fühlte er einen Lasio um den Hais , und ein Samtherz
baumelte vor seiner Brust . Da konnte er nicht anders
und folgte , ein wenig unsicher zwar , dem Domino . Ihm
blieb keine lange Zeit zur Ueberlegung , plötzlich sah er
sich von zarten Frauenarmen umschlungen und drehte
sich im Tanz .

Wo können nur die Skatbrüder stecken! Na , gerade
recht so . „Wer bist du ?" — „Schwarzer Domino ." —
„Nicht so, ich meine — . . Wird nicht ver¬
raten ! Ssist ! Nicht an die Maske rühren !" Dafür setzt
sich Domino kühn auf Herrn Krauses Schoß und legt
beide Arme um seinen Hals . Wie das Weibsbild küffen
konnte! „Kennst du mich, Domino ?" Der Schwarz -Sei¬
dene läßt seine Perlenzähne aufblitzen und greift nach
dem Glas . „Aus dein Wohl, mein — Tirolerbursch !" Der
Schaumwein perlt , und Herr Krause merkt, wie die
Perlen größer werben und ihm ins Gehirn kriechen .
Und ihm ist, als wäre er nochmals so um die Zwanzig ,
damals , als er — „ . Du ! — Du !" — „Nicht
doch , Tirolerlein ! Hübsch artig bleiben , ja ? Komm, du
bist doch so ein netter Kerl !" — „Stoß an, Domino , auf
dein Wohl !" — „Auf — uns ! . Ahhh ! — Haha!
. Au , schon %12? Ich muß nach Hause !" —
„Bleib noch ! Bitte , bitte !" — „Nein . Es geht nicht län¬
ger. Ich muß !" — „Schade. Darf ich begleiten ?" —
„Klar . Wer denn sonst ! . . . . Du ! !" -

Eigentlich war Herr Krause mit seinem Geschick trotz
allem nicht recht zufrieden . Erst wollte er seine hübsche
Begleiterin dazu bewegen , mit ihm einen Wagen zu
nehmen. Aber Domino hatte abgelehnt . Der Nachhause¬
weg in frischer Luft sei gerade jetzt das gegebene. „Und
zudem ist es ja auch viel schöner so, nicht ?" Und Do¬
mino hatte sich an Herrn Krause gekuschelt , baß er feine
Lippen zu einem verzeihenden Lächeln kräuselte. Unge¬
mütlich wurde die Sache erst , als Domino gelaffener
Zielsicherheit dem Osten der Stabt zustrebte. Und jetzt
gar noch die Nachbarstratzen ! DaS hatte man nun da¬
von.

„So , mein lieber Domino , für mich wird es Zeit zum
Umkehren. Ich habe noch einen weiten Weg bis zur
Weststadt ."

' — „Willst du nicht noch ein biffel bleiben,
Tirolerlein ? Du hast mir ja einen solch schönen Abend
bereitet !" — „Unter einer Bedingung : Demaskierung !"
— „ Einverstanden ." Und Herr Krause hob mit festem
Griff die MaSke und — prallte zurück . „Du , Helge ? ?"
— »Ja , Vater ."

Herr Notar Krause hat nie mehr den Fasching
besucht.

Scharnhorst wird entdeckt / Don
Karl Waldemar

ell schien die Sonne über deutsches Land. Schwer
-es atmend blieb der Jüngling hinter dem Pfluge stehen .
Der Schweiß lief ihm in Strömen über seine breite
Stirn . Er wischte ihn lachend mit dem Tuch beiseite. Die
treuen blauen Augen schienen Unbehagen nicht zu kennen.

„Nur munter weiter ", — trieb er seine Ochsen au —
„wir haben heute noch viel zu schaffen !" — Die laute
Stimme Gerhard Scharnhorsts klang den Tieren schon
vertraut . Er spürte ihre Kraft am eigenen Leibe. Die
Schollen wurden rechts und links emporgeworfen , tiefe
Furchen in der hannoverschen Erde hinterlassend. In lan¬
gen Reihen , unabsehbar. Dem Boden reiche Ernte abzu¬
trotzen , war der junge Bauernsohn von Jugend auf ge¬
wöhnt . Natur und Elternhaus hatten ihn dazu geschaffen .
Er war ein großer Bursche, braungebrannt mit vollen
Schultern , von Gesundheit strotzend . Hoch aufgeschoflen,
zeigten seine offenen freien Züge viel Gefallen an der
Arbeit , die er tat . Darum ging sie ihm auch so flott von¬
statten.

Zufrieden blickte er sich öfter um. Dann ließ er seine
Peitsche immer wieder fröhlich knallen. Plötzlich sah er
mit großen Augen in die Ferne . Träumerisch. Staubwol¬
ken hatten sich am Horizont emporgewirbelt . Vorläufig
ließen sie mehr ahnen als erkennen. Endlich löste sich aus
dem Nebel des immer näherkommenden Gewölks ein
prächtiges Viergespann , im scharfen Trabe auf der nahen
Landstraße vorwärtsfahrend . Verwundert nahm der junge
Mann am Pfluge auf dem Bock einen reichgalonierten
Kutscher wahr . An besten Seite saß im breiten goldenen
Bandelier der Leibjäger . Die bunten Federn seines Drei¬
spitz flatterten stolz im Winde. Es mußte also etwas Gro¬
ßes in dem Wagen enthalten sein.

Eben wollte die spiegelblanke Kalesche ihren Weg noch
schneller nehmen, wobei sie offenbar die leichte Wegkrüm¬
mung nicht bemerkte, da hörte man unversehens lautes

Krachen , und der Wagen stand still. Der laute Fluch des
Kutschers ließ vermuten , daß recht Unliebsames vorgcfal -
len sei. Wortwechsel war zu hören , den er nicht verstehen
konnte. Dann tauchte aus dem Innern des Vehikels eine
hohe Gestalt auf, die besorgt die Frage stellte , was gesche¬
hen sei ? Aus den gestammelten Entschuldigungen des
Rostelenkers waren nur die Worte zu vernehmen , daß
die Wagenachse gebrochen sei. Darauf ließ Scharnhorst sei¬
nen Pflug im Stich und eilte mit großen Schritten zur
Unfallstelle . „Wenn Not an Mann ist", rief er schon von
weitem , „will ich gerne helfen !" „Sollten Sie das können,
gerne angenommen ", erwiderte zweifelnd aber nicht ohne
Wohlgefallen der Fremde .

„Na , wenn es weiter nichts ist ! Bis Sie nach Borbenau
zur nächsten Schmiede kommen, wird 's schon halten", ant¬
wortete Gerhard lachend , lief zurück und holte einen Korb
mit Nägeln , Hammer, Beil und Leine, der unter der
Linde stand .

„Ja , alle Wetter , wo haben Sie in dieser Eile gleich die
vielen Hilfsmittel her ?" fragte ihn der Reisende mit
freudigem Erstaunen. „Ei , wenn man auf dem Feld ar¬
beitet, mutz man immer Handwerkzeug für unvorhergese¬
hene Fälle bei sich haben. Ohne Reserven kommt man gar
zu leicht in 's Hintertreffen ", meinte der Jüngling in sei¬
ner freimütigen Art.

Dann sah er sich den Schaden genauer an, kletterte
flink wie ein Wiesel auf den nächsten Baum und schlug
mit seinem scharfgeschliffenenBeile einen großen Ast her¬
unter . Auf diesem hackte er draus los , daß bald die Späne
flogen . Nicht lange , da hatte er aus zwei gekreuzten Holz¬
teilen einen festen Bock zusammengezimmert , der an
Stelle des gebrochenen Rades den Wagen wieder tragen
sollte. „Na , Kinderchen, nun faßt mal hübsch mit an" , kom¬
mandierte er den Männern , die sich seinen Anordnungen
willig fügten und den Wagen kräftig in die Höhe hoben.

Lustiges Falschgeld
Im Juni des Jahres 1883 verurteilte ein Schweizer

Kriminalgericht einen Mann , der eine falsche Banknote
ausgegeben hatte, wegen Betruges zu einem Jahr Ar¬
beitshaus . Das ist sicher nichts Ungewöhnliches . Sonder¬
bar jedoch war bas Aeutzere dieses Falschgeldes : denn
die Beschriftung der Banknote lautete :

„Es bezahlt die Bezirks -Narrenkaffe in Nirgends -
heim dem Borweiser dieses Kassenscheines Franken hun¬
dert am 1 . April anno Tobak.

Der Direktor Prinz Karneval . Der Kaflierer Durch-
brändli ."

Auf beiden Seiten der Banknote waren zudem noch
Narrenfiguren angebracht, so daß es schwer begreiflich
ist, wie sich jemand dadurch täuschen lasten konnte.

Jedenfalls hatte dieser Fälscher Humor : denn dort,
wo sonst di« bekannte Strafandrohung steht , war zu le¬
sen: „Wer Banknoten fälscht, wird mit 15 Jahren Bade¬

kur in Ragaz bestraft. Ein Mann von Witz , wenn auch
etwas ernsterer Art, ist der Hersteller einer Banknote
gewesen, die im Jahre 1884 in Lemberg beanstandet
wurde. Aus deren unterem Teil , wo sonst als Text der
aus die Notensälschung bezügliche Passus sich befindet,
war folgende Inschrift : .

„Verzeihung , wenn ich hier nicht dre Worte , wre sie
im Original zu lesen sind, anbringe . Doch würde mir
dies besondere Schwierigkeiten machen , da ich doch nicht
alle Sätze in so kleiner Schrift hätte schreiben können.
Zum Druck aber fehlt mir der Apparat . Ich bitte deshalb
wegen dieser kleinen Unregelmäßigkeit um Verzeihung .
Gleichzeitig zeige ich an, daß diese Note einen größeren
als sonst üblichen Wert hat , da ich an ihr buchstäblich 50
Stunden gearbeitet habe, weshalb ich auch nicht viel
machen kann. Aber drei habe ich doch schon.

12. Ubr . Krakau 884."

Nachdem die letzten Knoten angezogen waren , beganner wieder :
„So , Kinderchen, das habt ihr gut gemacht . Jetzt kann

der Wagen die paar tausend Schritte weiterfahren . DaS
dritte Haus im Dorf ist schon die Schmiede. Steigt ruhig
wieder ein und nehmt das Rad vorn auf den Bock. —
Nun , Gott befohlen, liebe Leute, und gute Weiterreise !"
damit nahm er seinen Korb und wandte sich zum Gehen.

„Halt , junger Freund !" hielt ihn der vornehme Herr
bei seiner Schulter fest. „ES ist der Brauch von alterSher :
wer seine Arbeit gut verrichtet hat , verdient auch seinen
Lohn." — Schnell zog er seine seidengehäkelte Börse aus
der Tasche und reichte ihm daraus ein Geldstück hin.

Betroffen trat Scharnhorst einen Schritt zurück und
sagte: „Ich hoffe, Sie wollen mich nicht beleidigen ? Wir
sind doch alle aus diesem Land — Landsleute aber sollen
Freunde sein — und Freundschaft läßt sich nicht bezahlen."

„Ja , aber - ."

„Kein Aber, gnädiger Herr. Seinem Nächsten zu hel¬
fen, ist einfach Menschenpflicht. So viel ich in der Schule
lernte , erweist man nur den Feinden keine Liebesdienste ."

Nun , das ist brav gesprochen und echt deutsch gedacht .
Hier meine Hand. Ihr dürft sie ruhig nehmen, denn der
sie bietet, ist der regierende Graf von Schaumburg -Lippe.
Er wünschte , er hätte viele solcher Landessöhne , dann
wäre es besser um unser armes Vaterland bestellt. Ich
möchte ihm deshalb raten : vertausch er seinen Pflug recht
bald mit einem Schwert . Hätte er wohl Lust , Soldat zu
werden?" — „Soldat ? !" rief da der Jüngling mit hoch¬
rotem Kopf. — „Das war als Knabe schon mein Lieb¬
lingswunsch , und ist's bis auf den heutigen Tag geblie¬
ben . Für sein Volk sich opfern, für Recht und Freiheit
mit dem Leben einzustehen — Erhabeneres und Schöneres
kann ich mir nicht denken . Aber meine Eltern sind arm —
wer soll, wenn ich nicht da bin, ihren Acker bestellen?"

„Das wird meine Sorge sein. Einen tüchtigen Soldaten
aus ihm zu machen , ist von größerem Nutzen. Auf der
Feste Wilhelmstein liegt meine Militärschule , dort lasse ich
ihm zum Offizier ausbilden . Einverstanden —?"

„Topp !"
, schlug der Achtzehnjährige mit vor Freude

zitternder Stimme ein „Durchlaucht, ich werde Ihnen und
Jhrem Lande Ehre machen !" Mit heißen Dankesgefühlen
küßte er ihm die Hand. „Das weitere wird mein Adjutant
besorgen. Adjö, mein junger Freund ." Der Graf stiegein. Langsam und wackelig rollte der Wagen den Weg nachBordenau entlang .

Der Bauernsohn brachte es bis zum Chef des General -
stabes der preußischen Armee . Er wurde ihr leuchtendesVorbild lautersten Charakters und treuester Pflichterfül -
lung . Durch ihn brach eine neue Morgenröte der Freiheitüber sein bedrücktes Vaterland herein . Er wurde durch
seine treibende Kraft und sein glühend nationales Empfin¬
den der Schöpser einer völlig neuen Strategie , die selbst
dem großen Napoleon erfolgreich die Stirn zu bieten
wußte ! Ohne Scharnhorst kein Leipzig , kein Belle -
Alliance , kein Sedan ! — Er war es , der den Samen
pflanzte , aus dem der Geist der großen Völkerschlacht so
herrlich aufgehen sollte!

Leider konnte er den Sieg nicht mehr erleben .
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Nor - er kleinen Regenzeit
( Spezialkabeldienst beS „Führer ")

U . P . Addis Abeba , 29 . Jan . Die Nachrichten von den
schweren Kämpfen an der Nord - und der Südfront haben
die hier weilenden ausländischen Militärsachverständigen
nicht von der Ueberzeugung abgebracht , daß die militä -
rischen Operationen aus sämtlichen Kriegs¬
schauplätzen schon sehr bald auf Monate
hinaus zum Still st and kommen werden , weil sie
einfach in Schlamm und Waffer stecken bleiben .

Schon jetzt füllen die täglich sich erneuernden Regen¬
güsse die Täler und Schluchten mit reißenden Sturz¬
bächen und urplötzlich entstandenen Seen , und schon sind
die an den steilen Abhängen sich entlang windenden
Bergpfade viel eher als Schlittenbahnen denn als Wege
für Truppen und Transportkarawanen zu verwenden ,
so glatt und schlüpfrig hat die Näffe den Lehm und Ton
gemacht , der den Straßenuntergrunb bildet . Dabei sind
die bisher herniedergerauschten Regenfälle noch nicht
einmal der Anfang , sondern nur das zahme Vor¬
spiel der sogenannten Kleinen Regenzeit
zu nennen , die „klein " heißt , weil sie nicht — wie die
„große " — vier Monate lang , sondern nur sechs Wochen
lang dauert . In diesen sechs Wochen aber bringt sie Tag
für Tag vier , sechs oder noch mehr Stunden ununter¬
brochene Wolkenbrüche , die ungeheure Massermasien
über die Täler und Berge des abessinischen Hochlandes
ausgießen . In dieser Zeit wagt sich nicht einmal der
Abessinier hinaus auf die Landstraßen und Karawanen¬
straßen , die oft auf kilometerlangen Strecken
Meterhoch unter Wasser stehen , überall aber , wo
sie nicht gerade auf Felsgrund verlaufen , Schlamm - uno
Schmutzsümpfe darstellen , in denen weder Tier noch
Wagen von der Stelle kommen .

Wenn die Kleine Regenzeit Anfang März ihr Ende
findet , dann wird nach Ansicht der Militärsachverstän¬
digen von wirklichen Verkehrswegen über¬
haupt Nicht mehr die Rede sein können . Selbst
die von europäischen Ingenieuren gebauten italienischen
Automobilstratzen im Norden werden , so sagen sie , dann
nur noch wüstes Lehm - und Felsgeröll sein , das für den
Verkehr von Dreitonner -Lastwagen völlig ungeeignet ist.
Wenigstens zwei Wochen würden die Italiener zur not¬
dürftigen Wiederherstellung der Straßen brauchen , ehe
sie, Ende März , an neue Angriffsoperationen denken
könnten . Dann aber hätten sie kaum zwei Monate eini¬
germaßen trockenen Wetters vor sich, bis Ende Mai die
viermonatigen Regengüsse der großen Regenzeit begin¬
nen . . Eine solche Frist sei viel zu kurz für die Inan¬
griffnahme großzügiger , auf Entscheidung zielender
Aktionen .

Den Abessiniern dürfte die bevorstehende Kampfpause
sehr gelegen kommen, ' sie begrüßen die Regenzeit aber
vor allem auch deshalb , weil sie ihnen eine Erneuerung
der bei den Fronttruppen knapp werdenden LebenSmit -
telvorräte ermöglicht . Die vorhandenen Nahrungsmit¬
tel werden vielleicht gerade bis in die ersten Wochen
nach der kleinen Regenzeit hinein reichen , dann aber
wird schon die neue Ernte des raschwachsenden Ehum -
bra , der verschiedenen Getreide - und Futtersorten schnitt¬
reif sein . Sie wird es den Abessiniern ermöglichen , bis
m die große Regenzeit hinein durchzuhalten .

Abessinien meldet Fortschritte im Norden
* Addis Abeba , 29. Jan . Nach den Berichten , die von

der Nordfront vorliegen , hält die Kampftätigkeit dort un¬
vermindert stark on . Die abessinischen Truppen hätten
weitere langsame Fortschritte gemacht . Die
Kämpfe seien für die Italiener außerordentlich verlust¬
reich. Insbesondere hätten di« Italiener große Einbußen
an Kriegsmaterial erlitten .

Aus den Berichten von der Süd front geht hervor ,
daß dort die Lage noch nicht geklärt ist. Man erwartet erst
in den nächsten Tagen nähere Einzelheiten über die
Kämpfe . Allerdings sprechen die Berichte schon jetzt davon ,
baß der Bormarsch der Italiener vorläufig
zum Still st and gekommen ist. Die Verbindung ,
die wahrend der letzten Tage zwischen dem Heeresteil des
Ras Desta und den übrigen Heeresgruppen abgeschnitten
war , sei seit DienStag wieder hergestellt . Die Truppen des
Ras Desta sollen auch durch Krankheit viele Ausfälle ge¬
habt haben .

Gerüchte , die davon sprechen , daß die italienische Süd¬
armee bereits das Seengebiet erreicht habe , entsprechen
nicht den Tatsachen .

Ortschaft Kamenica in seinem Weinberg zehntausend
Münzen römischen Ursprungs . Der Finder brachte den
Schatz dem Museum von Risch , wo festgestellt wurde , daß
die Münzen teilweise aus dem Jahre43v . Ehr .
stammen , dann aber aus der Zeit bis 235 n . Ehr . 159
Münzen sind aus reinem Silber , während die übrigen

entweder versilbert oder aus Eisen ober Kupfer geprägt
sind.

Bei den Fundstücken handelt es sich fast ausschließlich
um sogenannte Denare . Bemerkenswert ist, daß die Mün¬
zen noch nicht abgegriffen sind , also noch nicht im Ver¬
kehr waren , so baß man annimmt , daß es sich bei dem
Fund um eine vergrabene römische Staats¬
kasse handelt . Auf den Münzen sind ungefähr fünfzig
verschiedene römische Kaiser und Kaiserinnen abgebildet ,
so Markus Antonius , Vespasian , Trajan , Hadrian , Cara -
calla , Julia Severa und andere . Der Wert der Münzen
ist ein rein wissenschaftlicher . Der Finder erhielt den ihm
nach dem slawischen Fundgesetz zustehenben Anteil und
außerdem noch eine Summe von 8 000 Dinaren ausge¬
zahlt .

Ministerrat in Paris
Noch ungeklärte Mehrheitsverhättnifse — Vor der Regierungserklärung

10 000 römische Münzen gefunden !
G Belgrad , 29.

Umgebung von
Jan . iE i g e n e M e l d u n g .) In der
Risch fand ein Einwohner der

rd . Paris , 29. Jan . Unmittelbar nach der Rückkehr
des Ministerpräsidenten Sarraut und des Außenmini¬
sters Flandin aus London ist der Ministerrat zusammen¬
getreten , um über die am Donnerstag vor der Kammer
abzugebenbe Regierungserklärung zu beraten .
Die innenpolitische Lage ist noch immer völlig offen , und
man ist sich noch nicht klar darüber , ob die Sozialisten
für die Regierung stimmen werden ober sich der Stimme
enthalten . Ebensowenig kennt man die Absichten der
halb rechts stehenden demokratischen Allianz , der Gruppe
Flandin . Ihr rechter Flügel — Gegner einer Beteili¬

gung an dieser Regierung — wünscht die Einberufung
eines Parteikongresses mit dem Ziel , eine Festlegung
gegen Sarraut zu erzielen . Auf alle Fälle ist anzuneh¬
men , baß dieser rechte Flügel bei den Abstimmungen
gegen bas neue Kabinett Stellung nehmen wirb . Unter

diesen Umständen wird die Haltung der Kommunisten
weiter von entscheidender Bedeutung sein .

Die verschiedenen Fraktionen nehmen erst im Laufe
des Donnerstag zu der neuen Lage Stellung und zwar
verbindlich erst nach der Verlesung der Regierungs¬
erklärung . Die Linke erwartet bindende Zusagen über die
praktische Ausschaltung der sogenannten „Ligen ", eine
Aktivierung der Genfer Machtpolitik ( Sanktionen gegen
Italien ) und weiteren Ausbau der Kollektivpolitik ( Mos¬
kau) . Dies sind die drei wesentlichsten Punkte , die man
auf dem Programm der Regierung Sarraut zu sehen
wünscht .

Eine lange Reihe von Interpellationen ist bereits in
der Kammer eingegangen . Die Rechte ist in in offe¬
ner Oppostion und wirb die peinlichsten Fragen
stellen , u . a . : „Wie wird sich die Regierung Sarraut zu
den von der Regierung Laval beschlossenen und von ihren
eigenen , heute zum Teil dieser Regierung angehörigen
Mitglieder heftig bekämpften Notverordnungen verhal¬
ten ? " Die Debatte verspricht sehr bewegt und interessant
zu werden .

WIR HOHEM IN RUNDFUNK
REICHSSENDER STUTTGART _

Donnerstag
30 . Jan .

6.00 Choral .
6 .05 Gymnastik I (Glucket ) .
6.30 Frühkonzert .
7 .00—7. 10 Frühnachrichten.
8.05 Bauernsunk .
8.10 Gymnastik II (Mucker) .
8.30 DlaSmustk.

9.30 „ Gegenstände im Haus¬
halt - .

10.15 „ RichtS geschieht , wenn
nicht ein Wille befiehlt."

11.30 „Für dich , Bauerl "
12.00 Mittag »kon,ert .
13.00 Wetter . Nachrichten.
14.00 „ Allerlei von 2 biS 31 '

15.30 „ Man lernt nie au » I"

16.00 Zur „ Grünen Woche ."

17.45 „5000 Schwaben siedeln."
>8.00 Unterhaltung » , und Tanz¬

musik .
19.45 „Erzeugungrschlacht.-

20.00 Nachrichtendienst.

20 .10 Mozart -Zyklu» .
21 .30 Heldische Feier .
22.00 Nachricht.. Wetter . Sport .
22.20 Funkbericht vom 7. Inter ,

nationalen Reit- u . Fahr ,
turnier .

22.30 Spätabendkonzert .
24.00—2.00 Nachtkonzert.

Freitag
31 . Jan .

6.00 Choral .
6.05 Gymnastik I (Mucker) .
6.30 Frühkonzert .
7.00—7. 10 Frühnachrichten .

«-„ funk.
8.10 Gymnastik H (Mucker)
8.30 Musikalische Frühstück».

Pause

10.15 „Für alle schafft de »
Bauern Kraft ."

11.30 „Für dich . Bauerl "
12.00 MitiagSkonzert .
13.00 Wetter . Nachrichten.
14.00 „Allerlei — von 2 biS 3."
15.30 Kinderfunk.
16.00 Heitere Musik am Nack»

mittag .
17.45 „Kette und Schutz "

18.00 Musik zum Feierabend .
19.00 Emil Straub . Zu seinem

70 . Gcburl » tag.
19,30 Offener Liedersingen.
20.00 Nachrichtendienst.

20 .10 Die Nibelungen .
21.30 Au» 3 Serenade ».
22.00 Nachricht. . Wetter , Sport
22.20 „Worüber man in Amerika

spricht '
22.30 Unterhaltungskonzert .
24 .00—2.00 Nachtmusik.

Samstag ,
1 . Febr.

6 .00 Choral .
6.05 Gymnastik T (Glucker ).
6.30 Bunte Morgennutsik.
7.00—7.10 Frühnachrichen.
8.05 Bauernfunk .
8.10 Gymnastik 11 (Glucker ).
8.30 BlaSmusik.

10.15 „Befehl auSgeführtl -
11.30 „Für dich . Bauerl "
12.00 Bunte » Wochenende.
13.00

' Wetter , Nachrichten.
14.00 „Allerlei von 2 bi« 3*

15.00 Hitler -Jugend -Funk .
16.00 . .Der frohe SamStag -

Nachmittag ."
18.00 „Tonbericht der Woche ."
18.30 Heitere Moralpauke .
19.00 Unterhaltungskonzert .
20.00 Nachrichtendienst.
20 .10 Bunter Abend.
22.00 Nachricht.. Wetter . Svort .

22.20 Funkbericht vom 7. Inter¬
nationalen Reib- « . Fahr »
turUier .

22.30 „ . . . und morgen ist
Sonntag I"

24.00 - 2 .00 Nachtmusik.

DEUTSCHLANDSENDER

Donnerstag
30 . Jan .

6.00 TagcSspruch. Choral .
6.10 Funkgyinnastik.
6.30 Fröhliche Morgenmusik.
7.00 Nachrichten.
8.30 Morgenftändchen für die

Hau »frau.
9.40 Kindergymnaftik .

10.15 Nicht » geschieht . wenn
nicht ein Wille befiehlt.

11.05 Gemüserohsäfte im Haut¬
halt.

11.30 Der Bauer spricht — Der
Bauet hört

12.00 Musik zum Mittag.
13.45 Nachrichten.
14.00 Allerlei — von 2 bi» S.
15.00 Wetter, u . Börsenberichte.
15.15 Deutsche Mütter an ihre

Söhne

15.45 . .Und ihr habt doch ge¬
stellt .-

16.66 Zur Grünen Woche .
18.60 Quintett für Flöte . Oboe.

Klarinette . Horn und
Fagott.

18.86 Idee und Wirklichkeit .
18.56 Sportfunk .
19.66 Und jetzt ist Feierabend !
19.46 Deutschlandecho.

20.00 «ernspruch. Kurznachricht. nung erwürgt .
20 .10 Heroisch « Suite . Noch am gleichen Abend erschien der Mörder in der
20.30 Der Weg zum Reich . Wirtschaft Klein in Niederberbach . Es fiel dort auf , daß
22-00

?t* tcn
U”b er blutende Kratzwunden im Gesicht aufwies . Nach deren

22.20 Weltpolitischer Monat ». Herkunft befragt , erklärte er , er sei im Bauernwald ge "

* * « 1 „ _ u * i* * fallen und habe sich dabei die Verletzungen zugezogen .

nm uffiÄi Sticher ist als gewalttätiger Mensch bekannt.

Freitag
31 . Jan .

6.00 TageSspruch. Choral .
8.10 Funkgymnastik.
8.30 Fröhliche Morgenmustk.
7.00 Nachrichten.
8.30 Morgenständchen für die

Hanifrau
9.40 Da » Persönchen „Beschei¬

denheit ."
10.15 Rudolf Diesel, der Erfin.

der de » Diesel-Motor ».
10.45 Spielturnen im Kinder-

garten
11.15 Deutscher Seeweticrbericht .
11.30 Di« kulturelle Ausgabe der

Bäuerin.
11.40 Der Bauer spricht — Der

Bauer hört .
12.00 Musik zum Mittag.
13.45 Nachrichten.
14.00 Allerlei — von 2 bi» 3.
15.00 Wetter- u . Börsenbericht«.
15.15 Kinderlied.ersingen

15.40 Die Pflicht .
16.00 5ur Grünen Woche .
18.00 Han » Bork spielt die So¬

nate op . 2 Nr. 2 » on Beet¬
hoven.

18.20 Kameradschaft am Alltag .
18.35 Tage «losung im Arbeits¬

dienst
19.00 Und jetzt ist Feierabend i
19.45 Deutschlandecho.

19.55 Sammeln !
20.00 « ernspruch. Kurznachricht. , . . . . . . . _ ^
2o .io Tanzabend . Betriebsunfall frei hctt Leuna - Werken
22.00 Tage », und Sportnach -

tW «» * Halle , 29. Jan . Am heutigen Mittag wurden im
22-20

ftricot
6" m0" <n ', lb Ammoniakwerk Merseburg ( Leuna -Werk ) bei Arbeiten

22 30 Eine Nein « Nachtmusik . in einem Salzsilo die Gefolgschaftsmitglieder Gustav

22.45 Deutscher Seewetterbericht . Lips aus Halle und August Kwiotek aus Bad Dürrenberg

23 .00 Tanzmusik. durch herab st ürzende Salzmassen verschüt -

Samstag
1 . Febr .

6.00 TageSspruch. Choral .
6.10 Funkgymnastik.
8.30 Fröhlich« Morgenmustk.
7.00 Nachrichten.
8.30 Morgenftändchen für die

Hausfrau.
9.40 Kleine Turnstunde für dl«

Hausfrau.
10.15 „Befehl auSgeführt .-

10.45 Fröhlicher Kindergarten
11.1» Deutscher Seewettcrberlcht
11.30 Die Wissenschaft meldet.
11.40 Der Bauer spricht — Der

Bauer hört .
12.00 Musik zum Mittag.
13.45 Nachrichten.
14.00 Allerlei — von 2 bi » 3.
15.00 Wetter, n. Börsenberichte

15.10 Spielmusik im Heim.
15.30 Wirtschastrwochenschau.
15.45 Von deutscher Arbeit .
18.00 Der frohe Samstag-Nach¬

mittag .
18.00 Volkstänze — « ol,»lieber .
18.45 Preis der Nationen .
19.00 Bla»mustk .

19.45 War sagt Ihr da,ul t e t . Trotz sofort einsetzenver Rettungsarvetten konnten
20.00 « ernspruch . Kurznachricht , öte beiden Verunglückten erst nach längerem Suchen ge '

20.10 Guiseppe B - rdi . borgen werden . Wiederbelebungsversuche waren leider
22 00

Achtel
“nb ®t>ottna®' erfolglos . Die beiden Verunglückten waren verheiratet ,

22 .30 Sine kleine Nachtmnflk . Lips war Vater dreier , Kwiotek Vater zweier Kinder .

22.45 Deutscher Seewetterbericht . Ftir die Hinterbliebenen der beiden Opfer der Arbeit

23 .00 Wir bitten zum Tanzl I wird gesorgt .

Wieder Lokaltermin
im Geefeld -Prozeß

* Schwerin , 29. Jan . Im Seefeld -Prozeß wurden am
Mittwochvormittag die Tatorte im Buchholz bei Schwe¬
rin besichtigt . Hier wurden seinerzeit nach langem Su¬
chen die im Februar 1985 aus Schwerin verschwundenen
Knaben Heinz Zimmermann und Hansjoachtm
Neumann als Leichen gefunden , nachdem man be¬
sonders abgerichtete Spürhunde aus Berlin hatte kom¬
men lassen , die dann die Leichen unter Erd « und Moos
verscharrt auffanden . Seefeld bestreitet auch jetzt noch
die Morde . Er ist aber um die Mordzeit auch von Zeu¬
gen im Buchholz gesehen worden . Auf Grund einiger
dieser Zeugenaussagen konnten die Mordstätten in ihrer
ungefähren Lage schon ermittelt werden , lange bevor
man etwas von Seefeld als dem mutmaßlichen Täter
wußte .

Auf Grund der Zeitungsberichte über den Seefeld -

Prozeß hat sich noch eine Reihe von Zeugen , z . T -
sogar aus Mitteldeutschland , gemeldet , die inzwischen
schon in ihren Heimatorten polizeilich vernommen sind.
Diese Zeugenaussagen liegen jetzt dem Gericht vor . Zur
Erörterung dieser Aussagen ist ein Schwurgerichtstermin
auf Mittwochnachmittag eingeschoben worden .

In der Sitzung am Mittwochnachmittag wurde der
Angeklagte Seefeld gefragt , ob er vor etwa zwei Jahren
eine Injektionsspritze besessen habe , was See¬
feld entschieden bestreitet . Ein Kriminalbeamter , der den
Angeklagten einmal in Wansbeck festuahm , bekundete
aber mit Bestimmtheit , daß er bei Seefeld eine solche
Spritze gefunden habe . Er habe angenommen . Seefeld
sei Morphinist . Seefeld habe diesem Beamten erklärt ,
er brauche die Spritze zum Reinigen von Uhren .

Dann wird Seefeld zu einigen Sittlichkeitsverbrechen
vernommen , die erst in den letzten Tagen durch Zu¬
schriften den Behörden bekannt wurden . Er bestreitet
diese Vorfälle , oder behauptet , sich nicht mehr erinnern
zu können .

Eine nicht ganz klar gehaltene Zuschrift aus der
Nürnberger Gegend berichtet von einem rätselhaften
Verschwinden eines Kindes im Jahre 1928. Seefeld gibt
auf Befragen zu , um jene Zeit in Nürnberg gewesen zu
sein .

Am Montag hatte sich bei den Lokalterminen in Lub-
wigslust noch ein Zeuge gemeldet , der ebenfalls den er¬
mordeten Knaben Tesdorf aus Grabow in Begleitung
eines alten Mannes auf dem Jahrmarkt gesehen Hai .
Der Zeuge glaubt in Seefeld den alten Mann , der mit
dem Knaben in Richtung der Mordstelle gegangen sei,
wieder zu erkennen .

Darnach vertagte sich das Schwurgericht auf Don¬
nerstag 9 Uhr .

Oer Knabenmord in Niederbexbach
Der Mörder verhaftet

* Saarbrücken , 29 . Jan . Der Knabenmord in Nieder¬
bexbach hat eine schnelle Aufklärung gefunden .
Schon am Dienstagvormittag wurde aufgrund verschie¬
dener Anzeichen als der Tat dringend verdächtig der 45
Jahre alt « Otto Sticher aus Niederbexba ^ verhaf¬
tet . Nach mehrstündigem Verhör hat Sticher in den
Abendstunden des Dienstag die Tat eingestanöen .

Der Mörder , Vater von sechs Kindern , ist als Trin¬
ker und gewalttätiger Mensch bekannt . Am Abend der
Tat . war ' er in statk angetrunkenem Zustand in verschie¬
denen Wirtschaften gesehen worden . Als er sich mit sei¬
nem Fahrrad auf dem Heimweg befand , traf er unter¬
wegs mit dem jungen Dietz zusammen . Dieser soll ibm
mit der Taschenlampe ins Gesicht geleuchtet haben . I "
seiner Wut darüber hat Sticher den Juegen dann ge-

Die Verlobung meiner Tochter Gfetl

mit Herrn Forstassessor Emst Frey
beehre Ich mich anzuzeigen

Frau Toni Kissel
geb . Grundier

Kriegsstr . 37

Meine Verlobung mit Fräulein

Gretl Kissel
beehre ich mich anzuzeigen

Ernst Frey

Kaiserstr . 180

Karlsruhe , 30. Januar 1936
. J

Ihre Vermählung beehren sich anzuzeigen

KriegsrichterDr. B6mdt ArKSPlSU

HedwigArkenau
Oeb. Schubert

Wandsbek (Hamburg ) , den 30. Januar 1930
SoSlerstraBe 30 40464

^ KARL MECKESHEIMER
Hauptwachtmelster d . L. P.

LISE MECKESHEIMER Beb. Römmele
VERMÄHLTE 3827

Karlsruhe 30. Januar 1936 Veilchenstraße 5

Trauung 16*4 Uhr ev . Stadtkirche . Feier : Hotel Lutj

Offene steilen
» « deutende

Teigwarenfabrik
« üddeutschland» sucht per sosort gut
eingefübrten

Provisions¬
vertreter

für RntUtuftf und Umgebung . Angebote
mit ZeugnISabschristcn unter Rr . 40193
an den Führer .

Reiseposten .
Infolge plötzlicher Erkrankung uns . lang ,
jährigen Reisenden suchen wir , . sosortig
Eintritt jungen Mann sw . 25 bi » 30 I ,
mit Führersch ., z. Berkaus unk. Kellerei,
nrtikel u . Flaschen. Bewerber au » uns.
Branche od . der Getränkeindustrie erhalt
den Borzug . Angebote mit Bild , an
Karlsruhc/Bad ., Postfach 244. (40465 )

BctUöietunns-
oder solche Personen , die sich der
Leben»verstchcrung»branche Haupt¬
oder nebenberuflich widmen wollen,
find , sosort bei einer altangesehenen
Versicherung»-Gesellschaft
eln « gut bezahlte Stellung .
De» stsachkenntnissen entsprechend
wird vertragt . Anstellung gegen so¬
fort zahlbare hohe Provision nebst
Spescnzuschutz oder Gehalt geboten.
Bewerbungen unter Rr . 40198 an
den Führer erbeten.

Stadtreisender
gegen Provision und Spesenzuschutz. bei
guter Leistung , Anstellung von lristung »-
sähiger Sohlenhandlung gesucht .
Angebote unt . Nr . 46375 an den Führer .

Junger , möglichst werblich geschulter

Kaufmann
für vielseitige Tätigkeit im (Innen -
und Außendienst von sührcndem
Werbe-Unternehmen gesucht . Beherr¬
schung von Kurzschrift u . Maschinen¬
schreiben Bedingung . Bewerbungen
unt . Nr . 40197 an d . Führer erbet .

tzlurral- Berlreliinv
Ich habe die Generalvertretung zum Per .
trieb von verschiedenen Kunstgegenstände»
zn vergeben unter günstigen Bedingungen .
Angebote werden erbeten unter Rr . 37464
an den Führer .Berlag Lfscnburg . — Lei
reu mit Wagen bevorzugt .

n Sonnen .Schnee
Ski - und Touren - Kurs in

seifig *. Davos
(1860 Meter )

vom 1 .—14. März 1936 für
Anfänger u . Fortgeschrit¬
tene . Anmeldung u . Aus
kunft Ski -Club , Karlsruhe ,
Kaiserstr .221 Sport - Müller
Meldeschluss 20 , II . 1936 .

Tüchtiges

Servier -
fräulein

aus sof . oder . spät ,
gesucht . <40382

Gasthaus
zum Schwanen ,

Durlach .

Brave », ehrliches

MüdKen
aus guter Familie ,
nicht unter 25 I .,
zur selbstSnd. Füh¬
rung u . Leitung m .
Haushalt , u . Pflege
meine« Kistde» sof .
gesucht. Angeb . m .
LtchIdlld.ljeSenSlauf ,
Zeugnissen u . An¬
sprüchen sind bil
<0 . Febr . zu richt.

an <?. Gebert ,
Schlossern» ister .

Kehl, Schulstr . 78 .
(40472)

Tücht ., ehrliches
f) (ui 5innö(t)Dii

IN. Kochkenntnissen ,
per sosort gesucht.

Konditorei Röhrte ,
Baden -Baden ,

Sofienftrahe 11/13
( 40439

Ordentl . Tagesmäd
chen , auch jüngerer ,
sof . gef. Friedriche
Woisfstr. 47 (Hardt ,
waldsiedlg .) ( 3510

Zuuerl. Person
s. dort . Bezirks ,
siliale alS Gene,
ralvrrtr . gesucht
Hob. Dauerverd .
Berus gl . <Ko -
stenfreie Einfüh¬
rung .) . <40214 )
Gchring & Co .,
G .m .b .K . , Mer .
kel/Rhein 3092.

Stellengesuche

Elektriker
23 Jahre , sucht
Stellung . Auch in
KUrhou« od . Sana ,
torium , für sofort
voer später <40301
I . Schmidt , Rastatt ,
Kaiserftratze 05.

( 40301)
Welche Bank

od . sonst. Unterneh¬
men bietet kriegS-
beschädigtem

Kaufmann
Stellung , am liebst,
in Kehl a . Rh . Kau,
Hon von mehreren
Taus . Mk. kann ge .
stellt werd . Ang . u .
40377 a . d . Führer

hängige Frau
»0 I ., sucht Beschäf¬
tigung Im
Ufaschen d . Putzen
auch Büroreinignng .
Angeb . unter 8802
an den Führer .

freistehendes
Villenwohnhaus

3Möckig , best« Weststadtlage (Südseite ) ,
in erstklassigem, baulichem Zustande , mit
grobem Garten , besonderer Verhältnisse
wegen zu verkaufen . Ernsthafte Reflek¬
tanten wollen sich melden unter Rr . 40190
an den Führer .

Neues
2 Familien¬

haus
zu vcrkf., >e 3 gim .
ii . Küche , Terr . u .
Kellerr . Schopf mit
eingeb . Schwetnest. ,
Hof mit Hübnergrt .,
ca . 8 » Gcmüseg.
m . Rebaul . d . g .
eingezäunt , in ruh .
gel. PI . d . Orter .
Einzufeh . *u j . Ta¬
ge » , . » . 10 . 2 . 1930 .
Zu erfr . Odenheim,
Telefon Rr . 13.

( 40359

Perfekte

Stenotypistin
180 Silben Stenographie . 280 Anschläge
auf der Maschine, in allen Büroarbeiten
bewandert , sucht z. 1. April 1938 geeignete
Stellung . Angeb . u . 3822 an d . Führer .

1

in Dapl ., 30 Ar ,
auch geteilt , zu vk.
Nähere » Borholz -

str . 0, I ., Telefon
Nr . 3707. (40045)

Verbilligen
Sie Ihre
Werbung

durch mehrmalige
Verbffentlichung .

Nachsatz
nach Staffel „C".

Idyll . Villa
am Fuße v . Turm -
berg mit 2X4 Zim¬
mer, sowie 2 Frem .
denzim ., Zentralhz .,
Vor. u . Hintergar .
tcn, bei 8- 10 000
M Anz . preisw . zu
verlaufeu . Ang . u .
3583 an d . Führer .

Mitten in
den ..Führer

"

Familienanzeigengehören in Sen »Führer
'

Todes -Anzeige
Dienstag früh *44 Uhr wurde unser #

liebe , trensorgende Mutter , Großmutter .
Schwiegermutter , Schw oster , Schwägerin
und Tante

Friedericke Beißer wwe.
geb . Berberlch

nach langem Leiden Sm Alter von 67
Jahren in die Ewigkeit abgeruten .

Karlsruhe , den 28. Januar 1936 .
Gluckstr . IS.

In tiefer Trauer :
Familie Beißer
Familie Langosch
Familie Werner .

Die Beerdigung findet am Donnerstag .
%4Uhr auf dem Friedhof Mühlburg statt .

Für die vielen wohltuenden Beweise herzlicher
Teilnahme an unserem schmerzlichen Verluste
und die wundervollen Kranzspenden sagen wir
innigen Dank . 47384

Im Namen der trauernd Hinterbliebenen ;

Mathilde Dietrich geb , Meeß



Handel und Wirtschaft
Der badische Weinmarkt Anfangs Januar

In d« r Markgraflchaft sind ältere Jahrgänge fast gänzlich
ausvcrkaust . Besonders in den mittleren und befferen Lagen hattedas BerkaufSgeschäft, lt . Welnmarktrundschau, nach der Lese schon
eingesetzt, so daß größere Posten abgesetzt werden konnten. Jnsolgeder reichen Lese sind aber noch beträchtliche Mengen vorhanden , um
so mehr , als zahlreiche Winzer Wert daraus legen , ihre Erzeugniste
erst auSgebau -t auf den Mark, zu bringen . In den ltzten Tagen
inachte sich eine Belebung der Nachfrage bemerkbar. Die Preise lie¬
gen fllr offene Faßwein « meist zwischen 40 und SS Ml )e Hektoliter.Xte Neineren Lagen der mittleren und unteren Markgrafschast waren
gut gefragt .

Im südlichen und westlichen Kaiser st uhlgediet war die
Nachfrage rege , so daß zu Preisen von 40—55 Mt se Hektoliter zahl-
reiche Verkäufe zustande kamen . Allerdings waren nur die desterenSachen gefragt , besonders Silvaner , Ruländer und gute Weitzherbste .
Im östlichen und nördlichen Naiserstuhl war es sehr ruhig , wenn auch
einige gröbere Posten Elbling zu 28 Ml an den Großhandel über¬
gingen.

Im B r e I S g a u ist die Lage ähnlich wie im östlichen Kaiser-
stuhl. Auch brer konnten einige große Posten in die Hand von Groß¬
abnehmern übergehen.

In der O r t e n a u war der Weinabsatz in intern belebt. DaS
Geschäft bei den Weingütern und Winzergenostenschasten war flott ,
so daß keine nennenswerten Bestände mehr vorhanden sind . Die
Preislage war 0 .80—1 .10 Mt je Literflasche. Ltterflaschcn waren
stärker gesragi alS früher . Für ganz gute Sachn wurde 1 .40 Ml je
Literflascbe angelegt . Die Weine des Jahrgangs 1935 sind abgclassen
und daher ist das Geschäft still . Die Entwicklung ist sehr befriedigend.

In der B ü h l « r Gegend ist nach einem belebten Geschäft
während des Herbstes Stille eingctreten . Gefragt wurden nur
1935« RieSlinge . Die Preis « lagen bei 45—75 m je Hektoliter. Die
Bestände sind nur noch klein . In 1935er war die Nachfrage bei den
Genossenschaftenbester als bei den Winzern . Obwohl die Qualität

ieiir bester ist als im Vorjahre , jst die Kundschaft nur ungern be¬
reit , etwas höhere Preise anzulegen . Auch in den kleinen Lagern
haben die RieSlinge nach dem Abstich etwas angezogcn.

Im K r a i ch g a u und der südlichen Bergstraße ist der Verkauf
schleppend : es dürften bis jetzt etwa 30 Prozent der Ernte abgesetzt
sein . Starke Nachfrage besteht nach Rotwein und Portugieser : von
Weißwein ist Müller -Thurgau begehrt. Di« 1834er Silvaner sind
restlos abgesetzt . Die Preise bewegen sich meist von 38— 60 Ml je
Hektoliter.

Im Taubergrund war die Ernte durch Frostschäden sehr
klein . Die Absatzverhältniste sind mäßig . Für 1935er Weißwein
wurde 60—65 Ml in Marbach bezahlt.

Weinversteigenmg Diedesfeld
Der Weinmarkt Diedesfeld , Matkammer -Alsterweiler , St . Martin

E . V .. versteigerte am 28 . Januar im Gasthaus zur Eintracht in
Diedesfeld ca . 60 (MX) Liter 1934er und 1935er Weiß- und Rotweine .
Bei rech, gutem Besuch nahm die Versteigerung einen flotten Verlauf .
Nur bei vier Nummern wurde der Zuschlag versagt , weil die Gebote
nicht befriedigten . Im übrigen können die erzielten Preise alz recht
gut angcsprochen werden . Bewertet wurden im einzelnen für je
1000 Liter (Kurz« Fassung ) :

1934er Weißweine , natur : 400 , 400 . 480 . 390 , 450 , 480, 500 , 610 ,
700. 910 , 370 , 370 , 390 , 390 , 410.

1935er Weißweine , natur : 380 , 350 , 410 , 440 . 4M, 430 , 440 , 390 ,
470 480 480 450 , 460 4M.

1935er Weißweine verbessert: 390 , 4M, 4M, 350 zur ., 430 , 4M,
410 , 410 , 370 zur . , 360 zur .

1935er Roiweine , Portugieser natur : 400 .
1935er Rotlveine , Portugieser , verbestert : 350 , 320 zur .

Holzpreisbericht aus Baden
In der Zeit vom 15. bis 22 . Januar 1936 wurden verkauft :

1 . Nadelstammholz , n) Tannen und Fichten. — PrciSbezirk I :
Bodenscegcgend und Baar . F .A . Radolfzell 163 Fm . (Winter¬
fällung 1934/35) zu 55 v . H . ; F . A . Villingen aus Gem. Tann -
heim 358 Fm . zu 66 ö . J&. — PrciSbezirk II : Südlicher Schwarz¬
wald . F .A . Frcihurg 134 Fm . zu 55 v . H . : F .A . St . Märgen
162 Fm . zu 56 v . H . : F .A . St . Märgen 270 Fm . zu 48 v . H .
(nicht geschl. , teure Abfuhr ) ; F .A . Tribcrg 126 Fm . zu 61 v . H . ;
F .A . St . Blasien auS Gem. Menzenschwand 2M Fm . zu 54 v . H . ;
F . A . Ktrchzartcn aus Waldgenostenschaft Oberried 727 Fm . zu
50—58 v . H ., t . D . 52 v . H . : F .A . Furtwangen aus Gem . Vöh-
renbach 637 Fm . zu M v . H . ; F .A . Tribcrg aus Gem. Tribcrg
256 Fm . zu 57 v . H . : F .A Tribcrg aus Gem. Prcchtal 225 Fm .
zu 54 v . H . — PretSbcztrk III : Nördlicher Schwarzwald . F .A.
PeterStal 684 Fm . zu 62 v . H . : F .A . Ottcnhöfen 239 Fm . zu
57 v . H . : F .A . Wolfach auS Gem. Schiltach 119 Fm . zu 64 v H . ;
F .A . Zell a . H . aus Gem. Oberharmersbach 1248 Fm . zu 59— 62
v . H . t . M . 60 v . H . ; F .A . Zell a . H . aus Gem. Unterharmers¬
bach 121 Fm . zu 61 v . H . ; F .A . Zell a . H . auS Ev Kirchen -
Ichaffnei RhetnbischosfShetm 173 Fm . zu 59 v . H . ; fl . A . Zell
a . H . aus Gem. Nordrach 1130 Fm . zu 60 v . H . ; F .A . Bad Pe -
tcrStal aus Gem. Ramsbach 150 Fm . zu 58 v . H . ; F .A . Peters¬
tal auS Gem. Oppenau 232 Fm . zu 61 v . H . : F .A . Stcinbach aus
Gem. Eisenthal 150 Fm . zu 58 v . H . ; F .A . Baden aus Gem.
Staufenberg 149 Fm . zu 62 v . H . ; F .A . Kaltenbronn aus Großh .
Vermögensverwaltung 1655 Fm . zu 66 v . tz . — Preisbezirk IV :
Markgräflcrland . F .A . Staufen I 222 Fm . zu 54 v . H . — PreiS -
bezirk VII : Odenwald und Bauland . F .A . Heidelberg 236 Fm .
zu 67 v . H . ; F .A . Neckarschwarzach 125 Fm . zu 65 v . H . ; F .A .
Buchen auS Privatwald 530 Fm . zu 61 v . H . 3 . /4 . Kl . ; F .A . Bor¬
berg aus Gem. Rosenbcrg 126 Fm . zu 72 v . H . ; d) Forlen :
F .A . Donauefchingcn aus Gem. Bräunlingen 88 Fm . zu 75 v . H .
für I . /2 . Kl. : 65 v . H . 3 ./4 . Kl. ; F .A . Kaltenbronn aus Großh .
Vermögensverwaltung 1175 Fm . zu 93—101 v . H .

2. Laubstammbolz . F .A . Forbach I IM Fm . Buchen zu 73
v . H . ; F .A . Pforzheim 140 Fm . Buchen gering zu 68 v . H . ;
F .A . Langensteinbach 73 Fm . Buchen zu 75 v . H . ; F .A . Baden -
Weiler 70 Fm . Buchen zu 73 v . H . ; F .A . Kandcrn 3M Fm . Buchen
zu 71,3 v . H . ; F .A . Wendlingen aus 2 Gemeinden 150 Fm . Buchen
zu 67—70 v . H .

3. Pahierbolz . F .A . Gengenbach 816 Ster zu 61 v . H . (50
v . H . Ta .) F .A . Furtwangen 1140 Ster zu 58 v . H . ; F .A . Pfullcn -
dorf aus 2 Gemeinden 4M Ster zu 64 v . H . ; F .A . Engen auS
Gem Honstetten 110 Ster zu 62,5 v . H . ; F .A . Geisingen aus Gem.
Möhringen 1400 Ster zu 65 v . H . ; F .A . Geisingen aus Gem.
Jppingen IM Ster zu 64 v . H . ; F .A . Uehlingen aus Gem. Uehlin-
gen 76 Ster zu 56 v . H . ; F .A . Schönau aus Gem. Zell i . W .
152 Ster zu 57 v . H . F .A . Todtnau aus 2 Gemeinden 3M Ster
zu 53 v . H . ; F .A . St . Märgen aus 2 Gemeinden 424 Ster zu
55 v . H . ; F .A . Furtwangen aus Gem. Vöhrenbach 175 Ster zu
M v . H . ; F .A . Buchen aus Stistschassnei Mosbach 413 Ster zu
66 v . H .

4 . Schwellenholz. F .A . Buchen aus Privatwald IM Fm . Fo .
1./2 . Kl . zu 15 RM .

5 . Gruben , und Kistenholz. F .A . Graben 150 Fm . Kistenlang¬
holz ohne Rinde zu 12.50 RM . ; F .A . Adelshcim aus Privatwald
150 Fm . Kistenlangholz mit Rinde zu 12.50 RM . ; F .A . Buchen

aus Privatwald 10M Fm . Kistenlangholz mit Rinde zu 10 RM . ;
F .A . Heidelberg aus Gem. Zicgelhausen 80 Ster über 14 Ztm.
mit Rinde zu 7.20 RM . ; F .A . Ncckargcmünd aus Gem . Wald¬
wimmersbach 220 Ster über 14 Ztm . mit Rinde zu 7 RM . : F .A .
Neckarschwarzach auS 2 Gemeinden 340 Ster über 14 Ztm . mit
Rinde zu 7 RM . ; F .A . Eberbach auS Stiftschaffnei MoSba» 1343
Ster über 14 Ztm . mit Rinde zu 7 .30 RM . : 75 Ster Spitzen mit
Rinde zu 4,60 RM . und 643 Ster Stempel 8—16 Ztm . mit Rinde
zu 8,15 RM . : F .A . Ebcrbach aus 3 Gemeinden 275 Ster über
14 Ztm . mit Rinde zu 7 .20 RM . ; F .A . Buchen auS 12 Gemeinden
und Privaten 8573 Ster über 14 Ztm . mit Rinde 7 —'7 .60 RM .

6 . Nadelholzstangen . Landergrundpreise für Nadelholzstangen :
Baustangen : 1 . Kl . 220 RM ., 2. Kl . 150 RM . 3. Kl . 90 RM .,
4. Kl 90 RM . , 5. Kl . 60 RM . Hopfenstangen : 1 . Kl . 50 RM . ,
2. Kl . 40 RM .. 3 Kl . 30 RM ., 4 . Kl . 20 RM . je IM Stück. —
F .A . Emmendjngcn IM Fm . zu 111 v . H . der LandeSgrundpreise .
F .A . Langensteinbach aus Gem. Langensteinbach 308 Fm . zu 7b
v . H . der LandeSgrundpreise .

Märkte
Getreidegroßmarkt in Berlin

Tendenz : kleine Umsätze
Die Marktlage im Getreideverkehr ist, wie immer vor dem

Monatswechscl, sehr ruhig . Die Zufuhren aus der Landwirtschaft
bleiben in Mahl - und Futtcrgetreide gering , dagegen stehen Ger¬
sten , mit Ausnahme von Futtergersten , reichlich zum Verkauf. Die
Absatzverhältnisse für Weizen und Roggen sind weiter unterschied¬
lich, jedoch ergeben sich keine nennenswerten Schwierigkeiten beim
Verkauf. Anregungen vom Mchlgeschäft liegen aber auch nicht vor ,
nur Weizcn-AuszugSmeble sind gelegentlich etwas bester beachtet .
Mit Hafqr sind die Verbraucher zunächst noch versorgt , so daß die
Verknappung des Angebots im Augenblick weniger fühlbar ist,
Fultcrgerste bleibt gesucht . Industrie - und Braugersten sind auch
zu ermäßigten Preisen nur in feinsten Sorten unterzubringen .

Amtlicher Grotzmarkt für Getreide und Futtermittel
Karlsruhe

Abtetlung Getreide , Mehl und Futtermittel ; Die Marktlage hat .
sich nicht geändert . Auch dte Nachfrage nach Industrie - und Brau¬
gerste hält an .
Jnlandweizen , Ernte 1935 , 76/77 Kg ., ErzeugerfcstpreiS

für Januar , FestpreiSgebiet W 15 20 .50 Ml
FcstpreiSgebiet W 17 20 .70 Ml
FestpreiSgebiet W 20 21 .20 Ml
MühlcufestprciS einschl . Zuschlag R .f.G . pluS — .40/— .60 Mi
Großhandelspreis plus — .40/—.60 Mn

Sommerweizen z. ZI . ohne Angev.
Jnlandroggen , Ernte 1935 , 71/72 Kg .. Erzeugersestpreis

für Januar FestpreiSgebiet R 14 16.80 Ml

Festpreisgebiet R 18 17.30 Mt
Fcstpreisgcbict 19 17.5g Ml
Miihlenfestpreis einschl . Zuschlag für R .f .G . PluS — .40/ — .60 Ml
Großhandelspreis PluS —.40/—.60 Ml

Brau - (Sommcr -) gerste . Ernte 1935 , Je nach Qual . 25.75—26 .75 Ml
Ausstichware über Notiz.

Jndustrie . (Sommer -) gerstc , Ernte 1935, je nach Qualität
z . Zt . ohne Angeb.

Fut1er - (Sommer -) gerste , Ernte 1935 , Basis 61/62 Kg ..
ErzeugerfcstpreiS für Januar , Festprcisgebiet G 8,nominell 17.00 Mt
FestpreiSgebiet G 9, nominell 17.20 Ml
Ucbcr 62 Kg . biS 68 Kg . plus —.10 Ml im Hektoliter-
gewicht und über 68 Kg . PluS —.15 Ml im Hektoliter-
gewicht .

Wintergerste ohne Angebot
Futterhafcr , Ernte 1935 . FestpreiSgebiet 17, 48/49 Kg . ,frei Erzeugcrstatton , nur mit Genehmigung des

G W .B . 16.90 Ml
Futterbafer , nur mit Genehmigung der G .W .V ., Groß¬

handelspreis , nominell 16.90—17.30 Ml
Jndustriebafer . über 50 Kg . Hektolitergewicht 3. Zt . ohne Angeb.
Weizenmehl,

'
BasiStvPe 790 , Jnlandmahlung , Groß¬

handelspreis für Januar , Festpreisgebiet W 15 28 .40 Mi
Fcstpretsgcbie« W 17 28 .40 Ml
FestpreiSgebiet W 20 28 .75 Mt
Frachtausglcich PluS —.50 Ml

Ausschlag für Weizenmehl mit 10 Prozent AuSlands -
wcizen 1 .50 Ml für 10 -Tonncnladungen , Tvpe 563 (0) —
PluS 2 .— Mt , Tvpe 502 = PluS 3 — Ml, Type 405 (00) =
PluS 5 .— Ml, Weizengrieß, fein und grob . Type 405 —
Plus 6 .— Ml , Type 1600 (Wetzenbrotmchl) = minus
5— Ml . Im PreiSgcbiet W 15 Aufschlag für Type 563
- pluS 2 .25 Mt, für Type 405 = plus 5 .25 Mt.
Roggcnmchl , Type 997 , Großhandelspreis für Januar ,

FestpreiSgebiet R 14 22 .70
FestpreiSgebiet R 18 23 .40
FestpreiSgebiet R 19 23 .60
Frachtausglcich für 10-Tonnen - Ladungen plus —.50
Type 610 - plus 2.— Ml Type 700 = pluS 1 .25 Ml,
Tvpe ^ 15 = plus —.50 Ml.
Weizen-Roggenmchl Bedingungen des Reichsmehl¬
schlußscheines vom 11 . Mai 1935.

Weizennachmebl, Januar 16.75—17.00
Weizcnbollmebl (Futtermehl ) , se nach Fabrikat 13 .25—13 .50
Weizenkleie , Januar , W 15 10.35

W 17 10.45
W 20 10.70

Roggenbollmehl (Futtermehl ) 14.M
Roggenkleie, Januar , FestpreiSgebiet 14 10 .10—10.45

FestpreiSgebiet 18 10.40—10.75
FestpreiSgebiet 19 10.50—10 .85

Gerstenfuttermehl , süddeutsche Fabrikate 20 .50—21.00

Ml
Ml
Ml
Ml

Ml
Ml
Ml
Ml
Ml
Ml
Ml
Ml
Mt
Ml

Trockenschnitzel lose , Erdunßkuchen, lose , Palmkuchen,
Rapskuchen,

'
Sojaschrot , Leinkuchenmehl, Biertreber .

Malzkeimc: zu den vorgeschriebenen Preisen angeboten.
Speisekartoffeln :

Dte Erzeugerpreise für Spetsekartosfeln betragen :
a) für gelbe Sorten 2 .80—3 .M Ml
b ) für blaue , rote und weiße Sorten 2.50—2.70 Ml

Diese Erzeugerpreise verstehen sich per Zentner fracht¬
frei Empfangsstation .

Rauhfuttcrmtttel :
Loses Wiesenheu, gut , gesund, trocken , je nach Qualität

neue Ernte 4 .25 Ml
Luzerne, gut , gesund trocken , je nach Qualität , neue

Ernte '
4 .75 Ml

Wcizen-Roggenstroh . drahtgepreßt , je nach Qualität 2.40—2 .60 Ml
Futterstroh (Gerste und Hafer) 2.75—2 .M Ml

Alles per 100 Kg . ; Kartoffel» und RauhfuttermittSl Zcntncr -
prciS. Soweit nichts andere? vermerkt, prompt verladbarc Ware .

.Biertreber und Malzkeime mit , Getreide und Trockenschnitzel ohne
Sack . Frachtparität Karlsruhe bezw. Fertigfabrttate Parität
Fabrikstation . Mehl frachtfrei aller in den betreffenden Preisge -
bieten liegenden Pollbabnstationen .

Alle Preise von LandeSprodukten schließen sämtliche Spesen deS
Handels , die vom Ankauf beim Landwirt biS zur Frachtparität
Karlsruhe entstehen, und die Umsatzsteuer ein. Die Erzeugerpreise
sind entsprechend niedriger zu bewerten.

Metalle
Berl ’n » 29 . Januar 1936 . Metallbflrs « .

| 28 . 1. 29 . 1. | 28 . 1. | 29 . 1.

Elektrolytkupi .
Standardk . loco

50 .25 50,25 Standardzink . 16.25 19.75
44 .50 44,50 Oritfinalhütten -

OrlginalhQtten * aluminium . 144 144
weidiblei - • 20 .76 20 .75 Walz -o .Drahtb . 148 148

Standardblei . 20 .75 20 .75 Reinnickel . . 269 269
Originalhütten - Süb . in Barr . ca .

zink roh . . . 19.25 19.75 1000 fein per Kg. 37 .25-40.25 37.25-40^ 5

Londoner Metallbörse
London, 29. Jan . Nachbörse. Kupfer . Tendenz : ruhig . Standard

per Kasse 341b , 3 Monate 35*/, «. — Zinn . Tendenz : stetig . Standard
per Kasse 208 , 3 Monate 198 . — Blei . Tendenz : stetig . Ausld .
prompt oft, . Preis 1614 , entf . Dicht , ofsz. Preis 16,25 . — Zink.
Tendenz : stetig . Gcwl . prompt offz . Preis 15s/,», ents. Sicht. 15‘ / 16.
— Silber . Tendenz : träge . Feinstlber , prompt 21,25 , do . Lfg . 211/,».

Verschiedenes
Pforzheimer Schlachtviehmarkt

Auftrieb : Rinder 92 , Kälber 173 , Schweine 173. Marktverlauf :
Rinder flott , Kälber mittel , Schweine zugetellt . Preise : Ochsen 43,
39 , 37 ; Bullen 43. 42 ; Kühe 41 —43, 37—40 , 29—35 ; Rinder 43 ;
Kälber 60—62 , 54—59 , 48- 53 ; Schweine 50,5- 56 .5.

Magdeburger Zucker -Notierunge «
Magdeburg , 29 . Jan . Per Jan . 31 .5214 und 31 .55 und 31 .6214 ,

per Februar 31 .75. Tendenz : stetig . Wetter : schön.

LS . Januar Jan FebrjMSr ^ Apr !Ma > IuniFuli , « ug , >Okt

Brie » I 4.051 4.05 | 4,lo | 4,10 I 4,10 I — I — I 4,35 I - I — I —
Geld I 3.901 3,901 3.951 4.00 | 4.00 | — | — | 4.30

Tendenz ruhig
Bremer Baumwolle

Bremen . Baumwolle (Dollar » »!» U lb I 28./1 . I 28 /1. 1 25 ./1 . 1 27. /1.
Middling Universal -Stand . 26 mm staple loko ! 13.80 | 13.78 | 13.801 13.81

Reuyorker Baumwollkurse
Reuyork, 29 . Jan . Anfang . Mär , 1128—29, Mai 1100—1101.

Juli 1074—75, Oktober 1029—30, Dezember 1029 . Tendenz : stetig .

Krankfurier Abendbörse
Tendenz : Behauptet

Frankfurt a . M „ 29 . Jan . An der Abendbörse herrschte in Er¬
wartung dcz Ergebnisses der Siemens -Bilanzsttzung bet allgemein
stärkerer Zurückhaltung ein sester Grundton vor . Es wurden jedoch
zunächst nur in geringem Maße Umsätze getätigt , da Aufträge der
Kundschaft kaum Vorlagen. Am Aktienmärkte kamen zur ersten Notiz
Bank für Brauindusttte mit 116,75 ( 116,75 ) , Mannesmann mit 84
(84) , Rheinstahl mit 112,75 (11244) , Farben bet kleinem Umsatz mit
151,25 (lmverändert ) , Gessürel mit 131,25 (131) und AG . für Ver¬
kehr Mi« 105 (104,75 ) . Aku wurden auf Grund der schwächeren Mel¬
dungen aus Amsterdam mit 53,5 (54,5 ) niedriger bewertet . Für
Schultert nannte man ungefähr 130,5 (129,75 ) und für Siemens ca.
177 .5 (177,25 ) . Renten lagen geschäftsloz und ziemlich unverändert .
Altbesitz stellten sich aus 109,75 , Komm. Umschuldung aus 87,15 , ZmS-
vcrglllungSschctne auf 9214 und Späte Schuldbücher auf 96,5 .

Im Verlause blieb der GeschästSumsang gering , da man sich
weiter abwattend verhielt . Di« Kurse erfuhren kaum noch irgend¬
welche Veränderungen . Etwas niedriger gingen Aku mit 5344 nach
53.5 im freien Markte um . Fester dagegen waren von Ehcmiewerten
Gvldschmidt mit 11244 ( 112) . RütgerSwerke mit 12044 (120) und
Schcideanstalt mit 212,5 (212 ) . Abgefchwächt waren Eßlinger Masch .
mit 89 (90 ) . Am Kassamartt bestand Nachfrage nach Muag -Mühbcn«
bau aus Grund der voraussichtlichen Wiederaufnahme der Dividen¬
denzahlung mit 4 Prozent . Dte Taxe lautete 87 Geld (86,5 ) . Renten
blieben bis zum Schluß geschäftslos.

Nachbörse: Aku 53—53,5 , Farven 151,25 , Schuckert 130—130,5 .
Schuldverschreibungen: Altbesitz 109,75 , 4,75 Proz . Ber . Stahl

1951 93,5 , IG . Farbenbonds 12444, 6 Prozent Mainzer v. 1926 92,5 ,
5 .5 Prozent Ffm . Goldpfbr . Ltqu . 101,70 , Ltsiabon Stadtanl . v . 1886
54 , 4 Prozent Rumänen vereinhtl . Rt« . 5,15 .

Außereurop . Siaatspapicre : 5 Prozent Mcxikan. abgest. 5,60 .
Banktaktien : Allg. D . Ered .-Anst. 70,75 , Bank für Brauindustrie

116 .75, Eommcrz - u . Priv .-Bank 8714 , Deutsche Bk . u . Diskonto 85,5 ,
Dresdner Bank 86,75 .

Deutsche Bergwerksaktien : Manncsmannröhrcn 84 , Rhein . Stahl
112 .75 , Stahlvercin 81,5 .

Jndustrieattten : Allg . Kunst Uni« (Aku ) 53,5 , Bekula 139 , IG .
Ehemie volle 169,5 , do . 50 prozcntig« 138,75 , Eonti Caoutchouc 165,
Daimler Motoren 9844, Dtsch . Gold- u . Stlber - Schd . 212,5 , Dtsch.
Linoleum 145 , Elcktr. Licht u. Kraft 132,75 , Eßlinger Maschinen 89,
IG . Farben 151,25 , Felten & Guilleaume 114, Ges . s . Elektr . Untern .
131,25 , Goldschmidt, Th . 11244, Holzmann , Ph . 96 , JunghanS , Gebr.
( Stamm ) 85,5 , Metallgcf . Frankst . 117,5 , RWE 128, Rütgerswerke
12044 Siemens & Halske 177,5 , Zucker , südd. 198.

Brauereien : Schösscrhof-Binding 174,5 .
TranSportanstaltcn : Dt . Reichsbahn Vz. 121,75 , AG . für Verkehr

105 , Hapag 16 .
PrioritätSobltgationen : 2,25 Prozent Anatol . I und II 37,75 .

Geldmarkt und Oevifenberichi
Am Geldmarkt war in Zusammenhang mit den Ultimovor -

bereitungen wieder stärkerer Bedarf vorhanden , fo daß Blanko-
tageSgeldsätze erneu« um 14 aus 3 biS 314 Prozent heraufgesetzt
werden mutzten. In Wechseln kam ziemlich umfangreiches Ans«'
bot heraus , das jedoch ohne Schwierigkeiten untergebracht wer¬
den konnte. In den sonstigen Anlagcwcrten blieben die Umsätze
nur unbedeutend .

Prtvatdiskontsatz unverändert 3 Prozent .
Am Valutenmarkt konnte sich der Dollar dem Pfund gegenüber

nicht ganz bcbaupten . Letzteres gab aber ebenfalls dem französischen
Franc gegenüber aus 74,93 nach 74,95 nach .

Usavce»
Berlin , 29. Jan . London -Berlin 122814—1229 ca . , London -Kabel

N . ?1. 49814, London -Schweiz 1520 , London-Amsterdam 72814, Lon¬
don-Paris 7491 , Loiidon-Mailand 6200 , London-Spanien 3615 , Lon -
don-Brüssel 2931 , Ncuyork-Berlin 2.463 ca. , Amsterdam-Berlin
16844 ca., Parts -Berlin 1641 ca.

vörsenturse
Berlin

Steuergutscheine ] 28 .
Gr I CaKur*
Gr n fällig 1934
Gr II fällig 1935
Gr 11 fällig 1936
Gr n fällig 1937
Gr II fällig 1938

Festverzinslich«

Altbesitz
5 Reich« 27
Younganl.
4M) Baden 27
4% Bayern 27
4V& Sachsen 27
4i4 Thüringen 26
4<A Post 30 II
Schutzgebiete 1908

Pfandbriefe
Sffentl .-rechtl .

Pr . Pfandbriefanstalt
4*A (8) Reihe 4
dto. „ 19
dto . - 22
Pr . Zentr .-Stadtschaft
4*6 (8) Reihe 3, 6,10
4% (8) Reihe 9

(8) Reihe 14, 15
4H (8) Reihe 20 , 21
4H (7) Reihe 28

Obligationen

6 (8) Hoesch RM
6 Krupp 27 RM.
6 (7) Stahlw.
6 Farbenb.

Hvpothekenb . Pfdbr .
Rh .Hypoth .Pfbr .

36, 39

108.5
103.7
107.7
111,0
110.5
109.7 109,7

29 .
106.5
103.7
107.7
111,0
110.5

109,8 109,8
100,5 .100,5
103,5
90 .0
97 .4
90 .5

99,8
11.0

97,0
97,0
97,5

90,5
90,5
90,5
90 .5
96 .5

29 . Januar 1936

Pr. Centralbodeo 28 . 29 .

103,5

97,4
90 .2
96 .2
99.9

97,0
97,0
07,5

00,5
96,6
96,5
96,5
96,5

4H (8) Reihe 24
5H (4V&) Reihe 26 Li
4H (8) Kom. 20- 28

PrenS. Pfandbrfbk .
4V* (8) Reihe 47
4tt (8) Kom. 20
Rh . Westf . Bodenkr .

4% (8) Reihe 4 u. w.
(8) Kom. 16
Westd. Boden

4>A (8) Reihe 20 u. 22
4% (8) Kom. 21—23

Auslandsrenten

5 Mez. abg.
4 öst . Gold
4 Türk . Bagdad I
4 ung . Gold
Anatol . I. 25er

Aktien
Verkehrswtrt «

AG . Verkehr
D , Eisenb. Betr.
7 Reichst ». Vz.
Hapag
Hamb . Süd
Nordd . Lloyd
Südd. Eiseno.

104,4 104,2
103,4 .103,5

;124,2 124,8

96,5 96,5

Bankaktien

Bad . Bank
Braubank
Bayr. Hypotheken
Bayer. Vereinsbank
Bert. Hdlg .
Commerzbank
DD-Eank

96 .2
101,6
93 .2

95 .2
94 .0

96 .0
96,0

96 .0
94 .0

13.5
30,2

9,0
37.6

104.5
84 .0

121,4
16. 1

17,4
75,2

116,7
89 .0
97,7

110,0
87,2
86 .0

95,2
101,6
93,1

95,2
94,0

96,0
96,0

96 .0
94 .0

13,4

9.7
0,0

37,9

104.6
83 .5

121.7
16,
17.5
76,0

127,1
116,7
89 .1
97,7

117,r
87 .1
85,5

Dt . Centr . Bod.
Dresdner
Meining. Hyp .
Reichsbank
Rh . Hypoth .

Industrieaktien

Accumulat .
Aku
A .E .G .
Anh . Kohle
Asch . Zellst .
Augsburg. NM.
B.M .W .
Bembcre
Berger Tfb .
Berlin ♦Karlsr .-Ind .
Berliner Kindl .
Berliner Kraft Licht
Berliner Masdu
Bubiae
BremBesigh.
Brown Bot .
Buderus
Charl Wasser
I .G . Chemie
do . Chern 50% Einz
Chern. Heyden
Chadc a-c
Chade d
Cont . Gummi

, Linoleum
Daimler
Dt . Atl . Tel.
„ Cont . Gas
.. Erdöl
„ Linoleum

.. Tonstein
„ Eisenh.

Düren Met.
El . Liefer.
El . Luht Kraft
Enz. Union
I .G .Farben
Feldmühle
Felten Guill .
Germania
Porti Zement
Gesfürel
Grizner
GrünBilf .
Harpener
HemmorZem .
Hilpert Nbg.

28 . 29 .
94,0 94 .0
87,0 86,7
95 .0 95 .0

184,5 184,0
135,7 135,5

174,0 174.0
55,0 53,6
36,6 36,7
85,7 86 .0
82,2

103,2
82,8

103,2
121,2
93,7

121,0 123,0
120,6 120,7

138,7 138,8
113,6 113,5
_ 101,2
— 86.0
97,2 97.7

113,8111,8
169,2 169,2
139,7 138,7
121.2 121,7
288 .8 288,7
283,0
164,1 165,0

97,7 98,4
111,7 112,1
121,5 122,2
108,0 108,0
145,5 145,0

130,0
104,7 105,0
113,6 115.5
134,0
114,7 114,5
130,6 132,5
106,0 106,0
150,7
118,0

151,0
118,2

113,2 113,6

99,7 99,2
130,0 130,6
20,7

113,5
109,2 112,7
165,5 163,0
58,5 58/7
87,7 87.4

Holzmann
Ilse Berg
do. Genufi
Junghans
Kali Chemie
Kali Aschersl.
Klöckner
Knorr , Heilbr .
Koksw. u . Chern.
Kollm ., Jourd .
Lahmeyer
Lindes Eism.
Lingnerwerke
Mannesm.
Mansfeld
Masch. B.U .Dü.
Metallges.
Mez AG . Freib.
Miag
Neckarwerk «
Ot enstein
Rheinfelden
Rh . Bramik.

.. Elektra
Stahl

R . W . E.
Bürgers
Salzdetfurth
Sch . Bind. Frkf .
Schub . Salz
Schuckert El .
Schultheiß , P .
Siem Halske
Smnei AG
Stöhr Kamme
Südd Zucker
Ver Glanzstoff
Ver . Stahl
Westeregeln
Zellst . Waldhof
Ver. Dt Nickel

Versicherungen

All .Stuttg .Vers
Dto Leben

Kolonialwert «

Otavi Min«
Schantung

Tendenz : fester

28.
95 .8

159,7
128,5
85,7

84 .5

119.5

125.8
134.8

83 .6
127.0
79,0

116.5

86 , ;

79,2
119.2
218 .5
127,!
111. 1
126.7
120,0
190;
173.5
134.5
128.2
97 .7

175.2

107.7
198.5
139,0
80.8

120.5
118.2
127.5

258 .0
203 .0

17,6
98,2

29 .
96 .0

160,0
129.4
85 .8

127.0
127.5
84 .7

119.6
64 .0

127.5
135.0

84.1
126.5
79.5

117.0

86 .7
111,2
79 .0

219.0

112.8
127.6
119.5
192.5
174.0
138.0
129.0
97 .5

176.5
89 .0

107.7

81,2
120,2
118,6
138,1

256,0
201,5

18,0
95,0

Frankfurt
Staatsanleihen

5 % Reichsanl. 1927
4V2%Baden Freist . 27
4Vi % Hessen 1929
Altbesitz Reich

1908
1909

4% Schutz- 1910
gebiete 1911

1913
1914

Stadtanleihen
4% %BadtmOold v.26
4V6% BerlinGold v.24
4^ % Darmst .Od .v .26
4 \b %DresdenGd .v .26
4M % (7)Fkt .Gd .v .26
4^ 7cHeidelb.Gd .v .26
4% % Ludwsh.Cd .v .26
4]/&% MainzGold v .26
4V£% Mannh.Ooldv .26
4Wc dto . v . 27
414 % Pforzh .Ooldv .26
4'42 dto . v . 27
4i4^ Pinna«.Od . v .26

Landesbanken,
konrtn. Giroverb .

4M»9f B.K.Lb .v .29 R I
4!4 % dto . v . 29 R 2
4M % dto . v. 30 R 3
4M % Bad. Komm .

Ooldanl . v . SO A 1
4Wt dto. v. 26A- D

Pfandbrief «

29 . Januar 1936

414% Pf* lz .Hyp.Oold
R_ 2—9

dto . R_ 13-- 17
dto . R 21-- 22
dto . R . 11-- 12
dto . R . 10

dto Liquid , v .
1926 u 2*

4M % Rhein.Hyp.-Bk .
Goldpfbr R 5—9

dto . R 18—25
dto . R 26—30
dto
dto.
dto .
dto .
dto .

R . 31—34
R. 35—39
R . 10—15
R. 17
R. 12—13

28 . 29 . 28 .
100,5 100 5 5^ dto . Liquid . 101,8
96,0 96,0 4M**7cdto .UoldKo . R4 94,2
97,7 97 7̂ 414% Wft.H .-Bk .Sl—2 98,4

109,6 109,7 4VAWtt .Krd.Ver.Rl 98,1
10,8 10,9 4H <% dto . R 3 98,1
10,8 10,9
10,8 10,9 Sachwertanleihen
10,8 10,9 ohne Zinsbar.
10,8 10,9 6% Bad . Holz v . 23 —

5% Fkf. Pfdbr . Bk . 2.7
6% Großkr .Mhm. 23 17. 1
59£Südd .Fe $twkb .AO.

94,5
91,5
94,7 Auslandswert«

$%Mexik inn . abg .
89,5 6% Mex .Goldäuß .abg . 13,5
91,7 3%Mex .kon$.inn .abg .

88,0 4V%% dto . Irrig , abg. 7.0
92,5 92,5 5% Rumänen
92,7 93,0 4Vl % - 9.1
93,5 93,5 4% 5.3
92,5 92,5 47, Türk Bagd . S. I 9.6
89 .7 89,5 4% Türk Bagd . S. II 9.6
89,7 89,5 2U % Anat Esb .S lu .2 37,7
92,0 92,0 5% Tehuant .GoIdabg. 7.0

4\£} dto . abg. 7.0

Industrieaktien
96,7 96,7 Adt . Gebr. 38,5
96,7 96,7 AEG 36,7
96,7 96,7 Asdiaffenbg. Zellst .

Bad . Masch . Durlach 122,5
94,5 ßavr . Brauh Pforzh . 50,0

94,5 94,5 Bayr. Spiegelglas 43 .0
Br Kleinlein (Hdbg .) 84,5
Brem.BesigheimOelf. 102,0
Brown. Borerf
Biderus

97 .5 97,5 Cement Heidelberg 124,0
97,5 97,5 Daimler -Benz A.G 97,5
97,5 97,5 Dt Erdöl 108,5
97,5 97,5 Dt .Gold - u .Silbersch. 211.2
97,5 97,5 Deutsche Linoleum 145.1

Dt Verlag
101,5 Durlacher Hof 72,5

Dvdterhoff & Vidrn 125,0
96,5 96,5 Eichb Verger Brauer
96,5 96,5 Elektr Lieferungen 115,0
96,5 96,5 Elektr . Licht ft Kraft 130,4
96,5 96,5 Enzinger 'Unionwk . 105,5
96,5 96,5 Eschwetler Bergwerk
96,5 96,5 Eßlinger Maschinen 90 .0
96,5 96,5 Faber & Schleicher 59 .0
96,5 96,5 Fahr Gebr ., Firma». 127,5

29 .
101,8
94 .2
98 .2
98,1
98 .

2.7
17

13,5

8.0

9,1

9,6
9,6

37,7
7.0
7.0

38,5
36 .8
82 .4

122,5
50 .0
43.0
84 .5

102,0

124.2
98.4

108.2
212,5
145.2

72.5
125.0
89.5

115.2
182.0
106,0

59,0
128;

I.G . Farbenindustrie
Feinmech letter
Felten & Guill .
Frankfurter Hof
Gesfürel
Goldschmidt, Th.
Gritzn . -Kays.Nahm .
Großkr .Mhm. lOXVA
Grün & Bilfinger
HafenmühleFrankft .
Haid & Neu, Nahm .
Hanfwerke Füssen
Harpener Bergbau
Hilpert Masch .
Hochtief AG .
Holzmann . Ph.
Ilse Bergbau
Inag Industrie -Unter .
Junghans , G «br .
Kali Aschersleben
Klein. Schanzlin
Kldcknerwerke
Knorr Heilbronn
Kolb & SchUle
Konserv Braun
Lahmerer
Laurahütte
Lech Elektr .
Lokomotivf . Krauß
Löwenbr . Mündien
Ludwh . Akt .Brauerei
Ludwhf Walzmübl*
Mainkraftwerke
Mannesm. Röhrenw
Mansfeld AG .
Metallgesellschaft
Mez AG ., Freiburg
Miag Mühlenbau
Moenus Masch .
Motorenf Darmstadt
NedkarwerkeEßlingen

lenw . Hartst .-Ind
Oesterr .Esb VerkAst .
Pfalz . Mühlen M 'hm.
Pf .Preßh .u .Spritfabr .
Rhein Braunkohlen
Rhein Elekt . Stamm
Rhein El . Vorzug
Rheinmühlenw .Mhm
Rheinstahlwerke
Riebeck Montan
Boeder Darmstadt
Rütgerswerke
Salzdetfurth Kall
Salzwerk Heilbronn
$ch!ink&Co .,Hambg .
Schriftg . Stempel

i0l Sdiuchert & Co.

28 . 29 .

150,7 151,0
84,2

113,5 113,2
46,7 46,7

129,5 130,5
112,0 112,5

196,5 196,5
100,0100,0
25,0 25,0
93,0 93,0

109,6
58,5

110,0 109,7
— 96,0

52,0 52,0
86,0 85,7

129,0
83,0 83 .0
85,0 84 .7

200 .0 200,0
109,0 109,0
70,2 70,5

126,2
21,5 21,5

100,2
100.0 100,0

105,0
126,5 126,5
89,7 89,7
83,5 84,0

117,0 117,0
65,0 65,0

83 .2
94,2

110,7
104,5 104,5

9,5 9.5
186,0 136,0
142,0 142,0
—

122,0 122.0
80,0 80,0

111,5 112,2
101,1 101,5

119,5 -
— —

102,5 102,0
55,0 55,0

Schwartz-StorchenBr.
Seilind Wolff
Siemens & Halske
Siemens Reiniger
Sinalco. Detmold
Sinner , Grünwinkel
Südd.Zuck.AG .M' hm
Tellus Bergbau
Thür . Liefer. Gotha
Ver .Dt .Oelfbr .M ' hm
Ver . Faßfbr . Kassel
Ver.Glanzet .Elberfeld
Verein . Stahlwerk «
Ver .Strohstoff Dresd.
Voigt Sr Häffner
Voltohm Seil & KaheJ
Westercgeln Alkali
Württ . El . Stuttgart
Wulle Braüerei
Zellstoff Valdhof St.
Zellstoff Memel

Banken
Allg . Dt . Kredltanst .
Badische Bank
Bank f .Brauindustrie
Bayr Bodenkredit
Bayr . Hyp . u . VPechs.Berl , Handelsges.DD*Rank
Dresdner Bank
Frankfurter Bank
Frankf Hvp .-Bank
Luxemb. Intern .Bank
Meininger Hyp . Bank
PfUjz . Hyp Bank
Reichsbank
Rhein . Hyp . Bank
Württbg .Notenbank

Verkehr
Bad .AG .f .Rheln&See
Dtsch«.Reichsb.VA

Heidelb .Straßenbahn
Nordd . Lloyd
Baltimore and Ohio

Versicherungen
Allianz&Stgt .V .AG
Bad Assekuranz
FrankontaRück .30C«r

dto . 100er
Mannh . Ven . -Ge».
NTürtt.Tranaportvers

28 . 29.
110,0
78,5

176,2

112,0
86,0

198,5
102,0

105.0

137.0
80 .8

83.5
46 .0

119,0
39 .0

70 .7
126,0
116,0
150.0

115.0
86 .0
87 .0

105,5
96 .0
6,2

95,5
84 .0

183.7
135.7
104,0

103,0
121,7

6.6
17.5
21 .5

257 .0

351.0
117.0

36,0

78,5
175,7

112,0
85,0

102,0
117.0
105.0

138.0
81,2
84.5

89.5

83 .5
40 .0

119,0
39 .0

70 .7
126,0
116,0
150.0'"1,7
116.0
85 .5
86.7

105.5
95 .5

6.0
95 .0
84 .0

184.0
135.5
104.0

103,0
121,8
16,0
6,5

17,2
21,5

256,5

357.0
119.0

36,0

Tendenz : freundlich

Berliner Devisen

Kairo 1 Ag . Pid .

Geld
28. 1.

12.585

Brief
28. 1.

12.615

Geld
29. 1.

12,585

Seiet

29. 1.

12,615
Buenos-Aires 1 Pes . 0,679 0,683 0.680 0,684
Brüssel 100 Big . 41 .930 42 0̂10 41,910 41,990
Rio de Janeiro 1 Milr . 0. 139 0.141 0. 138 0.140

100 Leva 3.047 3,053 3,047 3,053
Canada 1 k . D. 2.463 2,467 2,466 2,470
Kopenhagen 100 Kr. 54,860 54 .960 54*850 54,950

46,900100 Gl. 46,800 46,900 46.800
London I Pfd. 12,285 12,315 12.285 12,315
Reval 100 estn . Kr. 67 .930 68,070 67,930 68,070

5,425
16,430
2,357

168,950
55,200
19,890
0,719
5.666

81,080
41,880
61,790
49,050
46,900
11,17®
2,492

63,450
81,000
«4,030

Helsingfors 100 f . M . 5,415 5.425 5.415
Paris 100 Frcs. 16.390 16.430 16.390
Athen 100 Dreh. 2.353 2.357 2,353
Amsterdam 100 G . 168,590 168,930 168*610
Island 100 i . Kr. 55,090 55,210 55 .080

100 Lire 19.850 19,890 19,850
Japan 1 Yen 0,717 0.719 0.717
Jugosl 10C Din 5,654 5,666 5.654
Riga 100 Lu 80,920 81 .080 80.920

100 Litas 41,780 41860 41 .800
Oslo ICCKr. 61 .690 61,810 61,670
Wien 100 Schill . 48 .950 49.050 48,950
Polen 100 ZlotT 46,800 46,900 46 .800
Lissabon 100 Esc . 11. 150 11,170 11,150
Bukarest 100 Lei 2,488 2,492 2.488
Stockholm 100 Kr. 63,340 63.460 63,330

100 Frcs. 80,770 80 .930 80 840
Spanien 100 Pes . 83,970 34.030 33.970
Prag 100 Kr. 10,280 10,300 10.280 '

» 983
Konstantinopel 1 «> Pfd, 1.979 1,983 1,979
Budapest 100 PengB 1,201Uruguay 1 Gold Pes . 1,199 1,201 1.199
Newyork 1 Doll . 2,458 2.462 2,465

Züricher Devisen 29. Januar 1936

Pari» 2027 .000 Oslo
London 1519.250 Kopenhagen
Newyork 304 .626 Prag
Belgien 5177 .50t) Warschau

2450 .000 Belgrad
Spanien 4200 .000
Holland 208 .500 Konstantinopel
Berlin 123.550 Bukarest
Vien offz . Kurs
Vien Notenkurs

5700.000 Helsingfors
Buenos Aires

Stockholm 7830 .000 Japan

7630.06®
6760 .06®
>274-66®
5795 -006

706.666
296.066
249.060
250.000
670.500

6466 066
8887,00 °



AUS IKAMLSKUHE
- ie Bevölkerung - es Kreises

Karlsruhe
Dpfert bei der 8. Reichsstraßensammlnng des WHW2. Februar 1936 . Durch wirkliches Opferbringe» aller-Volksgenosse« «ud Volksgeuossinne « ist das Winterhilss -" k des deutscheu Volkes das größte soziale Hilsswerkuer Zeiten geworden. Deutsche Männer und Frauen !

r " t Stolz könnt Ihr , die Ihr b»i den vergangenen
Sammlungen geopfert habt, aus dieselben zurückblicke»,nur durch Euer soziales Verständnis und Eure^ pferbereitschast konnten alle bedürftigen Bolksgenosienvor Hunger und Kälte geschützt werben. Zeigt auch beiv>eser Sammlung Eure Bolksverbundeuhoit mit den
,

" vlsten nuferes Volkes. Jeder deutsche Manu «udjede deutsche Fra « trägt am 2. Februar 1936 das Leder »
abzeicheu, das von Formationen SA , SS , NSKK sowiever Studentenschaft für das Winterhilsswerk verkauftwird.

So wie in de« Jahre « des Kampfes für ein nenes
Deutschland die SA -, SS - und RSKK -Mäuner in vor-

LasLeickjerr
für l0pferbereiWast

. ,v , . /£-

U

MM
rZebtuar 1936
SlCQ^cnlammlung der Sfl/SS/flSÄÄ

Front stanbe«, um jede« deutsche« Mann und
- ede deutsche Frau für die Idee unseres Führers zu ge-v»»nne«, so stehe« dieselbe« Formationen immer, »ud"vch heute wieder, in vorderster Front , eine Schlacht zu
Klagen im Krieg gegen Hnnger und Kälte. Es ist der
Etolz eines jeden SA -, GS - und NSKK -Mannes sür das
^ änderbare Hilfswerk unseres Führers eintrcten zu
^ ««e« . — I « Karlsruhe habe » es sich die Prosesiore»,
Dozenten , Studenten , Angestellte « «nd alle übrige« Mit¬
arbeiter der Hoch- «nd Fachschulen nicht nehme « lasten ,

geschlossen in den Dienst des WHW zu stelle», um"w 2. Februar 1936 die Sammlung in Karlsruhe dnrch-
övsühre«. Auch haben sämtliche Ausländer » die in Karls -
vhe studieren, sich freiwillig sür die Sammlung znr

^ rrsügn«g gestellt , um ihre Berbnndenheit mit dem"Zutsche« Volke zum Ausdruck zu bringe«.
Dpsert am 2. Februar sür die Aermsteu des Volkes.

Der Kreisbeaustragte sür das WHW.

Entlassungsfeier für 2 500 Schüler
Für die an Ostern 1936 zur Entlastung kommenden

Schüler und Schülerinnen der Karlsruher Grund -
unö Hauptschule fand am Mittwochnachmittag in
der großen überbesetzten Festhalle ein Mtlitärkonzert
statt im Zeichen der wieöererstandenen
deutschen Wehrmacht ; dazu schönster Auftakt zum
30. Januar Stramme deutsche Militärmusik
war 's , ausgeführt vom beliebten Musikkorps der
Lanbespolizei Karlsruhe unter der überschau¬
enden Leitung von Musikdirektor Joh . H e i s i g . Eine
kundige programmliche Einführung in die Vielzahl des
Gebotenen, das gleich mit dem repräsentablen Baöen-
weiler -Marsch unter der Wirkung des Marschtritts und
Fahneneinzugs uns entgegenbrauste, steigerte noch bas
Jntereffe für den musikerfüllten Verlauf . Mit hellen Au¬
gen , gespitzten Ohren und kerzengerader Haltung , von
der machtvollen Musik durchstrafst , verfolgten die Tau¬
senden die Ausführungen . Sie begannen mit klassischen
Märschen von Beethoven, Schubert, Richard Strauß , ins
Kunstmäßige gehoben von dem mit Messing - und Holz¬
bläsern besetzten Orchester . Neben dem weitausholenden
Parademarsch der „Langen Kerls " ertönten die stolzen
Parademärsche einiger ehemaliger bad . Regimen¬
ter , Boettges lebhafter „199er", der fast tänzerisch knapp
bewegte „Fridericus Rex"

, der zündende „Großherzog-
Friedrich-Marsch"

, die beliebten Armeemärsche 173 und
113, und Joh . Heisigs heiter gesinnter „Bruder -
dorfer", der ihm bei lebhaftestem Beifall ein Blumenge¬
binde eintrug . Es sind eben auch Marschweisen , einzig in
ihrer Wirkung, gestern wie heute , die den soldatischen
Menschen Zusammenhalten, weil ihn unter diesem inten¬

siven Willen des Tongeschmetters und der rhythmischen
Stoßkraft , keine Ermüdung befallen kann . Und in diesem
Konzert trat der Wert und die eigenartige Bedeutung
dieser Musik auf menschliche Haltung , Freude , Mut , pla¬
stisch vor die Augen.

Die historischen Militärmärsche , chronolo¬
gisch aufgeführt, begannen mit der Fanfare der Feld¬
trompeter und Heerpauker, mit Märschen der Lands¬
knechte und Ouerpfeifer . Gemüthafte, lustige Musik mit
solistischen Anfangswirkungen und reizenden Einfällen.
Volsbekannt war dann schon der Marsch der „Finnlän -
dischen Reiterei" um die Zeit des Dreißigjährigen Krie¬
ges , bewußt ehrwürdig der Alte Zapfenstreich (18. Jh .j .
Je näher die Musikfolge unserer bekannteren Vorzeit
kam, desto intensiver, kunstvoller aber auch allgemein be¬
kannter tönten und dröhnten die Märsche bei verstärktem
Tempo : der alte Dessauer, der Alte Bayerische Präsen¬
tiermarsch , der Hohenfriebberger, der Pariser Einzugs¬
marsch, der Radetzkymarsch , wie herausgestampft aus dem
Erdreich von der elastischen munteren Landespolizei¬
gruppe, umjubelt und beklatscht von den 2500 Schulent¬
lassenen , ungerechnet die anderen Zuhörer . Der Kreuz¬
ritter -Fanfarenmarsch von Henrion , der Große Zapfen¬
streich und die Nationalhymnen beschlossen das vom
Staöt -Oberschulrat ins Leben gerufene NachmittagSkon -
zert deutscher Militärmusik , die immer wieder so etwas
wie ein heroisches Grundgefühl auslöst und die nahe
Verbundenheit solcher männlichen Musik mit dem Leben
der Nation dokumentiert. Denn der deutsche Marschtritt
ist das unverfälschte Charakterbild des deutschen Men¬
schen.

Paradox -Betrüger
In einer bis in die späten Abendstunden dauernden

Sitzung der Karlsruher Strafkammer hatte sich der 28-
jährige verheiratete Karl Wittel aus Karlsruhe we¬
gen sortgesetzten Betrugs , Urkundenfälschung und Unter¬
schlagung zu verantworten . Der Angeklagte ist bereits
10 mal vorbestraft, hat jedoch von diesen Strafen ins¬
gesamt nur einen Tag im Gefängnis gesessen , da ihm
immer wieder Straufaufschub gewährt wurde oder die
Amnestie zustatten kam. Heute ist er wegen umfang¬
reicher Betrügereien angcklagt, die er sich bei dem Ver¬
trieb von „Paradox " zuschulden kommen ließ . Dieses
„Paradox " ist ein Mittel zum Reinigen von Bicrleitun -
gen . Ucber bas Mittel versprach der Angeklagte mehr,als dieses halten konnte , denn es bestand im wesentlichenaus Kochsalz und Soda und enthielt Zusätze von Aetz-
natron , dessen Verwendung zu dem genannten Zweck ge¬
setzlich verboten ist . Der wirkliche Wert des paradoxen
Reinigungsmittels belief sich aus 57 Pfg ., während sich
der Angeklagte für die Dose „Paradox " 6,50 RM . be¬
zahlen ließ . Mit dem Vertrieb dieses Mittels wandte
sich der Angeklagte an Wirte, Brauereien , Drogerien und
Apotheken ; es gelang ihm dabei , beträchtliche Umsätze zu
erzielen. Er spiegelle den Abnehmern vor, das Mittel
„Paradox " werde von der I . G. Farbcnindustrie herge¬
stellt und behauptete, er sei Vertreter der IG . Farben .
In einer Reihe von Städten wurden zahlreiche Ge¬
schäftsleute , namentlich Drogisten, empfindlich geschädigt
durch die Abnahme des wertlosen Reinigungsmittels .
Der Angeklagte machte den Drogisten vor, die Brau¬
ereien würden die Wirte veranlassen, nur „Paradox "
zum Reinigen ihrer Bierleitungen zu verwenden, so daß
der Verkauf dieses Mittels eine gute Einnahmequelle
bedeuten würde. Insgesamt handelt es sich um rund
drei Dutzend „Paradox "-Betrugsfälle , die in Ludwigs¬
hasen , Mannheim , Stuttgart , Bad Cannstatt, Tübingen ,
Heidelberg, Schramberg, Eßlingen, Saarbrücken und
pfälzischen Orten begangen wurde.

Wittel vor Gericht
In Ludwigshafcn und Mannheim hat der Angeklagte

nahezu sämtlichen Drogisten sechs und mehr Dosen „Pa¬
radox" verkauft und dabei jedem einzelnen das Allein¬
vertriebsrecht zugeftanden ; als sich die Drogisten in
ihrer Fachschaftsversammlung über das Reinigungsmit -
tel aussprachen , ergab sich die erstaunliche Feststellung ,daß jeder einzelne Inhaber des Alleinvertriebsrechteswar . Mit dem angeblich vorzüglichen Mittel machten siedie schlechtesten Erfahrungen . Niemand wollte daS Mit¬tel abnehmen , bas zu einem wertlosen Ladenhüterwurde, für das jeder einzelne Abnehmer etwa 20 Mark
bezahlt hatte.

Für das alleinige Herstellungs. und Vertriebsrecht
eines „Patent "-Vcntils in der Schweiz ließ er sich 2500
Schweizersranken bezahlen . Der durch die strafbaren
Handlungen des Angeklagten entstandene Gesamtschaden
beläuft sich aus mehrere tausend Mark . Wittel bestreitet
in sämtlichen Punkten der Anklage seine Schuld , wurde
aber nahezu restlos durch die Aussagen einer größeren
Anzahl Zeugen übersührt . Ueber seine Zurechnungs¬
fähigkeit wurden zwei ärztliche Sachverständige gehört,von denen der eine ihm den 8 51 Abs . 2 (verminderte
Zurechnungsfähigkeit) zubilligt, während der zweite ihnsür strafrechtlich voll verantwortlich hält.

Die Karlsruher Strafkammer verurteilte den Ange¬
klagten wesen fortgesetzten Betrugs , sowie eines weite¬
ren Betrugs zu einer Gesamtstrafe von zwei Jahren
Gesängnis. Von der Anklage wegen Unterschlagung , so¬
wie in einem weiteren Bctrngsfalle wurde er freigespro¬
chen . Mit Rücksicht auf das Leugnen des Angeklagten
wurde die seit 26. Februar dauernde Untersuchungshast
nicht angerechnet . Das Gericht beziffert den durch die be¬
trügerischen Machenschaften des Angeklagten, den es für
voll verantwortlich hält, verursachten Schaden auf rund
4000 RM . Der Angeklagte unterwarf sich dem Urteil .
Da auch die Staatsanwaltschaft auf Rechtsmittel ver¬
zichtete, ist bas Urteil rechtskräftig.

Reichsbahn stellt Praktikanten ein
Die Deutsche Reichsbahn wird für das Geschästsjahr

1986 eine beschränkte Zahl junger Dienstanfänger für die
Beamtenlaufbahn im gehobenen mittleren technischen
Dienst (dreijährige Ausbildung als technischer : Prakti¬
kant ) zum 1. Mai 1936 und zum 1 . November 1936 neu
einstellen. Es handelt sich dabei um die bautechnische,
maschinentechnische und vermessungstechnische Fachrich¬
tung ; diese Fachrichtungen umfassen auch den Hochbau,das technische Stcherungswesen und die Elektrotechnik .
Erfordernisse: Reifezeugnis für Obcrsekunda, zwei Jahre
praktische Tätigkeit am Handwerk, Reifezeugnis einer
von der Reichsbahn anerkannten fünfsemestrigen höheren
technischen Lehranstalt, Lebensalter nicht über 25 Jahre .

Karlsruher polizeibericht
Z«»ei hiesige Aerzte

gelangten zur Anzeige wegen Versäumnis der Melde¬
pflicht erbkranker Patienten beim Gesundheitsamt.
Durch dieses Versäumnis wird die Erfassung erbkranker
Sippen erschwert .

Schnellverfahren: Dem Polizeipräsidium wurden zur
Aburteilung im Schnellverfahren vorgeführt : 2 Personen
wegen groben Unfugs , 1 Person wegen unerlaubten
Hausierhandels .

Festnahmen: 1 Person wegen Sittlichkeitsverbrechen,
1 Person wegen Diebstahls , 2 Personen zwecks Vor¬
führung bet der Gesundheitsbehörde.

Verkehrssünder : Wegen Uebertretung der Reichs-
Straßen -Verkehrsordnung wurden vom 28 ./S9. 1. 1936
gebührenpflichtig verwarnt bezw . omgczeigt : 5 Fuß¬
gänger, 4 Fuhrwerkslenker . 26 Radfahrer , 17 Kraft¬
fahrer.

Badisch,« Siaatsllnater . Heute Donnerstag , 20 Uhr , findet als
Fcstvoxstcllunq zum 30. Januar eine Ausführung von Friedrich Roths
deutschem Drama „Der Verivandier der Welt- mit Paul Hier ! al«Friedrich statt. — Morgen Freitag , 20 Uhr , wird Felix BaumbachSNeuinszenierung von Lesstndz „Minna von Barnhelm - zum erstenMale wiederholt .

Opern -UraussUdrung im StaatStsteatcr . Am SamStag , 1 . Februar ,findet im GtaatSIHeater die Urauffllhrnng der neuen Oper von Her¬mann Henrich „Beatrice - statt, deren Textbuch der Komponist nachSchillers „Braut von Messina- selbst geschrieben hat .
RS -Kuttiirgemeind « t . C„ Ortsvrrdand Karlsruhe . Für da « am31 . d . M . in der Fcfthallc stattsindcnde Konzert mit KammersängerJulius Patzak stehen den Mitgliedern der NS >Kulturgemcindc der-billigte Eintrittskarten zur Beifügung . Die Ausgabe der Karten er -folgt auf der GeschästSstell « , der Mitgliedsausweis «st vorzulegen.
Sondervorstellung „Der Bogelhändlrr " sür d.ir RS -Kulturge -metnde. Nachdem die erste Sondervorstellung der Operette „ Dervogelhändler - auSverkaust war , findet eine 2 . Vorstellung am Don¬nerstag , den 6 . Februar , statt. Die Ausgabe der Karren ersolgt ab1 . Februar aus der Geschäftsstelle bet NS -Kuiturgemeinde , Dchlvst-

bezirk 5 (rechts vom Staatsrheaicr ) . GeschästSzcit : IS—19 Uhr.SamStag nur 11 — 1 Uhr.
Kammer -Lichtspiele . Ein echt romantischer SensationSfilm in der

HSHle der GrauenS : „Dar Lied der schwarzen Berge .- Die DarstellerErnst Dumke, Earl d« Bogt , Jta Rina , Blandine Ebingcr u . v. a.bürgen für den vollen Erfolg .
Die Kreishandwerkerschast Karlsruhe veranstaltet einen billigenSonderzug zur Leipziger Messe am 3 . März , Rückkehr 7 . März , dervon jedermann benützt weiden kann.
Berwaltungsakademie Baden . Am Freitag , 31 . Januar , 20 Uhr,hält Professor Tr . K . Wnlzinger im Hörsaal 37 der Technischen Hoch-schule in Karlsruhe , Eingang Englerfiraste , einen Vortrag an derVerwallungSakademie Baden über : „Kunstgcfchichtliche Betrachtun¬gen zu der kulturpoltüschcn Red« der Führers am Parteitag 1933 .-
80. Geburtstag . Frl . Emilie GroS , hier , KriegSstr 5. feiertheut- In körperlicher und geistiger Frische ihren 80 . Geburtstag .Wir wünschen alles Gute !
Evang . -luth . Gemeinde. H« mc Donnerstag , 3N. Januar , KapelleSutberplatz : Sv Uhr : Gottesdienst anläßlich der Wiederkehr deS Ta -ger der nationalen Erneuerung .

Karlsruher Veranstaltungen
Der städtische Konzertausschuß

bi l?1***1 dem Vorsitz von Oberbürgermeister Jäger
ein städtische Konzertausschuß vor einigen Tagen
oSitzung im kleinen Rathaussaal ab . Die heutige
der . ^ " ENsetzung des Ausschusses ist folgende : Vvrsitzen-
rich ^ ^ stian Lorenz , für Chorwesen : W . Rumps, Hein-
s>, Vastmann, für Instrumentalmusik : Richard Klebe ,' " r das StaatStbeater : Generalmusikdirektor Jose ? Keil -
SR arvnzeriunicrncymer : r-eeuseioi , für oie
ance , usikerschaft: Karl Lahn, für die Musikerziehungs-'kalten : Professor Franz Philipp , sür Volksmusik : Dr .
vän ^°^ ^ allwiirk, für Besucherorganisationen: Seeber
l- -? " er Floe ; für die Kreisleitung der NSDAP : Kreis -

.̂
tDi Worch, für den Verkehrsverein : Verwal-""«Erektor Lacher.

auch der „Karlsruher Herbsttage 1986" werden
$ itti

öc£,euten&e musikalische Darbietungen stattsinden.8c Brucknersymphonien will man im Rahmen der
sjj^ ^ oniekonzerte des Bad. Staatstheaters zur Auf -
hiello^ dringen, eine Ehorgemeinschaft zwischen größeren
StaoiLt^ ^ bsangvereinen in Anlehnung an bas Badische
beliebt "" streben und wird man bemüht sein , die
aus h ^ Sonntagvormittagkonzerte (Paradekonzerte)

eJ" Schloßplatz wieder stattsinden zu lassen. Die
rants

°̂en&e ""d Tanznachmittage des Stadtgartenrestau -
Son,„,

"" d die bisher üblichen Stadtgartenkonzerte imrr sollen beibehalten werden.

Gesangverein Lyra Rintheim
dielt obiger Gesangverein in der Wirtschaft
“nen' (Rintheim ) , seine Generalver -

Lied - D. -
" 8 "b . Als Einleitung sang der Chor das

der ei« Pfälzer Musikanten. Nun folgten die Berichte
war d Fachwarte, aus denen deutlich zu ersehen
""n

'
a b r ^ innerhalb des Vereins alles in bester Ord-

Verej» Est^det . Durch den guten Kassenstand war es dem
eipz,^ . .?" bglich , die restlichen Anteilscheine für den Ver¬
näh «,

"
&

61 auszulosen. Nach einstimmiger Wiederwahl
sei« bisherige Vereinsvorsitzende Wilhelm Kästnerwt wieder an . 1. Kassier Wilhelm Kummet war

inzwischen amtsmübe geworden, und fand in Julius
Reeb einen würdigen Nachfolger . Alfred Reeb wurde als
Verwaltungsmitglieb neu gewählt und auch der Posten
des Unterkassiers wurde von Ludwig Schucker neu be¬
setzt . Am Schluß der gut verlaufenen Versammlung rich¬
tete der Bereinsvorsitzende an alle Sänger den dringen¬
den Appell , auch im neuen Jahr dem Verein die Treue
zu wahren , damit die Lyra ihrem kommenden 60. Stif¬
tungsfeste wohlvorbereitet entgegensehen kann.

Generalversammlung des Karlsruher
Mannergesangvereins

Der Karlsruher Männergesangverein hielt am 18.
Januar in seinem Lokal „zur goldenen Krone" seine
diesjährige ordentliche Mitglieder -Hauptversammlung ab.
die einen guten Besuch aufzuweisen hatte. Der bisherige
Vereinsvorstand , Heinrich Wagner , gab an Hand eines
Jahresberichts einen umfassenden Ueberblick über die
Tätigkeit des Vereins im verflossenen Geschäftsjahr und
gedachte In warmen Worten der verstorbenen Mitglieder .
Nach Erstattung des Kassenberichts durch den Kassier ,Walter Kromer wurde dem Gesamtvorstand Entlastung
erteilt . Bei den anschließenden Wahlen wurde Wilhelm
Eichsteller zum Vereinsvorstand gewählt, der auf Vor¬
schlag seitens der Mitglieder als stellvertr. Vereinsvor¬
stand und Sängervorstand Franz Göhringer , als Schrift¬
führer Rudolf Lang, als Kassier Walter Gromer und
als Chormeister Kurt Zimmermann ernannte . Bet
seinem Antritt gedachte der neue Vereinsvorstand in
herzlichen Worten der Verdienste des aus beruflichen
Gründen aus der Vereinsführung ausscheidenden Mit¬
gliedes Heinrich Wagner , die sich dieser während der
letzten 2 Jahre als Vereinsvorstand und insbesondere
während seiner zirka 28jährigen Tätigkeit im Vorstand
um den Verein erworben hatte und sprach ihm namens
des Vereins den Dank aus . Desgleichen dankte er den
übrigen bisherigen Vorstandsmitgliedern sür ihre Tätig¬
keit.

Stiftungsfest des Postsportvereins
Der vorwärtSstrebenbe Postsportverein Karlsruhe , der

sich schon wiederholt mit bestem Erfolge in der Oeffent-
Uchkeit gezeigt hat und trotz seines erst einjährigen Be¬

stehens dank der unermüdlichen Tatkraft seiner Mitglie¬der ganz hervorragende Leistungen vollbrachte , beging
dieser Tage im Studentenhaus in würdigem Rahmensein 1. Stiftungsfest , das « inen Markstein in der Ver¬
einsgeschichte bedeutet. Der Saal war bis auf den letztenPlatz besetzt , als der verdienstvolle VereinsvorstanöTrump der großen Postlerfamilie , zu der sich u . a.Reichspostdirektor Schlegel , das Ehrenmitglied des Ver¬eins , Oberpostrat Löffler , zahlreiche Ehrengäste, so dieVertreter der Fachschaft Reichspost , der Deutschen Ar¬
beitsfront usw . gesellt hatten , herzlichen Willkommgrußentbot. Das Programm , bas nunmehr Schlag auf Schlagabrollte, gab einen Ausschnitt aus der Sportarbeit desVereins . Es löste in seinen einzelnen Darbietungen wie
Gymnastik der Jugenbabtcilung , Volkstänze (eine n.eu-
gebilöete Abteilung, deren Ausführende sich an diesem
Abend die ersten Sporen verdienten) , Leichtathletikabtei¬
lung eine ganz lustige Sache , bet der Gewandtheit und
Körperbeherrschung Trumpf waren ) helle Begeisterungaus . Glanzleistungen der Akrobatik vollbrachte das Ath -
leten-Trio Heilig-Kuntz -Jost , das von Beifall geradezu
überschüttet wurde, desgleichen Frl . Anschütz vom Vad.
Lanüestheatcr (Gesangsvorträge und Frl . Lulu Dorner
(Violine ) , die eine künstlerische Note in die VortragS -
folge brachte . Daß sich die Damen deS Vereins nicht nur
auf Sport , sondern auch auf „Kaffeeklatsch" ausgezeich¬net verstehen, haben sie bei diesem recht erheiternden In¬
termezzo unter Beweis gestellt. Nicht zu vergessen sei
die Tanzgroteske der drei morgenländischen Schönen , die
in ihrer farbenprächtigen Gewandung einen Sonder -Er-
folg für sich verbuchen konnten . Anläßlich des Stif¬
tungsfestes am Samstagabend nahm nach Schluß des
Programmteils , bei dem auch Herr Langenbörfer von der
Akademie des Badischen Staatstheaters und als der Vor¬
hang bereits gefallen war , späterhin Herr Michutta und
Partnerin Aenne Frohmann hervorragend beteiligt wa¬
ren, Reichspost -Präsident Schlegel von der hiesigen Ober¬
postdirektion die Auszeichnungen von fünf Mitgliedern
des Vorstandes vor. Der Präsident verband diese Eh¬
rung mit Dankesworten an alle , die sich sür die Auf¬
wärtsentwicklung des P .S .K. seit seinem Bestehen ringe-
setzt haben .

D 'Tegernseer, Stamm Karlsruhe
veranstaltete dieser Tage seine diesjährige Jahresab¬
schlußversammlung . Der 1. Vorsitzende, Karl Dternber -

ger, eröffnet« die Versammlung und gab einen kurzenRückblick auf das verflosiene Jahr . Bor allem dankte erall seinen Mitgliedern für das tatkräftige Zusammen¬arbeiten und sür die aufopfernde Liebe zum Verein .Der seit Jahren schon bestehende BereinSausschuß setzt
sich wie folgt zusammen : 1 . Vorsitzender Karl Diern -
berger, Stellvertreter Math . Hehl , Schriftwart Emil
Kräh, Kassier Gustl Rißler , Vorplattler Karl Deuchler.

Der Verein beteiligte sich im Laufe des Jahres neben
einiger kleiner Veranstaltungen , an dem großen Trach¬
tenfest im Juli in Ludwigshafen a . Rh . Außerdem ist
der Verein im Laufe des Sommers als Mitglied dem
Stadt . Verkehrsveretn beigetreten und hat sich bei den
Veranstaltungen im Stabtgarten , durch die Aufführun¬
gen echt bayerischer Volks- und Trachtentänze, die Be¬
liebtheit aller Besucher erworben. Als Anerkennung
dieser Leistungen wurde dem Verein die Plakette der
„Stabt Karlsruhe " überreicht. Für die kommende Sai¬
son wird jetzt schon ein vollständig neues Programm
ausgearbeitet , das bestimmt der Anziehungspunkt aller
Stadtgartenbesucher sein wird.

Kameradschaftsabend der Setriebszelle
des Finanz- und Wirtschaftsministeriums
Dieser Tage trafen sich die Angestellten des Finanz -

und Wirtschastsministeriums zu einem gemütlichenKameradschaftsabend, Die Kapelle eröffnete den Abendmit dem Marsch . .Großherzog Friedrich von Baden " . An¬schließend begrüßte BetriebSzellcnobmann Pg . Matt dieAnwesenden . Er brachte seine Freude darüber zum Aus¬druck , daß neben den DAF -Mitgliedern auch Beamte alsGäste und Vertreter von einzelnen Abteilungen erschie¬nen waren . In der Folge wickelte sich ein abwechslungs¬reiches Programm ab . das lediglich von Betriebsangehö¬rigen bestritten wurde. Nach der Pause kam der Humorzu seinem Recht . Sehr gut gefiel der humoristische Ein¬akter „in der Kaserne"
, wo Kamerad Demnth als Feld¬webel mit verschiedenen Kameraden als Rekruten eineJnstruktionsstunde des alten Heeres vorfübrte . Darnacherschienen Schäufele ( Kamerad Demnth ) und Gabele

(Kamerad Stegmaicr ) auf der Bühne und ergötzten dieAnwesenden mit einer Plauderstnndc in ihrem trockenen
schwäbischen Humor . Kameradin Brenneisen sorgte als
Moritatensängerin für Stimmuna und erhielt ebenfallsreichen Beifall . Frohe Tanzweisen hielten di» Anwesen¬den bis in die Morgenstunden zusammen.
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Auflösung der AKB
Die Arbeitsgemeinschaft der Karlsruher

Bürgervereine wurde in diesen Tagen , einem Bor¬
standsbeschluß entsprechend , aufgelöst . Obgleich die AKB
als Dachorganisation der Karlsruher Bürgervcreine so¬
wohl in der Vertretung kommunalpolitischer Interessen
der einzelnen Stadtteile wie durch Veranstaltung belehren¬
der Vorträge und Führungen der Allgemeinheit große
verdienstvolle Arbeit geleistet hat und sich insbesondere in
den unruhigen Zeiten nach dem Kriege sich mit aller Kraft
für die nationalen Belange und die Schaffung der Volks¬
verbundenheit eingesetzt hat . glaubten die Leiter der AKB
mit Rücksicht aus die neugeschassene Reichsgemeindeordnung
und die damit verbundene Neuordnung der deutschen
Kommunalpolitik auf ihre Arbeit verzichten zu können .
Ter Antrag auf Auflösung der AKB wurde von allen
Mitgliedern der Vereinigung gutgehcißen .

Unberührt von dieser Auflösung bleiben die noch be -
stehenden Bürgervereine der verschiedenen Stadtteile , die
sich dem nationalsozialistischen Volksbildungswcrk ange-
schlossen haben und aus diese Weise sich bemühen werden,
auch weiterhin den Interessen des Bolksganzen zu dienen .

Kameradschaftsabend des Kultusministeriums
Ein gut gelungener Kameradschaftsabend vereinte

kürzlich die Beamten, Angestellten und Arbeiter des Un¬
terrichtsministeriums im Künstlerhaus . Eine bunte Folge
ernster und heiterer Ueberraschungen ließ bald Sorge
und Arbeit des Alltags vergessen . Ein Sangeskünstler
gab den würdigen Auftakt. Tie Untersuchungen des
Ministers über „das Wesen der akademischen Rede " ga¬
ben die entscheidende heitere Wendung. Tann folgten
Volkslieder und Tänze , Moritaten und Rundfunkrepor¬
tagen, bis schließlich ein weiser Siedlungsgeograph mit
zwingender Logik nachwies , daß das Paradies nicht weit
Karlsruhes , nämlich bei Altrip lvon wegen der alten
Rippe Adams) gelegen haben müsse. Trei Schwänke von
Hans Sachs brachten den urwüchsigen Humor des Nürn¬
berger Meisters zur Gleitung . Aber auch als das reiche
Füllhorn des Gebotenen schließlich zur Neige ging , war
der Aufbruch noch fern, spielte doch die für den Abend
gewonnene Polizeikapelle noch zu manch fröhlichem Tanze
auf.

Tstealcrsastrt na» Heilbronn . Auf vielseitigen Wunsch veranstalte«
di« N2C ) „Kraft durch Arcudc' am Sonntag , 2. ffevruar , eine wei¬
tere Theaterfahrt ins Stadttbeater Heilbronn zur Ausführung der
Operette „Herz über Bord ' . Hinfahrt 13.07 Uftr , Rückfahrt 18.22 Uhr.
Anmeldungen werden entgcgcngenommcn bis längstens Freitag¬
abend , jeweils nachmittags 4—6 Uhr beim Ortswart der NLG
„Kraft durch Freude ' , Katharinenstrahe 26 .

Angesichts des nationale » Feiertages am Donnerstag ,
den 30. Januar 1888 , fallen sämtliche Kurse des Sportam -
tcs der RSG „Kraft durch Freude " aus .

Mm schwarzenbrctt
Ortsgruppe der NSDAP Karlsruhe -Hochschule. Freitag , 31 . Ja¬

nuar . 20 Uhr , findet im „Friedrichshos '
, Karl - Friedrich -Stratz«

(oberer Saal ) eine öffentliche Versammlung statt, in der Pg . Hart -
lieb , Leiter der Gauführcrschule I , über das Thema „ National¬
sozialistische Weltanschauung' sprechen wird . Zn dieser Versammlung ,
die durch einen Svrcchchor der HI und durch Musitvorträgc um¬
rahmt wird , sind all« Parteigenossen und Volksgenossen der Orts¬
gruppe eingeladen . Dir Teilnahme ist für Politische Leiter und sämt-
liche Walter und Warte der Nedengliederungcn Pflicht. Politische
Leiter erscheinen im Tienstonzug .

Ortsgruppen »er NSDAP Karlsruhe -Ost 1 und II . Samstag ,
1. Februar , 20 Uhr , findet im StudenlenhauS , Horst- Wessell -Ring 7 ,
ein grober Bunter Abend mit Tanz statt. Alle Partti - und Volks¬
genossen der Oststadt find herzlich eingeladen . Eintritt mit Tanz
50 Pfennig . Beginn 20 Uhr.

Ortsgruppe der NSDAP Karlsruhe -West 1 und. II . Freitag ,
31 . Januar , 20 .15 Uhr , im groben Saal des „KUhlen Krug ' , Schu¬
lungsabend Uber Bevölkcrungspolitik . Fllr sämtliche Pol . Leiter ,
Walter und Warte der Gliederungen und Frauenschaft ist die Teil¬
nahme Pflicht . Gäste willkommen!

Ortsgruppe der NSDAP Karlsruhr -Mühlburg II . Freitag , 31 .
Januar , 20 .30 Ubr , spricht im Saale des Gasthäuser zum „Adler '
Pg . Ruf über das Thema : „Teutschbewußtsein. ' Tie Veranstaltung
ist durch Musikstück« und unterhaltenden Teil umrahmt . Für Partei ,
genossen , sowie die Mitglieder der NS -Glicdcrungen Pflicht . Bei
den Volksgenossen ist zum Besuch der Veranstaltung zu werden.

Ortsgruppe der NSDAP Knielingen . Freitag , 31 . Januar , 20
Uhr , im Parteilokal zur „Krone ' Mitgliederversammlung . Für alle
Parteigenossen Pflicht . Es spricht Pg . Pros . Dr . R . G . Weigel ,
Karlsruhe .

Ortsgruppe der NSDAP Karlsruhe Wrihrrfeld . Heute Donners -
lag , 20 .15 Uhr , Mitgliederversammlung der NSDAP . Es spricht
Prof . Tr . Weigel . Erscheinen für alle Parteigenossen Pflicht . Pol .
Letter in Uniform . Mitgliedsbücher bzw . -Karten sind vorzuzetgcn.

Ortsgruppe der NSDAP KarlSruhc -Bulach. Heute Donnerstag ,
30. Januar , 20 Uhr , stndct in der „ r- chäumenden Alb' ein Schu¬
lungsabend statt. Erscheinen aller Parteigenossen sowie der Zellen-
und Blockleiler aller NS -Formationen ist unbedingte Pflicht .

Nationalsozialistischer Lehrerbund , KretsamtSlcitung Karlsruhe .
Die nächst« Pflichtveranstaltung findet Freitag , 31 . Januar , 20 Uhr,
im Studentcnhauz statt. Es spricht der GaufchulungSleiter Pg .
B a u m a n n .

Die Deutsche Arbeitsfront , Ortsgruppe KarlSruhc -Hardtwald .
Die für heute abend angesctzte Sitzung fällt aus .

Tagesanzeiger
Donnerstag , 30. Januar 1936

Theater:
Bad . StaatStheater : 20 Ubr : Ter Verwandler der Welt
Colosseum: 20.30 Uhr : Berufsringkämpfe

$»lni
N .T . Mahlburg : Liselotte von der Pfalz
Capitol : Kreuzer „Karlsruhe ' : Auf grober Fahrt
Atlantik : Stradivari
Gloria : Im weitzen Rössel
Kammer -Lichtspiele : Das Lied der schwarzen Berge
Palt : Die 3 Fratellini ; Tie grobe Zarin
Rest : Krach >m Hinterhaus
Schauburg : Das letzte Fori
Union -Lichtspiele : DaS letzte Fort
Skala Durlach : Ich war Jack Mortimer
Markgrafcntheater : Stradivari

Konzert / ttnterhaltung
Bauer : Franz Dolezel und feine Solisten
Grüner Baum : Tanz : Erikfen-Tanz -Schau
8 .D .W. : Kapelle Erika » vstlka
Löwcnrachcn: Familienvarictä
Museum : Kapelle Oltomar Schumer
Odeon : Rivello
Pfanncnftiel : Volkskabarctt
Rocdercr : Tanz
Roland : Kabarett
Wcinftaus Just : Famtlicnkabarett
Wiener Hof : Tanz
Blumcnkassee Dnrlach : Konzer» und Tanz
Parkschlöftle Durlach : Tanz

(Sonstiges :
Munzsaal : 20 Uhr 3 . Monzart -Abend Holtze - Köntg
Abend-Lesezimmer, Blüchcrstrabe 20 ( Wtchernbund) , 19 bis

%22 Uhr

WISCHEN RHEIN . PFINZ UND ALB
NACHRICHTEN AUS K A R L S R U H E - L A N D , D U R L A C H UND BEZIRK ETTLINGEN
Ua

Blick über
R . Hagsfeld, 29. Jan . (Aus der Ortsgruppe .)

Am Dienstag hielt die Ortsgruppe Hagsfeld eine Sit¬
zung der Politischen Leiter ab . Nach Erledigung der
umfangreichen Geschäfte schloß sich eine kameradschaftliche
Stunde an, bei der auch die Frauenschaft der Ortsgruppe
anwesend war .

* Hagsseld» 29 . Jan . sFutzballverein Vik¬
toria .) Heute Tonnerstag ist von 7—8 Uhr Training
für sämtliche Jugenömannschaften angesetzt, von 8— 9 Uhr
übt die 1. Mannschaft . Anschließend findet eine Spieler¬
versammlung im „Lamm " statt .

* Hagsseld» 29. Jan . Die hiesige Krieger¬
kameradschaft hielt am Sonntag im Gasthaus zur
„Krone" ihre diesjährige gutbesuchte Hauptversammlung
ab . Tie gesamte Verwaltung wurde neu ernannt . Der
neue Vereinsletter F . Reeb dankte zum Schlüsse allen
Kameraden für ihre rege Anteilnahme. Ein Sieg -Heil
auf den Führer und Reichskanzler schloß die harmonisch
verlaufene Versammlung.

R . Hagsfeld, 29 . Jan . sKameradschaftsabend .)
Am kommenden samstag , abends 8 Uhr, findet im Gast¬
haus zum „Lamm " ein Kameradschastsabend der NTK-
OV Hagsseld statt . Ein reichhaltiges Programm ist
hierfür vorgesehen . Es wirken mit die Gesangvereine
„Lieberkranz" und „Eintracht" , der Kirchenchor, die
Hauskapelle, Mädchenchor und Turnverein .

R . Hagsseld, 29 . Jan . (G e b u r t s t a g s k i n d e r .)
Im Monat Januar konnten folgende Einwohner ihren
Geburtstag begehen : Johann Huber ( 78 Jahre ) , Alexan¬
der Weschenfelder <72 Jahre ) , Ferdinand Merkel, Ober¬
lehrer a . D . ( 72 Jahre ) , Simon Becker 79 Jahre . Wir
gratulieren !

o . Blankenloch , 29. Jan . sHJ - Werbeabenb .) Am
kommenden Sonntag veranstaltet die Hitlerjugend im
Saale zur „Krone" abends 7 Uhr einen Werbeabend. Es
kommt ein Theaterstück „Stark bis in den Tod" zur Auf¬
führung . Ter Eintrittspreis ist mit 25 Pfg . sehr nied¬
rig gehalten. Tie ganze Einwohnerschaft ist zu dieser
interessanten Veranstaltung herzlich eingeladen. —
(Hauptversammlung .) Am Sonntagabend fin¬
det die Generalversammlung des Turnerbundes statt .
Die Mitglieder werden gebeten in Anbetracht der Wich¬
tigkeit wegen , vollzählig und pünktlich zu erscheinen . Be¬
ginn 8 .39 Uhr.

o . Eggenftei«, 29 . Jan . (W i n t e r f e st .) Am letz¬
ten Samstag hielt der hiesige Männergesangverein
Frohsinn im Lammsaal sein diesjähriges Winterfest ab.
Der Besuch war überaus gut. Die ganze Frohsinn -Fa¬
milie feierte kräftig mit. Bei einem Theaterstück , bei
Gesang und Musik verging die Zeit nur allzu rasch . Das
ganze Programm fand bei den Anwesenden beste Auf¬
nahme.

o . Eggenftei« , 29. Jan . (Jungvolkabend .) Die
hiesige Jungvolkgruppe veranstaltete am letzten Sonn¬
tagabend im Kronensaal einen schön verlaufenen Werbe¬
abend , der gut besucht war . An diesem Abend bekamen
die Eltern zu sehen, was ihre Jungen in den Heim¬
abenden lernen .

* Eggenftei» , 29. Jan . (Jagdversteigerung .)
Am Samstag wurde die hiesige Gemeindejagd zum
zweiten Male versteigert. Das Höchstgebot betrug 2999

vurlack - Land
H . GrStzinge «, 29 . Jan . Der Musikverein

Grötzingen hielt vor kurzem seine Generalver¬
sammlung im Vereinslokal ab . Wie aus den Berichten
der verschiedenen Funktionäre hervorging , kann der
Verein auf ein reges Jahr zurückblicken. Ter Gesamt¬
vorstand wurde von den Versammelten einstimmig wie¬
dergewählt. Mit der Ermahnung zur treuen Mitarbeit
in der Pflege deutscher Volksmusik schloß der Vereins¬
leiter die anregend verlaufene Versammlung.

* Jöhlingeu , 29. Jan . ( Wieder ein Sieg .) Auch
das 19 . Verbandsspiel in dieser Saison konnte der FC
Victoria Jöhlingen für sich entscheiden. Nach einem über¬
aus harten , sich knapp an der Grenze des Erlaubten be¬
wegenden Kampf wurde der Fußballklub Ittersbach auf
eigenem Platze mit 2 : 1 Toren besiegt. Die Jöhlinger
Mannschaft wurde von etwa 129 Sportsfreuden und An¬
hängern des Vereins begleitet. Bei dem vorausgegange¬
nen Spiel der beiden Jugendmannschaften siegte die Jöh¬
linger Jugend mit 3 : 1 Toren .

zi . Berghauseu, 29. Jan . ( Erzeugungsschlacht¬
kundgebung .) Zum zweitenmal in der vergangenen
Woche wurden unsere Frauen zu einer Kundgebung ein¬
berufen. Uebcr 69 Frauen und auch Männer waren ge¬
kommen , um die Ausführungen des Bürgermeisters Pg .
Löhlein , Rußheim , zu hören. Der Redner führte aus ,
daß die Frauen nicht nur mithelfen müßten in der Er¬
zeugungsschlacht , sondern daß ihnen sogar eine führende
Stellung in diesem Kampf zukomme . Ueber die vielfältige
Kleinarbeit , die die Frau als Erzieherin einerseits , dann
als Betreuerin des Hauses und des gesamten bäuerlichen
Betriebes zu leisten hat, sprach der Redner in feflelnden
Ausführungen und forderte die Frauen Berghausens zum
Schluß der Kundgebung auf, sür den Anbau von Hans
Sorge zu tragen , und seien es auch nur vier Quadrat¬
meter, die für die Erzeugung dieses wichtigen Rohstoffes
bereitgestellt würden.

sch. Berghause«, 29 . Jan . ( Jahreshauptver¬
sammlung . ) Am Sonntag hielt der M . - Ges. - Verein
Berghausen seine diesjährige Generalversammlung im
Gasthaus zur „Kanne" ab . Nach Vortrag eines Liedes
wunde die Versammlung durch den Vereinsleiter Schön¬
haar eröffnet. Die Tätigkeitsberichte zeugten von einem
erfreulichen Fortschritt . Auch die Kaffenlage muß als eine
gute bezeichnet werben. Der wichtigste Punkt der Ta¬
gesordnung bildete die Festlegung des Jahrespro¬
gramms . Hierbei wurdeu . a . eine Sängerfahrt nach
Radolfzell mit einer Dampferfahrt aus dem Bodensee in
Vorschlag gebracht , welcher freudige Aufnahme bei der
Versammlung fand .

f . Wöschbach . 29. Jan . (Die Statt st ik des Iah -
res 193 5.) Erfreulicherweise hat auch bei uns die

die Hardt
RM . Der Zuschlag steht noch aus . Die Anteilnahme von
Jagdliebhabern und Bevölkerung war ungewöhnlich
groß. Die 1 . Versteigerung erfolgte am 16. v . M . Ein
Zuschlag erfolgte damals nicht, da mit dem Höchstgebot
von 1429 RM . die Gemeinde nicht einverstanden war .
Der Jagdbezirk umfaßt 1111 Hektar, davon 593 Hektar
Wald und Waffer , 698 Hektar Ackerland und Wiesen .

z . Ruf heim , 29. Jan . (Elternabend des Jung¬
volks . ) Am Samstagabend fand im Parteilokal zum
„Lamm " ein Elternabend des Jungvolkes statt . Der
Saal war bis auf den letzten Platz besetzt . Nach dem
Fahneneinmarfch kamen einige schöne Theaterstückchen
zur Aufführung , welche allgemeinen Beifall fanden. Mit
straffem Gelöbnis zu Führer und Fahne wurde der
schöne Abend beendet .

z . Rnßhejm, 29. Jan . Der Fußballverein weilte am
Sonntag in Spöck, um das fällige Pflichtspiel auszu¬
tragen . Einige Minuten vor Schluß gelang es dem
Platzverein , das entscheidende Tor zu erzielen. Die
zweite und Jugendmannschaft waren spielfrei.

z . Rußheim, 29 . Jan . Die Arbeiten an der
Pfinz - Saalbach - Korrektion sind nun nach dem
Hochwasser in großem Umfange in Angriff genommen
worden. Eine Karlsruher Firma arbeitet mit Nacht¬
schicht an dem Pfinzbrückenbau, wodurch eine Einstellung
von Arbeitern notwendig wurde. In nächster Zeit wird
auch eine Verstärkung durch Arbeitsmänner notwendig
sein.

* Spöck, 29. Jan . (Silberne Hochzeit .) Die
Eheleute Max Gretschmann , Postschaffner , und Frieda ,
geb . Stöber , feierten am Sonntag das Fest der Sil¬
bernen Hochzeit.

* Spöck, 29. Jan . ( Erinnerungsfeier .) Die
Hitlerjugend , Gefolgschaft 13/199, Standort Spöck, ver¬
anstaltet am heutigen Donnerstag eine Erinnerung ^'
feier an die Machtübernahme. Die Feier beginnt abends
8 Uhr im Hirschsaal .

* Spöck, 29 . Jan . (Schulungsabend .) Am »«F’
gangenen Sonntag , abends um 8 Uhr , fand im Hirsch '
saal der angezeigte Schulungsabend der NSDAP statt,
der von Pg . Lehrer Wüst mit einem kurzen Hinweis auf
den Sinn und Zweck der Schulung eröffnet wurde.
Darauf ergriff Pg . Viktor Barth bas Wort . Seine be¬
geisternden und mitreißenden Ausführungen feffelten die
Zuhörer bis zum Ende. Ten Erfolg deutschbewußten
Denkens zeigte der Redner mit dem Hinweis auf die
bisher erreichten Ziele des Nationalsozialismus . Das
Horst - Weffel -Lied beendete den Abend , zu dessen Aus¬
gestaltung der Gesangverein „Liederkranz" mit gesang¬
lichen Darbietungen beigetragen hatte.

L . Forchheim , 29. Jan . (Vom WHW .) Unsere be¬
dürftigen Volksgenoffen wurden am Samstag wieder
mit Lebensmitteln bedacht. — Am Dienstag wurde hier
eine Lebensmittel-Pfundsammlung durchgeführt, die
diesmal von den Schülern der oberen Volksschulklassen
vorgenommen wurde.

L . Forchheim , 29. Jan . (Versammlung .) Der
Radfahrerverein „ Concordia" hielt am Samstagabend
im „Adler" seine Monatsversammlung ab . Nach dem
geschäftlichen Teil fand eine rege Aussprache über die
Verkehrsverhältniffe und der Benützung der Radfahrer¬
wege statt.

L . Forchheim, 29 . Jan . (Ga st spiel der Mittel¬
badischen Bühne . ) Wahre Volkskunst zeigten am
Freitagabend die Mitglieder der Mittelbabischen Bühne
im Kronensaal , wo das Lustspiel „Bob macht sich ge¬
sund " aufgeführt wurde. Alle Besucher waren hochbefrie¬
digt und gaben dies durch dankbaren Beifall zu erkennen .

Ourlacher Veranstaltungen
Narretei am Fuße des Turmbergs

Bei der Damen - und Fremdensitzung der
Grokage Turlach bot die überfüllte Festhalle ein fröh¬
liches Bild : Lachende Gesichter im bunt gezierten Saal .
Nach dem Einzug des Elferrates eröffnete Zeremonien¬
meister Ritter die Sitzung. Der bisherige Präsident W.
Schaber führte seinen Nachfolger ein und überreichte ihm
die treu getragene Amtskette mit den besten Wünschen
für die Grokage. Der neue Präsident , A . Forschner, be¬
grüßte die zahlreichen Anwesenden , unter ihnen beson¬
ders die Vertreter der Vereine und die Ehrengäste. Ein
toller Reigen von Büttenreden stieg alsdann , in denen
die Durlacher „Belange"

, wie Bürgermeister - und Kran¬
kenhausfrage, unter die närrische Lupe genommen wur¬
den. Auch die stolze Residenz bekam manch kräftig Wört-
lein zu hören. Das „Dreiecksverhältnis" Durlach—Ett - ,
lingen—Karlsruhe verlange die Gründung einer „Not¬
gemeinschaft zur Bekämpfung des überhandnehmenden
Brigantentums "

,' kurz , den Karlsruhern müffen die Oh¬
ren ordentlich geklingelt haben! Ein Rededuell Aue gegen

Zahl der Geburten im verfloffenen Jahr zugenommen.
Sie beträgt 32, also doppelt soviel als im Jahre 1934,
wo 16 Kinder geboren wurden. Das Jahr 1935 ver-
zeichnete 19 Sterbesälle (6 im Jahre 1934) . 12 Ehen
wurden geschloffen gegenüber 36 im Jahre 1934 .

f. Wöschbach , 29. Jan . (Hauptversammlung .)
Am vergangenen Sonntag fand im Gasthaus zur „Krone"
die Generalversammlung des hiesigen Gesang-Vereins
statt , die sehr gut besucht war . Der Stützpunktleiter
dankte dem Vorstand für seine Arbeit und bestätigte ihm
erneut zum Vorstand. Der Wiedergewählte bestimmte
darauf seine Mitarbeiter .

W. Söllingen , 29 . Jan . Der Gesangverein Lie¬
derkranz brachte am Sonntag das am zweiten Wcih-
nachtsfciertag aufgesührte Spielstück „Der Henker von
Jütland " nochmals zur Aufführung . Die Spieler ernte¬
ten reichen Beifall.

W . Söllingen , 29. Jan . (Vom Fußball .) Der Sport
des runden Leders war am letztem Sonntag hier wieder in
großer Form . Die Psorzheimer Rasenspieler weilten hier.
Die Gäste trafen die Söllinger in bester Form an . Söllin¬
gen kämpfte mit etwas mehr Glück und konnte das Tref¬
fen mit einem 3 :9-Sieg sür sich entscheiden. Pforzheim
hat somit das erste Verbandsspiel verloren . Nahezu 1999
Zuschauer wohnten dem überaus spannenden Kamps bei,
da die Psorzheimer noch ein Wörtlein in der Meister-
schaftssrage mitzureden haben .

W . Söllingen , 29. Jan . (Kameradschaftsabend
des Turnvereins . ) Der hiesige Turnverein hielt am
letzten Samstagabend einen wohlgelungenen Kamerad¬
schaftsabend in seiner Turnhalle ab.

G . Kleinsteinbach , 29. Jan . ( Schulungsabend .)
Der Schulungsabend der NSDAP , der am Dienstag
stattfand, war sehr gut besucht, der Saal war bis zum
letzten Platz besetzt . Nach einem gemeinsam gesungenen
Liede begrüßte der Ortsgruppenleiter die Anwesenden ,
worauf Pg . Ruf aus Karlsruhe das Wort zu einem ein -
stündigen Vortrag nahm. In treffenden Worten schilderte
er die Taten deutscher Männer . Die Teilnehmer dankten
am Schluß den fesselnden Ausführungen mit lebhaftem
Beifall .

ff . Weingarten , 29 . Jan . Die NSG „Kraft durch
Freude " veranstaltet am kommenden Samstag in der
Kärcherhalle einen „Bunten Abend ". Die Ansage hat
Herr Alfred Land übernommen, der hier vom 1 . Bunten
Abend her noch in bester Erinnerung sein dürfte. Auch
die übrigen erstklassigen Kräsje sind uns z . T . keine Un¬
bekannten mehr. Frl . Edith Kemünber singt mit ihrem
weichen vollen Sopran Lieder von Strauß und Lehar.
Tanz , lustige Liederfolgen und Akrobatik werden das
Programm recht abwechslungsreich gestalten. Einige fröh¬
liche , genußreiche Stunden stehen den Besuchern des
Abends bevor .

Durlach förderte mancherlei Erquickliches zutage. Der
Rundfunkhumorist M. Jaa aus Frankfurt stellte sich alS
Kavalier von der „Ferse bis zur Sohle" vor : er teilte
die Frauen den Erdteilen entsprechend ein und legte st^
gewaltig für die Rechte der Männerwelt ins Zeug : die
„Pfälzer Krott" war aber auch nicht auf den Mund ge¬
fallen und zahlte alles doppelt heim . Der Abend war sck>o"
weit vorgeschritten, als Narrenlieder , Büttenreden u»d
Musikstücke (Jnstrumentalkapelles zu Ende waren : als
besondere Auszeichnung erhielt W . Schaber den Rats -
orden und die Ernennung zum Ehrenpräsidenten. Dr£
Grokage darf über den Erfolg der Sitzung sehr befriedig '
sein.

Turlach führt Tchafweide ein

Zwischen Durlach und der Pfinz bei Hagsfeld dehist
sich eine gewaltige Wiesenfläche aus : diese liegt im ® e '

sentlichen im Bereich des uralten Flußlaufes des Kinzig
Murg -Flusses, dessen Wasser sich jahrhundertelang « ***
Gebirgsranö entlang von Rastatt her über Bruchhauiew
Durlach, Bruchsal in breitem Sumpfband nach Norden
wälzten, um erst kurz vor Mannheim in den Rhein ä
münden. In den nordwestlich von Durlach liegende
Gewannen ist dieses Bett noch heute an den verhält»!
mäßig feuchten Böden erkennbar. In der 145 Hek >g
großen Wiesenfläche zwischen Pfinzbogen und städtische
Gutshof östlich des Rintheimer Waldes wurde zur Sie'
gerung des Ertrages in den Jahren 1924/26 eine B
und Entwäfferungsanlage erstellt , deren Jnstandhalt »
Aufgabe der Hub - und Breitwiesenwaffergenossenschast 9
Im Rathaussaal zu Durlach traten kürzlich deren M
glieder zusammen , um in der Jahresversammlung
Rechnung für 1935 und den Voranschlag für 1936 zu £
ledigen. t

Als weiterer Punkt stand die Errichtung ei »
Schafweide zur Besprechung . In einer im Dezev '
1935 durchgeführten Zusammenkunft des Gesamtvorst
des mit einem Vertreter des Reichsnährstandes n,ar

.
£

et,
Klärung der grundsätzlichen Seite der Angelegenheit
reicht worden. Entsprechend den Anregungen des 9i e,aL,.
nährstandes wird das Genossenschaftsgelände erstm"
als Weidegelände benützt , um so zur Förderung ,
Schafhaltung beizutragen . Das hierbei angestrebte Ö
die Erhöhung der Wollerzcugung aus eigenen Kral
ist von äußerster Wichtigkeit .

Alle Teilnehmer treten an
Am Montag , 8 . Februar , findet vormittags ' I

*

*
in der großen Antohalle des Reichsbahnansbefferr̂
wertes , Karlsruhe , Wielandstraße, ein Appell aller _
nehmer im 8 . Reichsberusswettkamps statt . Es trete«
Teilnehmer in ihrer Fach- bezw . Berufsschule
Gewerbe-, Fortbildungs - oder Fachschule) an , in der

^
auch sonst den Unterricht bcsncheu. Die Leitung $«
jeder Schule der jeweilige Direktor mit dem betr. Kr
jugeudsachbearbeiter der DAF .

Der Reichsberusswettkamps wird von
Kreisleiter Pg . Worch f

eröffnet: es wird deshalb Pünktlichkeit erwartet , da *
#

dem noch am gleichen Tage einige Gr « ? *
in de » Wettkampf gehen .

Alle Teilnehmer , die nicht mehr berufsschulpst '
sind, werden von ihrem betr . Betriebstugendwa^ ^
bezw . Vertraueumädel au de « Ort geführt. Ist **
Betrieb kein Jngendwalter vorhanden, so ist jeder ^
nehmer bezw . Teilnehmerin selbst verpflichtet a»
Appell teilzunehmeu.

Heil Hitler !
Der Gesamtwettkampfleiter des 3 . RBWK,

M . Psitzeumeier
Kreisjngendwalter der DAF .



Die Struktur der Karlsruher Wirtschaft
8481 Gewerbetreibende in Karlsruhe

1 Nachdem bereits vor einiger Zeit die Ergebniffe
der Volkszählung und der Berufszählung vom 16.
Juni 1933 veröffentlicht worden sind , erscheint soeben
nir die einzelnen Verwaltungsbezirke des Deutschen
Reiches eine Zusammenstellung der Ergebniffe der Ge¬
werblichen Betriebszählung vom 16. Juni 1993.

8481 Gewerbeliche Nieberlaffungen oder örtliche Betriebs -
emheiten gab es bei der letzten Gewerblichen Betriebs -
dühlung in der Stadt Karlsruhe . 50 739 Volksgenoffen
fanden in ihnen Arbeit und Brot , davon waren 19 286
Arbeiter (ohne Lehrlinge ) . Diese drei Zahlen umschließen
dre Bedeutung der Karlsruher Wirtschaft . Doch gibt die
Gewerbliche Betriebszählung nicht nur Auskunft über
die Zahl der bestehenden Gewerbebetriebe und der in
wnen schaffenden Volksgenoffen , sondern sie sagt auch , für
welche besonderen Aufgaben diese Betriebe arbeiten . Sie
gibt so ein außerordentlich erschöpfendes und in seinen
Einzelheiten intereffantes und fesselndes Bild vom arbei¬
tenden und wirtschaftenden Karlsruhe , das durch seine

Vielgestaltigkeit und seine Buntheit noch einen beson¬
deren Reiz erhält.

Einzelhandel , Maschinen, Apparate und Fahrzeugbau
in Karlsruhe vorherrschend.

Die Gewerbliche Betriebszählung unterscheidet bei 29
Gewerbegruppen etwa 170 Gewerbeklaffen . Bet dieser
Voraussetzung ist e8 natürlich nicht möglich, an dieser
Stelle eine lückenlose Aufzählung der Karlsruher Er¬
gebniffe hinsichtlich sämtlicher Gewerbeklaffen zu geben .
Wir beschränken uns daher darauf , einige charakteristische
Ergebniffe aufzuführen .

Man unterscheidet drei Gewerbeabteilungen : 1. nicht¬
landwirtschaftliche Gärtnerei und Tierzucht und Küsten -
und Hochseefischerei: 2. Industrie und Handwerk : 8. Han¬
del und Verkehr . In Karlsruhe gab es bei der letzten
Betriebszählung in der ersten Abteilung 81 Betriebe mit
162 beschäftigten Volksgenossen : in der zweiten Abtei¬
lung 4 209 Betriebe mit 23 128 beschäftigten Volksgenos¬

sen : in der dritten Abteilung 4 241 Betriebe mit 27 440 be¬
schäftigten Personen .

Die höchste Zahl Gewerblicher Betriebe zählt in Karls¬
ruhe die Gewerbeklaffe Einzelhandel : 2 353 : 7 958 Volks¬
genoffen sind in diesen Betrieben beschäftigt. Die höchste
Zahl beschäftigter Volksgenossen zählt in Karlsruhe die
Gewerbeklaffe Maschinen -, Apparate - und Fahrzeugbau
mit 198 Gewerbebetrieben und 3 846 Beschäftigten .

In Karlsruhe gab es bei der letzten Betriebszählung
292 Betriebe im Holz - und Schnitzstoffgewerbe , 581 Be¬
triebe im Nahrungs - und Genußmittelgewerbe , 1282 Be¬
triebe im Bekleidungsgewerbe , 698 im Baugewerbe und
Baunebengewerbe , 2 353 im Einzelhandel , 379 im Gast¬
stättenwesen .

Der Gewerblichen Betriebszählung kommt ebenso wie
der Volkszählung und Berufszählung und der landwirt¬
schaftlichen Betriebszählung in ihrer Eigenschaft als Be¬
standsaufnahme aller Volks - und Wirtschastskräfte zu
Beginn eines Zeitabschnittes politischer und wirtschaft¬
licher Neugestaltung besondere Bedeutung zu.

Oie für unsere Nahrung sorgen . . .
Ernährungsfragen gehören in einer Zeit , da Millio¬

nen arbeitsloser Volksgenossen wieder in Arbeit und
Brot gebracht sind, da durch unsere Devisen - und Roh¬

stofflage am LebenSmittelmarkt hin und wieder gewisse
Spannungen auftreten , zu den aktuellsten Problemen
der Wirtschaftspolitik . Die Beschäftigung mir den inne¬
ren Zusammenhängen dieser Entwicklung und dieser
Lage lenken den Blick auf die Betriebe , die täglich da¬
mit beschäftigt sind , für die Herstellung unserer Nah¬
rungsmittel zu sorgen . Nach der letzten amtlichen Ge¬
werblichen Betriebszählung , die am 16. Juni 1933 gleich¬
zeitig mit der Volkszählung , Berufszählung und Land¬
wirtschaftlichen Betriebszählung im Deutschen Reich
durchgeführt wurde , gab es in der Stadtgemeinbe Karls¬
ruhe in der Kewerbegruppe „Nahrungs - und Genuß¬
mittelgewerbe " 531 gewerbliche Niederlassungen mit 1989
beschäftigten Volksgenossen , von denen 2591 Arbeiter
lohne Lehrlinge ) waren .

14 Gewerbeklaffen umfaßt das Nahrungs - und Ge¬
nußmittelgewerbe . Da ist zunächst die Mühleninbustrie
mit 3 Betrieben und 9 schaffenden Bolksgcnoffen . Bäk -
kerei - und Backwarenindustrie umfassen in Karlsruhe
266 Betriebe und 1262 beschäftigte Personen . Die Kakao -,
Schokoladen - und Zuckerwarenindustrie verfügt in
Karlsruhe über 5 Betriebe mit 191 schassenden Volks -
genoflen . 176 Betriebe mit 894 schaffenden Volksgenos¬
sen verzeichnet die Gewerbliche Betriebszählung für die
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Der Teekenner verlangt seit 50 Jahren

in Originalpackungen

Jahre

Georg Gerstner • Kohlen
vorm . j . Merkle

^ Schillersfraße 2 .7 ^
360*8_ _

Bahm (&L Bassler
Karlsruhe i . B . , Telefon 255 Freiburg i . Br . , Telefon 2967

Natürliche Mineralbrunnen des In - u . Auslandes / Quellen¬
produkte / Badesalze u . Badepräparate / Alkoholfreie Getränke

C ar l Adler , Andreas Appel Nacht .
Erstes Dachdecker - Geschäft

KARLSRUHE , Frledrlch - Wolffstraße 54 , Tal . 11 Lagdri Kalttrall « # 12a *

0 #% m n Akademiestraße 29
WSa a leucr , Fernsprecher 2035

ESC H - Original - Dauer -Allesbrenner

1801 J

| r nH | a Karlsruhe, Winter*
■Varl #Cb1G | lIlGv UC \ 0 . ,str . 44, Femspr, 1434

1806 &

Schlachthofgeräte / Mech . Werkstätte / Apparatebau

Jakob Schneller
Metalle — Elsen Lumpen

Durlacherstr .34
Fernspr . 1597

Papier

Wo ii . E # Hesselschwerdt
^ Auunternehmung tar Hodi - , Tief-, Beton - und Eisenbeton - Ban

SoMenstreBe Nr . 180

Karlsruhe Werderplatz 39

Leder und Lederwaren

<osm

Aufzüge
aller Art

Eisen -
Hochbauten

Wilhelm Pfrommer
Maschinenfabrik il . Eisengießerei

Gerwigstr . 35/37 Karlsruhe Fernsprecher 468

36097

Fr . Karl Zimmerle
Jalousie - u . Rolladenfabrik
Hobel - und Sägewerk

Gerwigstraße 36 Karlsruhe Fernsprecher 350

40 Jahre 40 Jahre

Karl SchneKbach , Damen - Friseur - Salon
Kaiserstraße 82 a , eine Treppe / Telefon 5598

Hermann Knab, Karlsruhe, ztT ?™20
Parkettboden - Spezialgeschäft u Bodenschleifbetrieb

ImmerImmer
preiswert

kaufen Sie bei

Damen -, Herren - und Kinderbekleidung — Kleiderstoffe , Auesteuerwar en

fäiliii

Luise Schumacher
113551

Juwelen , Oold - und Silber waren
Neuanfertigung , Umarbeitungen und Reparaturen

1898
GEGRÜNDET

DURCH
RUD. ITIflYER

vj \ \-tf £ LM B, £ GG£ p
KLISCHEEANSTALT

1919
ERWEITERT

DURCH
UllLH . RIERGER

K . O . Augusfiniok äESK81'- 54
Goldend Medaille Wien 1007 . Ein Beweis fflr die Leistungsfähigkeit und Qualität in

32 Jahre 32 Jahre

Polstermöbel und Dekorationen . 3717 »

Carl Nahrgang 4 Elektriker
23 Jahre23 Jahre

KARLSRUHE KAISERSTR . 225 FERNSPR . 3028

Seit 25 Jahren im Eigenbesitz

f ranz Klein , BuchDindermeisier
B»chbii

(vorm . Fr . Füller )
Karlsruhe , Gartan . tr .16a , Tat . 4147

n<ierel,Musterkartenfabrik , Mappen , PlSne u . Kartonnagen Einrahmungen,Papterhandlg .

ti ^ ers ,° tfd Samt und Seider*n* toffe sfv WeiHswaren
Qualität « - Waran au billigen Preisen

Mehle <& Schlegel
AmalienstraßeEcke

KalserstraBe 126 Telefon 2136
Nähe Monlnger

lallte

Fabrikation und Handel

Möbelhaus Ch. Slfcler
KalserstraBe 124 b zwischen Monlnifer » . Waldstr .
Das Hans fttr ledletfene Wohnuntfseiiiriclitungen

_ 38069

Elektro - Inslallatlons - GeschSft
Lickt - , Kraft «, Sdhwadistrom - und Radio - Anlagen

IF>AILÄSMIICOTSP > 0 ilU
25 Jahre 25 Jahre

Ein Zeitalter Im Dienste der Entwicklung des Fllmsl
Wie bisher werden wir auch in der kommenden 4eit bestiebt
sein , unseren verehrlichen Besuchern nur Auserwähltes und
damit Stunden der Erholung und Erbauung uu bieten I

Die Dlraktlon . 86067
Ab Freitag: „£ tn Watetet ! um den fte/oiufunn “
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OieGeneralüberholung unseres äußeren MenschenFleischerei und die Fleischwarenherstellung, 1 Betrieb
für die Fischindustrie.

Neben dem Brot , das eines der wichtigsten BolkS -
nahrungsmittel ist , sind Milch und alle Produkte aus
Milch von außerordentlicher Bedeutung für die Volks¬
ernährung . In der Stadt Karlsruhe verzeich¬
net die Gewerbliche Betriebszählung in der Gewerbe-
klasie „Melkerei, Molkerei, Butter - und Käseherstellung "
1 Betrieb mit 10 schaffenden Volksgenossen . Mit der
Herstellung von pflanzlichen Oelen, Margarine usw. be¬
fassen sich in Karlsruhe 24 Betriebe.

In der Gewerbeklaffe „Stärkeindustrie , Herstellung
von Suppenwürfeln , Teigwaren , Nährmittelpräparaten "
verzeichnet die Gewerbliche Betriebszählung in Karls¬
ruhe 4 Betriebe mit 139 schaffenden Volksgenossen .
Der Mensch lebt nicht von Brot allein. So befaffen
sich viele Betriebe mit der Herstellung der Genutzmittel
Kaffee , Bier , Wein, Tabakfabrikate. Die Kaffeerösterei
und die Kaffee - Ersatzherstellung verfügt in Karlsruhe
über 2 Betriebe mit 91 Beschäftigten , die Brauerei und
Mälzerei über 11 gewerbliche Niederlassungen mit 1116
schaffenden Volksgenoffen . Mit der Herstellung von
Wein, Branntwein bsw . befaffen sich in Karlsruhe 25
Betriebe mit 75 Beschäftigten , während in der Karls¬
ruher Tabakindustrie 12 Betriebe mit 1066 schaffenden
Volksgenoffen arbeiten.

Wer hat schon darüber nachgedacht, welche ungeheuren
Werte in unseren Kleiderschränken und den täglich zum
Tragen benutzten Kleidungsstücken verborgen sind , Tex¬
tilwerte , die viele hunderte Millionen Mark repräsentie¬
ren ? Dieses große Volksvermögen an Anzügen, Män¬
teln , Uniformen usw . ist aber nur dann gebrauchsfähig,
wenn es gepflegt und erhalten wird . Nichts mutz uns
heute erwünschter sein. Die schlimmsten Feinde aller
textilen Gegenstände sind außer dem natürlichen Ver¬
schleiß stets Schmutz , Staub , Schweiß , Flecken , Motten¬
brut und Bakterien , da die Stoffasern durch derartige
Substanzen ganz besonders mitgenommen und geschwächt
werden. Große Werte gehen jahraus jahrein auf diesem
Wege der deutschen Volkswirtschaft verloren , denn die
Rohstoffe für neue Kleidungsstücke müssen natürlich für
Devisen wieder vom Auslande beschafft werden. Es ist
also ganz klar, daß jeder, der heute dazu beiträgt , seine
Kleidung tragfähig zu erhalten , nicht nur sich, d . h .sei¬
nem Geldbeutel und seinem äußeren Menschen , sondern
vor allem auch der deutschen Volks-Wirtschaft dient.

Wie aber kann nun das Wunder der Substanzerhaltung
und Erneuerung am besten erreicht werden, so wird
mancher fragen ?

Leider gibt es noch immer Menschen , die von den
technischen Fortschritten wenig oder gar keine Ahnung
haben . So haben sie sich auch selbstverständlich noch nicht
für den Begriff der chemischen Reinigung interessiert,
obwohl andere schon seit vielen Jahren regelmäßig
chemisch reinigen ließen und dadurch viel Geld an Neu¬
anschaffungen ersparten . Vielleicht haben viel« Bolks-
genoflen bisher auch eine ganz falsche Meinung über die
chemische Reinigung gehabt .

Vor allem : die fachgemäß« chemische Reinigung hat
nichts mit scharfen Chemikalien zu tun und beeinträch¬
tigt , im Gegensatz zur Naßwäsche, in keiner Weise die
Festigkeit oder Tragfähigkeit des Anzuges oder des
Kleides. Die chemische Reinigung kennt weder Wasser ,
noch scharfe Seifenlauge , oder Soda , wie die Naßwäsche¬
rei, sie kennt auch kein Reiben und Bürsten der Kleider.
Es handelt sich bei der chemischen Reinigung vielmehr

um ein wirkungsvolles Lösungsverfahren der schwim¬
mend behandelten Kleidungsstücke mit völlig unschäd¬
lichen flüchtigen Lösungsmitteln , die auch bei häufigste «
Anwendungen weder Form und Farbe , noch Faser und
Gewebe angreifen und die kein Einlaufen der Kleidungs¬
stücke verursachen. Wissenschaftliche Gutachten und die
praktischen Erfahrungen bestätigen, daß die Stoffe sogar
eine längere Tragfähigkeit behalten, weil zwar bei der
chemischen Reinigung die Stoffe von allen schädliche «
Substanzen gelöst, dabei aber weder gebürstet noch sonst
mechanisch bearbeitet werden. Außerdem wird durch
chemische Reinigung der äußere Mensch generalüberholt
und erscheint sozusagen auf neu. Auch werben Bakterien
und Krankheitskeime wirksam vernichtet, und es tritt
eine hygienische Erneuerung der Kleidungsstücke z«
Tage. Wer wollte von solchen Möglichkeiten nicht Ge¬
brauch machen und abseits stehen, wenn andere jahraus
jahrein jährlich chemisch reinigen lassen und viel Er¬
sparungen an Neuanschaffungen erzielen? Der modern«
Mensch weiß, daß er durch die chemische Reinigung nicht
nur sich selbst nützt , sondern auch heute mithilft , Roh¬
stoffe und Devisen zu ersparen und dem Fachgewerbe
Arbeit und Brot zu geben .

Dr. G. L. Fertsch .
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HOF - APOTHEKE .
Inhaber Hans Weigele

Kaiserstraße 201 Karlsruhe Telefon Nr . 491
gegenüber der Kaiser -Wilhelm -Pcmage .

Ausgezeichnet auf der Internationalen Ausstellung » in Baden «
Baden 1896 mit 2 goldenen Medaillen .

Karl
36073

Karlsruhe , Kaiserstraße 47
Seilermeister

Fernsprecher 2060

Brauerei ♦ Brennerei
Glashütte

Aeltestes Spezialgeschäft
für .

Tel,1175K.aistrsU . 'iiO

Werkstitten fOr künstln. Innenausbau * Möbelfabrik

Ausstellungshaus : Kriegsstr . 25 , geg . Nymphengarten
Telefon Nr. 275

Nährmittel
Liköre

Sitttter A - G . » Karisruhe - Grünwinkel i . B . «wo

HAMMER BLING
Das älteste und führende Fachgeschäft für

Haus - u.Küchengeräte,Kohlen u.Gasherde,Ofen ,Wasdikeffel , Badeelnricht ,Werkzeug , Befch'äge

IM
36051

Stadtapotheke
mit JVomöopelA . Cfficin

Inhaber: Hermann TrunrapfKieller
Karlstrasse 19 , gegenüber der Hauptpost Telefon 177,

Fahrzeugfabrik
Karosserie - Instandsetz¬
ungen , Neulackierungen

U. KAUTT U. SOHN Waldtiornstr . 14-16
Telefon 201 — 292

Spezialhaus für
jfussfeuer -, Motel - und Jtnstalts - ITflsdie
FRANZ PER RIN inhaberTheodoroortÄl

Nur Bularthelmur All « « 58
am Albtalbahnhof / Tal . 6871

Schließfächer u.Tresoranlagen der Sparkaffen
sind sin sicherer Aufbewahrungsort fOr Wertsachen, Wertpapiere, Juwelen , Dokumente

Stadt . Sparkasse Karlsruhe
36064

IM

GEBE. LEICHTLIN
Papiergro ^ handlung

Spezialhaus für Büro - und Privatbedarf
Zähringerstraße 69 , Fernsprecher 48 und 49

36100

F . WiDIhsüinni DOIEIRONQ
Karlsruhe , Zähringerstrasse 114 , Eingang Ritterstrasse

Spielwaren • Korbwaren • Kinderwagen

für WiederverkäuferBeste Bezugsquelle

C . F . DÜRR
Sarne . u . Kurzwarengroßhandlung 6 . m . b. H . / Adlerstr . 20

Seifen - Spezialhaus

Karl Appenzeller , “ STT 11“ 5
Fachgeschäft für Wasch - und Putzartikel — Eigene Fabrikation

Kunlt - u . Baufchlolferei
Türschließer

36086 Stefanlenstr . 21

Reparatur - Werkstätte
Sicherheitsschlösser

, Karlsruhe
Fernruf Nr . 4232

36063

IM
34U?

Löwen -Apotheke
Dr. W . Lakemeyer

Kalserstr . 72 KARLSRUHE Fernspr . 1460
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Chrfsflan
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36061

Riempp
Karlsruhe

Lebensmittel - Großhandlung
Kaffee -Großrösterei

Essig - und Senffabrik / Weinkellerei
Der Name Riempp bürgt für gute Qualität I

34148

Leipheimer & Mende
SpeziaC " Geschäft fäc Stoffe

UeberlOO r e

Karlsruher Lebensversicherung
A . Nach alter Tradition

das Verslchernnsslnstltnt badischer
Familienvater

lOO Jal ^re lOO Jahre

Gesellschaft fflr

Spinnerei und Weberei Ettlingen

Leitern für Industrie , Gewerbe, Haushalt
und Gartem

Erste Karlsruher LelternYabrik
. Karlsruhe i . B.' Bismardistraße 33 , Tel. 5842

/ Reparaturen.
Dkilmm MamaI Inhaben Kaiserstr . 55K n 11 1 PP N 3 9 e I , ui. sindermann Fernspr . 5493
Küppersbusch-Herde, Oefen , Haus - u Küchengeräte, Elsenuntren . Werkzeuge

Spezialgeschäft für
techn. Zeichenwaren

Reißzeuge , Rechen¬
schieber u.Fütlhalter I

GEBR . KNAUSS
Kaiserstraße 63, gegenüber der Technischen Hochschule — Fernruf 1255

/ c \
/ SlOtlEIT®
Karlsruhe ^

36087 Deine Hand dem
elnheimisdien Handwerkt

Vermessungs -Instrumente
Zwecke. Baro - , Thermo- , Hygrometer . Photo -Apparate , -Bedarf , -Arbeiten
am Lorattopiatz . Inhaber Dipl .- Opt . Alfred Scheurer .

&i£üi £ n£ytt
Spezialgeschäft in lebenden Fischen
Wild / Geflügel / Feinkost
Eigene F i sc h z u cht an I agen

EMIL SCHINDELE, KARLSRUHE LB.
Waldstr . 75 Fernruf 5325

40505

75 JaQre
Deutschlands ältestes Photo- u. Kino Spezialhaus

4 Generationen Photo - Erfahrung und dementsprechende
Bedienung nur in unseren 3 Geschäften : 36058
Kaiserstr . 89 und 221 - Bahnhofstr . 46
Große Versandabteilung Fernruf 922/923

Berthold Dobler , ESEdEfffÄ- 20
Christliche Kunst — Megnifikate — Gebetbücher

Papier - und Schreibwaren - Füllfederhalter - Buchbinderei
Beachten Sie bitte meine sieben Schaufenster !

M 0 NINGER

seit 1850
40501

Inhaber

WilhelmEdelmann
Platin - Instrumenten - Fabrik für Chirurgie und Medizin
Karlsruhe I. B . Bachstraße 46

Weltausstellung : Chicago , Paris , Turin „Grand Prix "

von R Lfeferutvg ■•m*-

Platin - Brennapparate
Impfmesser
Augeninstrumente
Hohlnadeln usw .

sämtlicher Bedarfsartikel
an Krankenhäuser und Ärzte
für Chirurgie , Medizin und
Laboratorium * 36056

Alphorn fiebold , Karlsruhe. Kaiserttr .134
Fernspr . 2133

Orthopüd. Werkstättenzur Herstellung uon Kunstgliedern u. Apparaten usw.

? ? 5 ' •C

GEBR . KOLB KARLSRUHE
Badistr . 43, Tel. 2073

Bau- u.Möbelschreinerei , Glaserei, Ladeneinricht. , Parkettböden

36088

in bekannt vorzüglicher Qualität zu
den billigsten Tagespreisen liefert die

Verbrauchergenossenschaft Karlsruhe e. G. m . b . H. Warenabgabe nur an Mitglieder

Stempelfabrik und
Gravieranstalt

ĥ IEDRICH FISCHER
FerfrrenStraße 29 Karlsruhe Fernsprecher 1857
»diö

'
nf» jeder Art in wenigen Stunden . — Gravierarbeiten in

■Monster AusfChriin« — Stempslutenrilien —- Schilder Schab 'onen .

r- aml6Januar1886 Qegr. am 16 . Januar 1886

Kurf Neufeldt ,i , ■«tmZLm. Hugo Kuntz
Waldstrasse 81 , neben dem Munz ’schen Konservatorium .

§

187« 1877

Jos . Dorer , Korn. Ges.
Karlsruhe 1. B ., Erbprlnzenstr. 19, Telefon 2815 .

BaumelsterstraBe 48 Fernsprecher 8301 - 05

E- von Steffelin
Spedition / Lagerung
Möbeltransport / Kohlen 36089

N 1886 M
50 Jahre 5O Jahre |

corsetthaus A. Lucas , intiaber E. Mauer
Herrenstraße 21 KARLSRUHE Fernspr . 2262 SflAtei - Xesei kauft bei diesen Jnserenfen f

buro : degenfeldst .13
RUF .

- 4518/19 KARL DORR ALLE HEIZMATERIALIEN
GEGR . 1884 *
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Ehrung alteingesessener Bauerngeschlechter
Quei du \ di denSbwdDie Lanöeshauernschaft Baden teilt uns mit : Auf An¬

ordnung des Lanöesbauernführers soll nun die Ehrung
der alteingesessenen B a u e r n g e s ch l e ch t e r
Badens bis Mai ds . Js . stattfinden. Voraussichtlich
wird diese Ehrung der Landesbauernführer selbst vor¬
nehmen.

Es muß und wird daher eine Auszeichnung für alle
Bauern und Landwirte sein , zu den vom Reichsbauern¬
führer geehrten alten Bauerngeschlechternzu zählen . Aus
dem , was die Vorfahren geschaffen und vorbereitet haben ,
fließen die für die Gegenwart und Zukunft notwendigen
Kräfte, um Deutschland wieder empor zu führen. Die
alteingesessenen Sippen unseres Badnerlanöes , welche die
Verbindung von Blut und Boden, zwischen Mensch und
Erde über alle Jahrhunderte waren, sind die Quellen
echten und ewigen Bauerntums .

Die Landesbauernschaft Baden ruft euch Bauern und
Landwirte auf, mit dem gleichen Eifer eure Ahnen¬
reihe und euren Besitz zu erforschen, wie ihr täglich
und stündlich auf der Scholle kämpft für die Nahrungs¬
freiheit unseres deutschen Volkes.

Die Abteilung IB der Landesbauernschaft nimmt An¬
träge auf Ehrung an, wenn die untenstehenden Bedin¬
gungen erfüllt werden können . Hierdurch ist auch den
Bauern und Landwirten, die Interesse für die Ehrung be¬
kunden , nochmals Gelegenheit gegeben , sich die notwen¬
digen Unterlagen zu beschaffen oder eingesandte, unvoll¬
ständige Unterlagen noch zu ergänzen. Ueber die Ehrung
wird von zuständiger Seilender Reichssender Stuttgart
einen Runöfunkvortrag bringen.

Bedingungen für die Ehrung alteingesessener
Bauerngeschlechter

Nach Anordnung des Herrn Reichsbauernführers
müssen erbracht werden:

Fa milienrechtlicher Nachweis . Es mutz der
lückenlose Nachweis erbracht werden, daß die Familie des
Antragstellers seit mindestens dem Jahre 1738 an ihrem
Wohnsitz ansässig ist .

Die Urkunden für den familienrechtlichenNachweis
sind aus den Kirchenbüchern des Pfarramtes zu beschaffen.
Alle Angaben sind sorgfältig und im vollen Wortlaut her¬
auszuschreiben. Der familienrechtliche Nachweis muß vom
zuständigen Pfarramt beglaubigt sein.

BesitzrechtlicherNachweis . Es muß der lücken¬
lose Nachweis erbracht werden, daß die Familie des An¬
tragstellers seit mindestens dem Jahre 1785 im Besitz ihres
Anwesens oder eines Teiles desselben ist .

Beim besitzrechtlichen Nachweis handelt es sich um die
Beschaffung von Abschriften aller B e s i tz u r k u n d e n,
welche den lückenlosen Eigcntumsübcrgang des Grund¬
stückes sämtlicher als Besitzer in Betracht kommenden Vor¬
fahren bis zum Antragsteller Nachweisen. Hierzu sind in
erster Linie die Grundbuch- bezw. Katasterämter und vor
Beginn des 19. Jahrhunderts Kaufverträge oder sonstige
alte Urkunden heranzuziehen. Wertvolle Angaben ent¬

halten oft auch die bei den Amtsgerichten befindlichen
Akten und Urkunden, die Grund -, Sal - und Lagerbücher
in den Archiven lGenerallandesarchiv in Karlsruhe ) sowie
alte Gemeinde-, Kirchenrechnungs- und Flurbücher.

Sollte durch Teilung die ursprüngliche Größe des
Grundbesitzes nicht mehr vorhanden sein, so ist dies kein
Hinöerungsgrund für die Ehrung . Der heutige Besitz muß
natürlich schon zu dem der Vorfahren gezählt haben.
Ebenfalls kein Hinderungsgrund für die Ehrung ist eine
etwa vorhandene kurzfristige, aber schuldlose Enteignung
des Besitzes.

Der besitzrechtliche Nachweis muß vom Grundbuch¬
amt oder von sonst einer Behörde beglaubigt sein.

Es werden nicht nur Bauern zur Ehrung zugelassen ,
sondern auch alteingesessene Landwirte , die den
obigen Bedingungen entsprechen.

Der Antrag auf Ehrung muß mit den beiden Nach¬
weisen über den Orts - und Kreisbauernführer der Lan¬
desbauernschaft Baden zugesanüt werden.

75jähriges Jubiläum
Zell i. W., 28. Jan . Der hiesige Frauenverein vom

Roten Kreuz feierte am vergangenen Samstag sein 75-
jähriges Bestehen . Zu dieser Feier war auch die Lan¬
desführerin , Frau Zierau -Karlsruhe , erschienen.
Die Veranstaltung gab eine eindrucksvolle Vorstellung
von dem jahrzehntelangen segensreichen Wirken dieses
Vereins , der vor allem auch während des Krieges durch die
aufopfernde Tätigkeit seiner Mitglieder im hohen Maße
dazu beigetrageu hat, Not und Elend der Mitmenschen zu
lindern . Gleichzeitig mit der Jubelfeier beging auch die
Sanitätskolonne das Fest ihres 10jährigen Bestehens. Der
Frauenverein vom Roten Kreuz, der am 1 . Juli 1861 ge¬
gründet worden war , zählt zur Zeit 139 Mitglieder .

Wetterbericht
de» RelchSwetrerdtensieS. AuSgadeoii Stuttgart

Voraussichtliche Witterung : Von Südwest nach West
drehende Winde , zunächst meist bewölkt , später etwas
aufheiternd, Temperaturen etwas zurückgehend , verein¬
zelte Niederschläge , in Hochlagen zum Teil wieder als
Schnee .

Rheinwafferstände von 6 Uhr morgens lcm)
Waldshut 274 — 3
Rhcinfclden 286 — S
Breisach 192 — 4
Kehl 311 — 3
Karlsruhe 800 — 8
Mannheim 486 — 9
Caub 343 — S

Olympiaschanze nicht genehmigt !
Wir schrieben schon einmal von dem Wettbewerb ein¬

zelner Wintersportorte , Schanzen zu errichten, auf welchen
weite Rekorösprünge möglich sind . Der Internationale
Ski -Verband war von jeher gegen diese Mammutschanzen
und verteilt nun für die einzelnen Schanzen die Bezeich¬
nung „Genehmigter internationaler Sprunghügel ". 37
Anlagen, die in den Jahren 1934 und 1936 überprüft wor¬
den sind , haben nun diese Bezeichnung erhalten und zwar
darunter auch sieben deutschen Schanzen, von denen die
bekannteste die sog . Gudibergschanze in Garmisch -Parten¬
kirchen ist . In eine zweite Kategorie wurden sechs An¬
lagen eingeteilt, die wohl mit den Normen der Fis über-
cinstimmen, aber nicht genehmigt worden sind . Und dazu
gehört die große Olympiaschanze , auf der demnächst Olym¬
piakämpfer um die Krone der Springer starten. Nach den
Bestimmungen des Internationalen Ski -Verbandes kön¬
nen offizielle Veranstaltungen nur auf den genehmigten
Schanzen abgehalten werden. Wir werden es also in Gar¬
misch - Partenkirchen erleben, wo selbstverständlich auf der
großen Schanze gesprungen wird , daß die olympischen
Springer auf der nicht genehmigten Schanze kämpfen ,
während die daneben liegende genehmigte Schanze nicht
benutzt wird. Uns scheint hier etwas nicht zu stimmen .
Gehört die Olympiade nicht zu den offiziellen Veranstal¬
tungen der Fis ?

Die Wertung bei Eiskunstläufen
Die am vergangenen Wochenende ausgetragenen

Eiskunstlauf- Europameisterschaften gaben den Besuchern
der Deutschlandhalle auch Gelegenheit, ihr Mißfallen
über die Entscheidungen einzelner Punktrichter zum
Ausdruck zu bringen . Wie bei allen Kämpfen , die nach
Punkten entschieden werden, ist auch im Eiskunstlauf
ein Ergebnis leicht durch einen nicht ganz objektiven
Punktrichter zu verfälschen . Es ist menschlich , daß der
Punktrichter bei den Angehörigen seiner eigenen Nation
immer etwas rosiger sieht, als bei den direkten Konkur¬
renten des „Beschützten"

. Solange es bei diesen Kämp¬
fen keine wirklich neutralen Richter gibt , so lange wird
es Fehlurteile geben , Fehlurteile zum mindesten in den
Augen derjenigen Zuschauer , die nun gerade mit einem
anderen Konkurrenten besonders sympathisieren . Man
versucht immer wieder diese Fehlerquelle auszuschalten.
Ganz wird es wohl nie gehen , solange Menschen und
nicht Maschinen richten . Ein Glück, daß bei den vergan¬
genen Europameisterschaften zum mindesten die Meister
derart überlegen waren , daß es keine „Punktniederla¬
gen" oder überhaupt nur Zweifel an der Richtigkeit des
Resultates gab.
Die großen Unbekannten

Es ist immer wieder interessant, die Teilnehmerliste
der Winterspiele zu durchblättern. Man stößt auf Ver¬

treter von Nationen , über deren Können im Skisport man
bisher sehr wenig oder gar nichts hörte. Daß Japan
im Wintersport erste Klaffe ist , wurde schon festgestellt.
Aber da ist auch die Türkei , die mit einer großen Expe-
dition in Garmisch angekommen ist. Wintersport in der
Türkei ? Bisher unbekannt. Wir glauben ja nicht, daß
die Türken besondere Ueberraschungen bringen , aber die
Anwesenheit der Mannschaft zeigt doch, daß auch die Tür¬
ken sich für Großleistungen befähigt halten . Seit Tagen
schon trainiert ein einsamer Mann auf dem Rieffersee für
die Eisschnelläufen. Mister Kennedy aus Australien . Ein
weiter Weg von Sidney nach Garmisch . Der Australier er¬
rechnet sich eine Chance. Warten wir es ab ! Belgische Ab¬
fahrtsläufer , griechische Langstreckenfahrer , Liechtensteiner
und Luxemburger Zweierbohs , spanische Skispringer , das
sind so einige der „großen Unbekannten" im Programm
der Winterspiele, mit denen aber bestimmt der eine oder
andere nordische, amerikanische oder deutsche Favorit im
Kampf zu rechnen haben wird.

Beamte und Sport
Aus den vergangenen Systemzeiten her, klebt dem

Wort „Beamter " immer so eine Kleinigkeit „Spießer "
an . Daß bas heute nicht mehr so ist , beweist die Tätigkeit
der Beamten im Sport . Nehmen wir einmal die Post¬
beamten. Der Reichspostminister hat besonderen Wert
aus die körperliche Ertüchtigung seiner Beamten gelegt .Die erhöhte sportliche Betätigung findet ihrer, beredten
Ausdruck in der Zahl von 6 000 Sportabzeichen, die von
Beamten der Reichspost erworben worden sind . 60 Gol¬
dene sind dabei . Außerdem sind 5 000 Postbeamte im Be¬
sitz des SA -Sportabzeichens. Für Dienststellen , die be¬
sonders rege in der Erwerbung von sportlichen Aus¬
zeichnungen sind , hat der Reichspostminister eine beson¬dere Auszeichnung geschaffen. So ist es bei der Post .Genau so ist es bei der Eisenbahn und so wird es beiallen Behörden werden, die erkannt haben , baß geradeder meistens im Beruf sitzend Tätige den Sport benö-
tigt, um körperlich auf der Höhe zu bleiben. cwg.

Spaktfra ife
Beim Meisterschafts-Schtcften der deutschen Jäger stellte di« Pro¬vinz Dachsen die beste Gaumannschafi und gewann damit den $ ian«

derpreiz des Führers und Reichskanzlers Adolf Hitler . Den zwei¬ten Platz belegte Groß -Berlin I vor Groß -Berlin II . In der Einzel¬
wertung schnitt Apel-Bageritz mit 5-26% Punkten (Büchse 182, Pistole
158, Flinte 186% P .) ab.

Der Norweger Olaf Hoffsbakken dürfte in seiner augenblteklichen
Form einer der ersten Anwärter auf eine Olympia -Goldmedaille in
Garmisch-Partenkirchen sein . In der Nähe von Oslo wurde er
Kombinationssicger , da er sowohl den 17- Kilometer.Lanalauf als auchdas Springen überlegen an sich bringen konnte, und sicherte sich da¬
mit den Königspokal . Gunderfen siegte in prächtiger Haltung int
Sondersprunglauf .

Billiger SonderzugzurFrumafisrmellenacnLeipziq
veranstaltet von der Bad . Handwerkskammer
teilnahmeberechtigt jedermann .
Hinfahrt in der Nacht vom 3. /4 . März 1936.
Rückfahrt nach Baden Samstag , den 7.März 1936
Fahrpreis (beimindestens 300Teilnehmern )
Karlsruhe - Leipzig und zurück RM. 21 .40

Anmeld , bis spBtestena 2 . Februar 1936 an die

Krelshan-werkerschaN Karlsruhe
Kaiserstraße Nr . 241a Fernruf 696

Daselbst jede weitere Auskunft . 40192

los immer midi Sie Indien
Sie linden nlles im ..Fiidrer

"

£Utecsag.tsdem *wdecH
wie günstig bei Hiller die
schönen Winter - Mäntel ,
die flotten Straßen - und
Sport - Anzüge jetzt im
Inventurverkauf zu haben
sind , und das ist nur des¬
halb möglich , weil wir für
die neue Frühjahrs -Kldg.
unbedingt Platz brauchen

Verschiedene
kleine Anzeigen

Kinderwagen
Word , repariert ,Set-
decke erneuert, bei

A . Iörg ,
Amalienstraße SS ,

Telefon 2186 .
(36906)nrn

Flotte
Stimmungskapelle

( 3—4 Mann) für
1. , 2 ., 6 . , 16., 22.,
24 . 2 . noch frei . Zu .
fchriften unter 3593
an den Führer.

Mädel
!m Dienst

Das Dienstbuch für
den B .D .M.

Preis in Leinen ge¬
bunden 2.80 Mark.

Bilder
nationalsozialistisch .
Führer in großer
Auswahl vorrätig.

Sacc o - A n z ü g e
79 . - 59.- 49.- 39 .- 25 .-

Sport - Anzüge
59h- 49 .- 39,- 297-

Winter - Mäntel
89 .- 69.- 49 .- 39 .- 25 .-

Uebergangs - Mäntel
69 .- 59, - 49 .- 39. - 35.-

und für so wenig Geld
bekommen Sie die be¬
kannt guten Qualitäten
von den gewissenhaften
Fachleuten für Herren -

und Knabenkleidung

KARLSRUHE
KaUaotr .74 , Adolf -Hitlar-Plalz

Mlerüilder
in der Preislage
von 65 Pfennig bis
zu 60 Mark .
Schöne Aufnahmen
von Reichsministern ,
SA.-Führern. der
Reichsleiter usw.
Ferner sind tn un¬
serem Verlag Bil¬
der des ReichSstatt-
halterS R . Wagner,
Ministerpräsidenten

Walter Kühler ,
Kultusministers Dr.
Wacker . Jnnenmini.
sterS Pflaumer, bet
BeztrlSleiterS der
D .A .F. Fritz Platt -
»er u . des GebietS-
fübrer » der H .J .
Frledhelm Kemper
erschienen. ( Letztere
tn der Grüße 42
auf 32. Photo, kein
Druck, zum Preis
von RM. 5.—) .
Zu beziehen durch:

Führer -Berlag
G .m .b .H .. Abt .Buch -
handlg . , Karlsruhe
Lammstraße td .
ferner in unseren
GeschästSstellen tn

Offenburg und
Baden-Baden.

Amtliche Anzeigen
Baden -Baden

Heber das Permögen des Her¬
mann Dietrich , Inhaber der Firma
Kehler Rährmittclwcrke Baden - Ba¬
den wurde heute mittag 12 Uhr
Konkurs eröffnet . Konkursverwal¬
ter ist Rechtsanwalt Otto Hanert
in Baden - Baden . Konkursforde¬
rungen sind bis »um 14. März
1936 beim Gerichte anzumelden .
Termin zur Wahl eines Verwal¬
ters , eines Gläubigerausschusses ,
zur Entschließung über die in 8 132
der Konkursordnttiig bczeichneten
Gegenstände und zur Prüfung der
angemeldcten Forderungen ist am
Freitag , den 21 . Februar 1936 , vor¬
mittags 11 (4 Uhr und zur Prüfung
der angcmelbeten Forderungen am
Freitag , den 3 . Avril 1938 , vor¬
mittags 11 (4 Uhr vor dem Amts¬
gericht, 3 . Stock, Zimmer Nr . 23 .
Wer Gegenstände der Konkursmasie
besitzt oder zur Maste etwas schul¬
det , darf nichts mehr an den Ge¬
meinschuldner leisten . Der Besitz
der Sache und ein Anivruch auf
abgesonderie Befriedigung daraus
ist dem Konkursverwalter bis 14 .
März 1936 anzuzeigen . (46436

Babcu -Badeu , den 27. Jan . 1936 .
Amtsgericht .

c Karlsruhe 1
Die Herstellung eines »ene«
Alblanfs und Hochwaster-
rückftandammcs zwischen Eg-
genstei« und Leovoldsbafeu
ans Gemarkung Eggcnstei«

wird öffentlich vergeben . Die als
Notstandsarbeit auszufüdrenden
Arbeiten umfassen :
1. Erdarbciten für den Aushub des

neuen Alblanfs und die Schüt¬
tung des Hochwasserrücksiaudam-
mcs in einem Ausmaß von rd .
150 600 obm Material .

2. Ufer - und Böschungssicherunas -
arbcitcn zur Sicherung der Bö¬
schungen des neuen Alblaufs
durch Stetnwurs , Faschinat ,
Bandwürste , Rasen und dcrgl .
in einem Ausmaß von 50 000
bis 60 000 gm.
Die Bergcbungsgrundlaacn nebst

Zeichnungen liegen bei der aus¬
schreibenden Dienststelle auf . Die
Angebotsuntcrlagen werden gegen
Barzahlung zum Preise von RM .
7 .— , die nicht zurückerstattet wer¬
den, abgegeben . . ,Das Angebot mutz in fcstver-
schlostenem Umschlag mit der Auf¬
schrift: „ Angebot Neuer Alblauf
und Hochwasterrückstaudamm" bis
zum 5 . Februar 1936 , vormittags
10 Uhr cingereickt werden . Die
Zuschlagsfrisi läuft am lo . Februar
1936 ab.

Bad . Kulturbauamt Karlsruhe .
Stefauicnftraße öl .

Kramahrzeuge
An - und verhaut

1 MI -W « W
Mercedes -Benz , ZVi Tonne » , aene-
ralüberholt. preiswert zu verkanten .

August Schniadel
Ferntransporte. Mörsch bet KarlSr .

Diesel-Lastwagen
2*4 Tonn . . 65 PS , 6-Zvltnder , mit Pritsche und
Plane . 3 Monate alt , 6500 Klm. gelaufen , in erst ,
klassigem Zustande , preiswert zu verkaufen. (40305)

Schoemperlen ft Satt
Karlsruhe, Sofienstraße Nr. 74. Telefon 540/541 .

Motorrad
200—500 ccm , neu¬
wertig , gegen bar
gef. Preisang . unt.
40378 an d . Führer

Gebrauchter
Lieferwagen

1 bis \ Vi Tonnen
zu kaufen gesucht.

Angeb . unt. Angabe
der Fabr .-Marke u .
Preis unter 40191
an den Führer.

Lieferwagen
Tempo Front

bis 15 Ztr . Tragkr .,
Hinterlader, billig
zu verkauf . ( 40188
Schützenstr.59 , II . r .

Tiermarkt

Gepflegtes , schwarz.Kätzchen
vor 3 Tagen zugel .
Abzuh . Moltkestr . 1 .

( 3597)

9 Mon . alte Tische .

6 (t) (ilerl) iinüii:
mit Stammbaum,

zu verkaufen . (3803
E . Schmidt , Mrtzg .,
Hagsfeld , Friedrich¬
strabe 5 . ( 38031

Kleinanzeiger
gehören

in öen Führer

Zu vermieten
Garage

Stadtmitte , f . Auto
mittelgr . zu verm.
Sofirnftr . 36, II .

( 3594)
Zn vermieten :

Sogenaum
(75 qm ) , im Zen¬
trum der Stadt , mit
Einfahrt , evtl , als
Werkstätte, auf 1 .
April od . sof . Näb .
Sofienstratze 21 , her
Ritscherle. (39882 )

Er. . leer . Zim .
auf sof . od . später
zu vermieten . ( 3377
Touglasstr .11 ,IV .,l .
Möbliertes Zimmer
schön , gut , ruhig , a .
1. Febr . zu vermiet .
Süveudstr . 33, 1 . 1.

( 3589 )
Möbl .Zimmer
auf 1 . 2 . od . 15 . 2 .
zu vm. Preis 16 *# .
Bu erfrag , u . 3591
an den Führer .

Gut möbliertes

Zimmer
heizb. , m . el . Licht ,
in ruhig . Hause zu
vermieten . Westend.
str. 29«, 1. Stock .

( 3596
2 gut möblierte

Zimmer
auf 1 . 2 . billig zu
vermieten . Schützen-
str . 34 , III . ( 3894)
Sonnige , geräumige

33 .-WoWng
Neubau , KriegSstr .
288 . III ., einger .
Bad , Mans ., Loggia
Kartenant . , wegen
TodeSf. p . sof . od .
später zu vermiet .
Näh . i . Haufe bei
Schwab, I . , r .

(3389 )

Geräumige
4 Zim . -Wohnung .

Rudolfstr . , n . Rob .-
Wagn .-Allge zu vm.
Angeb . unter 3578
an den Führer .

4 x4 Zimmer-
Wohnungen

1 x 3 Z .-Mn.
mit Diele , Küche ,
Bader ., teils Bal¬
kons u . Veranden ,
evtl , auch Zentralh .,
per sof . od . 1. April
zu vermieten . Näh .

bei A . Reimann ,
Karlsruhe , Kaiser-
str. 211 . Tel . 2289.

( 40175)

6 Zimmer-
Wohnung

Eisenlohrstrabe , mit
reichlich. Zubehör u .
Garten , zu vermiet .
Zu ersr . b . Eigent .
D i e tz , Akademie-
str. 49, II . <39678

Mietgesuche
Wwe. sucht sofort

oder später
arotze 1 od . kl.
23 .’
mit Küche . Ang . u .
3585 an d. Führer .

3 Zimmer-
Wohnung
Gegend : Jollh -,

Westend-, Brauer - ,
Gartenstr . , für sof .
gesucht. Sich. Zahl .
Angeb . unter 40189
an den Führer .

Lest und
verbreitet

den Führer

Beamtenfamilie ,
3 erwachs. Perso¬
nen , sucht für sofort

3 3immet
loliim

mit Bad und Zen¬
tralheizung , reine
Etagenheizung . An¬
gebote unter 3592
an den Führer erb .

Unterricht
Wer ert . Unterr . in

„singenderSag t"?
Angeb . unter 3446
an den Führer .

Heirat

Keimt.
Frau , 48 I -, schuld
IoS gesch., wünscht
sich wieder zu

verheiraten .
Zuschriften unt . Nr .
40379 an d. Führer

Kauf ^esuche
Gut erhaltenes

Herrenrad
eleltr . Licht , zu kf.
gesucht. Ang . unter
49380 an d . Führer .

Me Anzeigen
linden

im ..Fiidrer
"

Zu verkaufen

Mio
Siemens 5 Röhren ,
wegzugshalber bill .
zu verkaufen .
Markgrafenst .51,111

( 3595)

Gut erhaltener
Kindertastenwagen

abzugeben . ( 3599)
UHIaudstr. 33, II .

8Caf6
Tische , rd ., diverse
Auszug - u . Aimmer -
tische , Stühle , grosse
Bank für Lass od .
Wartezimm ., Rohr -
möbcl, 10 Chaise-
longueS,Diwan , Bü¬
fett , Tipl .-Schreib-
tische , gr . Tisch m.
Glasplatte , Schreib¬
maschinentische, Kü -
chenmobel, Schlaf¬
zimmer , Betten jed.
Art zu verk. ( 40333

H. Rittershofer ,
Sofienstratze 23.

Kl .-echreibni .
von 50M an zu vkf.
Verleih Monat OM .
Beiter , Waldstr . 66

( 3598)

300 Brut¬
apparat

Hase-Flachbrüter ,
fast neu , zu verkf.
Angeb . unter 40190
an den Führer .

Abfallholz
( ofenfertig , grob ge ,
spalten , nur solange
Vorrat reicht, ab
Lager RM . 0 .69 per
Ztr ., zugefahr . RM
9 .90 per Zentner .
Karlsruher Holzver
arbeitung G .m .b.H .
KarlSr . , Rob .-Wag >
ner -Allee 58 . Fern
sprach . 6423 . ( 35997

Pianos
neu u . gebraucht , in
großer Auswahl u.

allen Preislagen ,
darunt . erste Mark .,
finden Sie im

Planohaus
Heinrich Müller ,
Schützenstraße 8.

Teilzahlg . gestattet .
Reparaturen und

Stimmungen .
( 49248)

Kinderwagen

Inventur -Verkauf EfS
in Wäsche - Stickereien , nur Qualitätsware

Motiv « und Einsatz « , Handfllat und
Klöppalspltzan verschied . Breiten , Bett -
Garnituren für Braute , Wolla f(lr Pullover
Größte AuswahlI Billigste Preise1

Geschart Oskar Beier
KalsaratraBe 174 , bei der Hirschstraße . 49339

Kalsenschrank
Warenschranl , gross ,
m . Glasschiebetüren ,M .-Flachiir.
Karlstr . 1?8 , pt . lks.

( 3579

Fabrikneuer
Emailherd
3fl . Gasbackofen,

Vers . Nähmaschine,
verk . billig Miller ,
Weinbrennerstr . 29.

( 3589

Sofa
mit 2 Sessel
preiswert zu verkf.
Anzufeb . ab 1 Uhr
Augartenftr . 6 . p . r .

( 3584)

Abonniert
zu verkaufen . ( 3586 dtzH FÜhrCIt .
Scheffelstr. 64 , II . r .

Stellengesuche

Mt .Wierer
24 I ., sucht Stettg .
Angeb . unter 3588
an den Führer .

19jührigerBäckergeselle
sucht Stelle um sich
in der Konditorei
ausznbilden . Kann
auch Tausch Verein,
bart werden . Ang ,
u . 3801 a . d . Führer

Offene Steilen
Führender GroßhandelShauS stellt per

1. Mai 1938

kaufm. Lehrling
ein . Fn Frage kommt junger Mann auS
achtbarem Elternhaus mit mittlerer Reife
und rascher AusfastungSgabe . — Selbst¬
geschriebene Bewerbung unter Beifügung
von Lebenslauf u . Abschlußzeugnis richte
man unter Nr . 49193 an den Führer .

Jugend um Wer
H

iro Bilder von h . Hoffman«
leztt von Valdurvon Schirock

Nach labrelanaer Borarbeit bringt
Heinrich Hofsmann , oer Retchsbtld»
berichtrrstattcr der NSDAP , und
ständiger Begleiter Adolf Hitlers ,
nun diesen neuen Btlöerband , desi
sen Bildbeschriftuna und Geleitwort
der Retchsjugendfübrer Baldur vo«
L-chirack schrieb . Er zeigt den Führer
mit de» treuesten keiner Treuen -
mit seiner deutsche » Ju¬
gend . Diese 120 Bilder , die wieder
aus Tausenden von Aufnahme «
ausgewäblt wurden , geben daher
eine» tiefen Einblick tn die Seele
des Führers und ergänzen , oder bei»
ser gesagt übertreffen das Bild , das
uns Heinrich Hoffman » tn „Hitler
wie ib« keiner kennt" vom Führer
gab, denn sie schildern ihn tn seiner
schönsten menschlichen Etaenfchakt: in
seiner Liebe «u den Kinder » . Wer
den Führer bisher nur bewunderter
aus den Bildern dieses neuen Wer«
keS wird er ihn lieben und »<**
ehren lernen .

Das Buch zeigt keine Aufmärsche
der HF . sondern rührende Szene «,
wo Buben und Mädels Abloerr ««'
gen durchbrechen, um zu ihrem F«^rer zu gelangen . ES ist ein Bekennt '
nis der Liebe unserer Kleinste«
»um Führer .

PretS r.8S RM.
Führer-Verlag G . m . t . H. Karisrnhe -
Lammftraße td . ferner durch untere
BeschäktSftelle » 8 ..Baven und Ottenburg ,

Tüchtiges , ehrliches
Tagesmädchen

zu kl. Fam . z . 1 . 2 .
36 ges . Zu erfr . u.
3587 im .Führer .

Statt besonderer Anzeige.
Nach kurzer schwerer Krankheit ist mein lieber Mann , unser treu -
besorgter Vater , Schwiegervater und Großvater

Georg friedlich Haberkern
sanft entschlafen .
K A R L S R U H E , den 28 . Januar 1936. 3811
Händelstraße 20 . ptlr die Hinterbliebenen :

Frau Anna Haberkern , geb . Rihm .
Einäscherung Freitag , den 31 . Januar , vormittags 11.30 Uhr .

TODES - ANZEIGE
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , meine liebe , treusorgende
Gattin , unsere liebe Schwester , Schwägerin und Tante

Anna Barth geb. Günthner
heute Mitlag nach kurzem schweren Leiden im Aller von 51 Jah¬
ren in die Ewigkeit abzurufen . 40243

KARLSRUHE und KEHL , den 28. Januar 1936
Albtalstr .^79

In tiefer Trauer :
Chr. Barth Reichsbahnamtmann
Jacob , Karl und Wilhelm
Günthner , Kehl und Familien

Die Beerdigung findet am Donnerstag , den 30 . Januar um 15 Uhr in Kehl von
der Friedhofkapelle aus statt . Von Beileidsbesuchen bittet man abzusehen .

Am 28 . Januar 1936 starb
Herr

m
Seit bald 7 Jahren hat der Verstorbene ,
in gewissenhaftester Erfüllung seiner
Pflichten , zu einem großen Teil seine
Arbeitskraft für unser Büro im Außen¬
dienst eingesetzt . Seine reichen Fach¬
kenntnisse haben ihn zu einem geschätz¬
ten Mitarbeiter und seine Vornehmheit
im Umgang mit Allen zu einem treuen
Kameraden werden lassen . Sein An¬
denken in Ehren , in Dankbarkeit .

Verband Deutscher Ulys Müller üuskunftelen
Geschäftsstelle Karlsruhe

Egon Bregenzer .
40381

Todesanzeige
Es verschied nach langem schweren

Leiden am 27. Januar 1936 (40261

Herr Wilhelm Blifi
Metzgermelster

Unserem lieben , treuen Kollegen wnd
Mitbegründer unserer Innung und ihrer
sämtlichen Wirtschaftseinrichtungen wer¬
den wir stets ein ehrendes Andenken be¬
wahren .

Die Feuerbestattung findet am Don¬
nerstag , den 30. Januar 1936, nachmittag
YzS Uhr statt .

neifdierinnuiigKarlsnilie



" uerstag . 80 . Januar 1936 vkkflllttkk Sekte 15
Do

deutsche, aßuftspoAt ltn Ö&ftnpCa-JAfa,
? reir

et
|ff tu^ ^ ort^^ rer Oberst Mahncke gab auf einer

f Qtt J
^ " ' IPtecfjunft, die vor einigen Tagen in Berlin statt -

Crtcv+
etllett Rückblick auf das Luftsportjahr 1835 und er-

das öd ° ann die Pläne des deutschen Luftsportes für
I . "

fw 1936. Das Jahr 1935 hat als das dritte Auf -
all ennH Luftsportes im neuen Reich Fortschritte auf
r. „ Gebieten gebracht . Als besonders bemerkenswert

b Oberst Mahncke den ersten Flug mit Muskelkraft
Abk wies weiter auf die besondere Bedeutung des
SRpi * ?i

mcnä Zwischen der Reichsluftsportführung und dem
»> ^ ^ "gendführer hin, in dem am 14. September in

9 öie «Richtlinien über die Zusammenarbeit° .ol,chen RIF und RLF zum Zweck der Sicherstellung
iUegerischen Nachwuchses" festgelegt worden sind.

Cr? e *
r ^ ichsluftsportführer, der selbst dem deutschen

an « ^ ^Eions- Ausschutz für die Olympischen Spiele 1936
nt ■

1» tt,ir ^ ®en Luftsport in den nächsten Monaten
L ,

bestem Maße für den Olympia -Gedanken einsetzcn.
s,i » r

' ^ bn schon heute alle deutschen Segelflugzeuge diewnf Olympischen Ringe.

die Vorausscheibung zur internationalen Kunstflug¬
meisterschaft statt .

Olympia -Großslugtag
Der Olympia -Großflugtag in Tempelhof am 31. Juli

bringt dann den Endkampf der drei bis fünf besten
Kunst flieg er um die internationale Meisterschaft .
Auch ist für diese Veranstaltung ein Landungsbesuch des
neuen Luftschiffes vorgesehen .

Ein Segelflug schlepp von 13 Flugzeugen
von den besten deutschen Segelfliegern wird am 1 . August ,
dem Eröffnungstage der Olympischen Spiele , die
Olympiastätte überfliegen. Vier Motorflugzeuge sind be¬
teiligt . Kurz vor dem offiziellen Beginn erfolgt das

Ausklinken der zwölf Flugzeuge auf Kurzwellen-Anwci-
sung vom Boden aus . Die zwölf Segelflugzeuge werden
eine Ehrenrunde fliegen . Ebenso wird das neue Luft¬
schiff das Reichssportfeld überfliegen. Eine musikalische
Nachtsendung für die meisten Sender der Welt ist von
Bord des Flugzeuges ans vorgesehen . Der 4 . August
wird auf dem Berliner Flughafen Staaken Segelflugvor¬
führungen bringen, bei denen u . a . sämtliche Schlepp¬
methoden und Kunstflug gezeigt werden.

17. Rhön -Segelflug -Wettbewerb
Der 17. Ähön-Scgelflug -Wettbewerb auf der Waffer -

kuppe findet vom 16 . bis 30. August statt , der auch in die¬
sem Jahre die Elite des deutschen Segelfliegens im Wett¬
bewerb sehen wird. Ein Reichswettbewerb für Modelle
mit Antrieb wird am 26 . und 27. September in Borken¬
berge durchgesührt . Regionale und örtliche Wettbewerbe
und Veranstaltungen in großer Zahl umrahmen das deut¬
sche Großprogramm .

Mailirschaltsriugei, im Bezirk Karlsruhe
Gaultaa

Sraftsportverein Wiesental — Sportvereinigung Ger¬
mania Karlsruhe 11 :7

In der Gauliga im Bezirk Karlsruhe war noch ein
Entscheidungskampfum den zweiten Platz fällig . Wiesen¬
tal und Germania Karlsruhe hatten nach Schluß der
Kämpfe jeweils 7 Punkte . Da von jedem Bezirk sich
zwei Mannschaften an den Endkämpfen um die Gau¬
meisterschaft beteiligen, mußte hier noch ein Kampf aus -
getragen werden.

Dieser Kampf fand am Sonntag in Wiesental statt,
wobei Wiesental über Karlsruhe Sieger wurde und so¬
mit an den Enbkämpfen teilnimmt .

Die Kämpfe verliefen wie folgt:
Scheuring,Wiesental und Schmitzer- Karlsruhe kämpften über die

Zeit , wobei Schmitzer sich einige Punkto sichern kann, die ihm zum
Siege reichen .

Im Federgewicht wird Jenne - KarlSruhe nach 3 Minuten über
Machauer- Wicsental Sieger durch Hüftschwung

Im Leichtgewicht kann Schäfcr- KarlSruhe über Mahl -Wicfental
nur einen Punktsieg herausholen .

Robert Groß -Wiescntal wurde in 8 Minuten über Willy » üm-
met- Karlsrube durch Armzug Sieger .

(ßaHJ&ütoeK föeiibbutoUeh
Große Veranstaltungen

5 Terminkalender ist sehr umfangreich. Anläßlich
>j . Olympischen Winterspiele in Garmisch -Partenkirchen
^ et vom 3. bis 6. Februar ein Internationaler
li Einflug statt, zu dem über 200 Meldungen vor-
4

9eM- 60 Ausländer werden teilnehmen. München ist am
ö‘ Februar Sammelpunkt , am 6., bei ungünstiger

Eiterung am 7. Februar , folgt ein Flug München —
^^ "̂biaanlagen Garmisch - Partenkirchen—München ohne' ^löung . Falls der Eibsee zur Landung geeignet ist ,soll eine Zwischenlandung den Teilnehmern freigestelltwerde «.

Wassersport „
in Berlin vom 14. bis 22 . März ist mit dem

und L u fl sp o kt - A u s -

bu
e
<.
tten deutschen Flieger -Handwerker- Wettbewerb ver-

ümk ” - ®on März bis August finden Bewerbungsflüge
hu, -* deutsche Ballon - Meisterschaft und diemit verbundene Anwartschaft auf eine Teilnahme am

ordon - Bennett - Wettbewerb statt.
Quer durch Deutschland

der Dentschlandflng 1936 vom 17. bis 22.
~ öt ausgetragen . Ter Abflug erfolgt am 18. Mai vom
^

"9^afen Tempelhof. Alle Verbände bis zu 300 Flug -
v ,

9 ^n sind teilnahmeberechtigt, Sportflugzeuge der
. s-waffe und der Luftwaffen-Reserve können ebenfalls

Meldet werden. Die Streckenleistung an sieben Tagen
^ einschließlich 24 . Mai wird ungefähr die gleiche sein
, * 1935, über 5000 Klm. — Der Reichswettbewerb
i ^ Modelle ohne Antrieb findet am 30. Mat und
,^" Uni auf der Wasserkuppe lRhün) statt . München ist
^ afte

Schauplatz der deutschen Kunstflugmeister-

Olympia -Sternslug

Zellpunkt des letzten Eintreffens für die Teil -
er am Olympia -Sternflug wurde der 29. Juli fest-

Ziel des Fluges ist der neue Lustsporthafen® Zier oes Muges i,i
Gösdor f bei Berlin . Am 30. Juli findet in Rangsdorf

Autzenseitersieg im „Inländer-Jagdspringen "
Am Dienstagnachmittag wurde beim Berliner Reit¬

turnier das Programm mit einem über Sa - Kurs führen¬
den „Inländer - Jagdspringen " eingeleitet. Es
waren nur im Prioatbesitz befindliche Pferde startberech¬
tigt. Von den 51 Pferden , die gesattelt wurden, kamen
nur neun fehlerlos über die Bahn , die bann zum Stechen
antraten . Diesmal kamen nur zwei Pferde ohne Fehler
über den Kurs , und zwar die im westdeutschen Gestüt
Lauvenburg gezogene Bollblutstute „Lu n t e" unter SA -
Scharftthrer P f o r d t e und die Holsteinerin „Z u k u n f t"
mit Oblt . Gras Uexküll im Sattel . „Lunte" hatte mit
20,1 Sekunden die bessere Zeit und wurde damit Ueber-
raschungsstegerin vor „Zukunft" mit 21,0 Sekunden. Die
übrigen Plätze belegten „Der Mohr " (Oblt . K. Hasse ) ,
„Dachs " (Oblt . von Baath ) und „Langobarde" lOblt .
Neckelmann ) . Sie wiesen je vier Fehler auf.

Polenfieg im Ausländerpreis
Am Dienstagabend waren beim internationalen

Reitturnier in der Berliner Deutschlandhalle im Jagd¬
springen um den Preis des Reichsministers des Aeuße -
ren die Ausländer unter sich. Sieger wurde der polnische
Major Lewicki auf Duncan mit 0 Fehlern und 18,8
Sekunden vor Lt. Bauer (Schweden ) auf Eaprice mit 0
Fehlern und 18 .4 Sekunden und Lt . von Comorosta auf
Wizja . Anschließend wurde die Dressurprüfung für Reit -
Pferde , Klasse M , Abteilung D, um den Preis von Pots¬
dam entschieden. Den ersten Platz belegte der 17jährige
Ostpreuße Lindberg unter Waetjen vor Goldreigen
(Staeck) und Waldkater (Stecken ) . —

MonteLarlo Fahrer in Varls
Die in Stavanger , Ulea, Tallinn , Bukarest und Am¬

sterdam gestarteten Teilnehmer an der Monte -Carlo-

Sternfahrt erreichten am Dienstagnachmittag und Abend
Paris . Der Franzose Guyard und die einen Hansawagen
steuernden Deutschen Sörgel/Tenhoff hatten aus¬
gerechnet kurz vor Paris eine Panne , deren Wicderbehe -
bung so viel Zeit in Anspruch nehmen dürfte, daß sie nicht
ohne Zeitverlust davonkommen . Unter den Fahrern , die
Strafpunkte erhielten, befindet sich auch Macher auf
DKW.

Roch 83 Fahrer im Wettbewerb

Die vom Kontrollausschuß in Paris herausgegebene
Meldung , wonach der deutsche Auto/Union -Fahrer
Macher mit Strafpunkten belegt ist , entspricht nicht den
Tatsachen . Erst in spater Nachtstunde wurde bekannt,
daß Macher die Kontrolle noch nicht erreicht hatte. Die
Hauptstellc der schwierigen Zuverlässigkeitsfahrt in
Monte Carlo gibt bekannt, daß von den 92 gestarteten
Teilnehmern an der Sternfahrt noch 83 im Wettbewerb
sind , davon haben 15 Strafpunkte .

Rausch fährt mit Bürtöcn
Kopenhageuer Sechstageseld geändert

In der Zusammensetzung des Kopenhagener Sechs¬
tagefeldes wurden einige Aenderungen vorgenommen.
Pijnenburg und Wals , die sich als Mannschaft getrennt
haben, erhielten Christensen und Falck -Hanscn als neue
Partner , während der Kölner Rausch nunmehr das Ren¬
nen mit seinem alten Kampfgenossen Hürtgen bestreitet,
so baß mit Funda/Hoffmann zwei rein deutsche Mann¬
schaften im Wettbewerb sind . Die Teilnchmerliste für
das am Donnerstag beginnende Rennen hat folgendes
Aussehen:

Rausch/Hürtgen , Funda/Hoffmann , Rieger/Helge Hansen, TIetz /
Knudscn, Cbarlier/Dcnees , Jgnat/Diot , Mcver-Andcrsen/Buysse.
Pijncnbürg/Chiistensen , Grundahl/Billiet , Danholt/Van Nevele,
WalS/Falck-Hanscn, Falck -Hermanilscn/Jörgensen , Fredeiiksen/2lov -
lund .

Im Mittelgewicht siegte Rotvardt -Wiesental nach 3 Minute »
über Kaiser- Karlsruhe durch Armzug.

Im Halbschwergewicht konnte Maier -Wtescntal über Karl
« üinmet-Karlsruhe nur Punktsieger werden.

Das Schivergcwicht fiel kampflos an Groß -Wiescntal , da Karls¬
ruhe keinen Gegner stellte .

Das Brüsiclcr Sechstagerennen ging in der Nacht zum Montag
zu Ende . Sieger wurden die beiden Belgier Buysie/Billiet nach
Zuriicklcgung von 3051 .905 Klm. mit Rundcnvorsprung vor ihren
favorisierten Landsleuten Charlicr/Denees und der deutsch -belgischen
Paarung Schön/Aerts .

Württemberg und Baden haben «inen Mannschaftskampf ihrer
Ringer vereinbart , der am 29. Februar in Stuttgart zum AuS»
trag kommen soll . Der Rückkampf ist für März nach Mannheim
geplant .

SpoJitfUmk

Den ersten Sieg feierten die amerikanischen Eishockeyspieler, dt«
am Wochenende in Düsseldorf spielen werden , in Brüssel. Sie
schlugen eine mit Kanadiern durchsetzte belgische Mannschaft mit 9 :5
( 1 :2, 4 :3, 4 :0) Toren .

Den deutschen Fechtern steht in wenigen Wochen ein weiterer
internationaler Kampf bevor, und zwar ein Länderkampf gegen
Schweden, der am 28 . und 29. März in Berlin stattsindcn wird .

Rieard » Zamora , Spaniens berühmter Fußball -Torhüter , stand
am letzten Sonntag wieder im Tor seines Vereins , des FC Mav-
rid , und zeigte hervorragendes Können . Man rechnet damit , daß
er am 23 . Februar in Barcelona an Stelle von Eizagnirre das spa¬
nische Tor im Länderkamps gegen Deutschland hüten wird .

Elsässer Boxer , und zwar die Amateure des BE Mülhausen ,wurden in Heidelberg von einer Heilbronn/Siuttgarter Staffel vor
3000 Zuschauern mit 11 :3 Punkten sicher besiegt .

Die retchSoffencn Straßen Radrennen im Olymptajahr sind nun
auch terminmätzig festgelegt. Alle Rennen — insgesamt 14 sind für
die Rationatmannschast offen — werden nach den Sonderbestimmun -
gen für die Olympcfchen Radrennen ausgetragen . Die elf Rennen
der Berufsfahrer unterliegen natürlich keinerlei Beschränkungen.

Zum Davispokal -Wettbewerb 1936 haben bisher erst 15 Länder
gemeldet, obwohl in den nächsten Tagen schon Meldeschluß ist . Fürdie Europazon « sind Deutschland, Oesterretch, Belgien , Dänemark ,
Frankreich, Ungarn , Irland , Polen , Rumänien , Schweiz, Jugosla -
wten , Griechenland und Argentinien angemcldct , während Austra¬lien und USA in der Amertkazone spielen werden.

— - — 8 ti ^

Mom
SICHERT IHRE FAMILIE
SICHERT IHRE ALTERSRENTE
SICHERT DIE AUSSTEUER IHRER TOCHTER
SICHERT DIE BERUFSAUSBILDUNG IHRES SOHNES
Eine mehr als 50jährige Tätigkeit ausschließlich auf dem Gebiete
der Lebensversicherung und praktische Erfahrungen in 23 Ländern
unseres Arbeitsbereiches bedeuten Sicherheit und fortschrittliche ^
preiswerte Gestaltung der Phönix - Versicherungseinrichtungen .

DAS WACHSTUM DES PHÖNIX - EINE STATISTIK DES VERTRAUENS :
Mr Vmidmt »

1890 SO 000 Personen
1920 651 000 Personen
1935 1 000 000 Personen

ywHehtrtmgumnmas
95 Millionen Mark

240 Millionen Mark
1 600 Millionen Mark

CarantiemitUi

14 Millionen Mark
58 Millionen Mark

350 Millionen Mark

PHÖNIX SCHÜTZT DIE SCHAFFENDEN UND SCHAFFT
ARBEIT DURCH ZWECKMÄSSIGE KAPITALANLAGEN

Jede Mark , die beim Phönix gespart wird , kommt restlos der
deutschen Wirtschaft zugute.

Für alle Verhältnisse gibt es eine passende Phönix - Versicherung ;
die für jedermann erschwinglich ist . Wir beratenSie kostenlos und
unverbindlich .

LEBENSVERSICHERUNG^' W GESELLSCHAFT PHÖNIXW
in Wien gegründet 1882 Direktion für da# Deutsche Reich

Mitglied der Wirtaebaftsg itappt Prfntvenkheni |

MÜNCHEN , GISELASTR. 21 » BERLIN W9. HERMANN-GÖRING -STR.2-3

Filialdirektion des Phönix

Karlsruhe , Kriegsstraße 196, Telefon 6916

Zu vermieten
Schön möbl . Zimm .
mit Schreibtisch, in
gutem Hause auf 1 .
Febr. zu vermieten .
Ulmer , Weltzienstr.
Nr. 34, II . ( 3471
Gut miibl. Zimmer
m . 1 od . 2 Betten ,
evtl . Küchenb., z. v .
Moltkestr. 81 , 11 .

( 3830)
Heizb., frdl . miibl.
Mans.-Zim . mit ei.
Licht zu vm. Anzus .
v. 11 Uhr ab (3889
Herrenftr . 45 , III .
Sonnig., möbliertes

Zimmer
in gutem Hause f.
15 RM . zu verm .
Brahmsstr.18 , IV . ,!

(3590)
Miibl . Zimm ., evtl,
auch 2 , zu vermiet .
Auch geeignet für
Büro . Karlstr . 88,
parterre. ( 3814

üutmiHOim .
zu vermiet . (3813 )

Seminarstr. 6.
Möbliertes

Zimmer
zu vermieten . ( 3833
Schillerst! . 21 . pt .

6d) ön .3inuner
leer , zu vermieten .
Zu erfrag, u. 3819
im Führer.

Möbl .3immek
zu verm . Veilchen-
ftraße 18, III ., r .

( 3821)
Möbl . Zimmer mit
Badb ., Nähe Stadt¬
garten, Hauptbahn -
ho,' , zu verm . Nebe-
niusstr. 7 , I ., Iks .

( 3824 )

Durlach.
2X3 Zim .-Wohng .
evtl . mit Bad und
Etagenhza auf 1. 4 .
zu vermieten . Dur«
lach , Adolf-Hitler -
ftratze 38. ( 40602

3u vermieten:
33 .-Wo !jnun8
Zimmer in sehr gu¬
tem Zustande , Diele
wird neu hcrgerich-
tet, Gartens,r. 52,
1. St ., Preis 55
RM . Anzusehen von
10 bis 4 Uhr .

( 40488)
Schöne, moderne
3 Zimmer-
Wohnung

3 , Stock, m . Zen .
tralheiz. u . eiliger .
Bad zu verm . Zu
erfr. b . Roch , Karl.
Hoffmann -Str . 7,
Fernsprecher . 697 .

( 40247

4 Zimmer-
Wohnungen

hochpart . u . z Tr .,
«rohe Küche , Bad ,
Loggia , in rub . 4
Fam.-Haus auf 1.
April ( hochpart . 1.
März) f . 85 M mo,
natl . zu vermieten .
(Urranienstrasie 20,
Westst., Lindncr, II .

( 3816)

Ettlingen .
Sonnige

43 .=TOo0nunn
I Nähe Stadtbahnhof,
auf 1. IV . 36 zu
derm . Auskunft ert.

O . Mennte,
Drachenrrbknweg 8.

( 4(1385

MMl .ZiNt .
mit 2 Betten , sowie
Einzelzimmer
auf sofort od . 1. 2 .
evtl , auch mit Pen¬
sion , zu vermieten ,
« tnterstr. 50, III .

( 40701
Schöne, sonnige
Wochenend -
Wohnung

( unmSbl .) , 2 Zim .
m . Küche , auf März
oder April zu verm .

Höhenlnftknror »
Tobel,

Adolf-Hitlerftr . 174.
( 40444)

Nachlaß
k Mengenabfchlüsie
nach PreiSgruppe C

Schöne, sonnige ,
geräumige

4 Zimmer-
Wohnung

neuzeitlich eingerich,
tet, mit Garten, auf
1. 4 . 38 zu verm .
Zu erfr . bei Schö-
fer , Wilferdingen ,

vauptstrasie 82
Bahnlinie KarlSr .—
Pforzheim . ( 40468

Kleinere
4 Zimmerwohnnng
nebst Mans . u . son¬
stig. gubeh . f . 52JC
»er 1 . 4 . zu verm .
Anzns . zw. Vi2 u .
3 Uhr Herrenftr. 35

( 3818)

4Z .°W0hNUNN
Etg .»Hzg . , auf 1. 4 .
zu vermieten . ( 3808
Karlstr . 10t , Part.

8 Ammer
1. Treppe 4, 2. Treppe 2, Bunfenstr . 13
(in 2 Fam.-HauS) per 1. April zu verm.

(40125)

Moderne , geräum .,
hochherrschaftliche
6 Zimmer-
Wohnung

mit Warmw .-Hcizg.
u . Bereits., einger .
Bad u. reich!. Zu .
behbr, i . vornehm .
Btllenvlcrtel b . Rt-
chard » Wagnerplatz ,
sofort oder später
unter güiift . Bedin .
gungen zu vermiet .
PseiserLGrotzmann ,

Architekten
Schumannstr . 9,

Tel . 532 . ( 35229

Mietsesurite
(einfach möbl , Zim .
od. Mansarde, Ost.
stadt zu miet . ges .
Angeb . unter 3805
an den Führer.
Ehep . sucht per 1.
Februar 1938

möbl . Zimmer
od . Maus. m . Gas»
anschl. o . Kochgele.
genb . Angob . unter
3820 an d . Führer.
1-2 Zimmer-

Wohnung
auf 1. 3 . gesucht.
1 Gasbackyerb bill.
abzugeb . guschr . u.
3828 an d^ Führer.
Banlangeft. sucht s.
sof . od. spät , schöne
1-2 Z .-WohN .
in gt . Hanse . Miete
biS 60 RM. Slng.u .
3812 an d . Führer
2-3 Zimmer-

Mtiuiu ,
evtl , mit kl. Laden ,
gesucht. Angeb . unt.
3825 an d. Führer.
2—3 Zim .-Wohnung
von Beamten auf 1 .April 1938 gesucht.
Angeb . mit Preis -
angabe unter 3817
an den Führer.
Ges. schöne , sonnige
3Z .-Wolinung
in Knielingen auf 1 .
4 . 38. Angeb unter
3806 an d . Führer

IZ .-Wokinung
mit Mansarde,

von Ehepaar auf 1 .
April 1938 in gut .
Hanse gesucht . Fern-
sprech . Ar. 5523 H.
Angeb . unter 40232
an den Führer.

T . -Sw !

-
'
-MW

eMsctserMdelwU ,

ÄAllilmen
j ^ oeulscherFvauen

drei Generationen praktischer ,
rechnender Hausfrauen haben
durch Kauf und Weiterempf «h> v
tung die hohe Leistung bestätigt

und Angestellten schaffen seit
zehnten , bis die SINGER
vollkommen , so zweckmäßig , so
preiswert wurde , wie sie heute ist

SINGERNAHMASCHINEN AKTIENGESELLSCHAFT

Geschäftsstelle ! Karlsruhe , KaiserstraBe 205

Zu verkaufen
NM mH) Billige leine
1934er Walgheiincr , weiß , Ltr . 4t!^
1934er Gimmclbing .Hofftüik , weih .nat . 751)
l933rr Königbbachrr rot. natur Ltr . 80Ä

Weinverkanf Fahrschon ,
Kriegbstraste Ar. 168. (40353 )

Phoenix - NShmaschine
zu bequemer Teilzahlung . RM. 8 .—
Anzahlung und RM. 9 .— Monatsraten
D . Merkel . Paffage 40. (36269 )

3iit Bmiunferneßmer u.
fireffMiftMelfliet :
Elektromotor , 10 PS , 115/220 » . , 1420
Umdrehungen , neuwertig , in vierrädrigen
Wagen montiert , mit Schalter und An-
lasier , sowie 20 m langer, dreipoliger
Gummikupferkabel zu .»erkaufen. (40409)

Baumeister Schmal
Vttlingen , Rheinstrasie 40, Telefon 135.

MmasiWe
versenkbar , sebr bil .
Itg abzugeb . ( 40703
Winterstr . 50, III . |

Elegante , moderne

4 Zimmer-
Wohnung

auf 1. Juni 1936 oder später
gesucht . Fn Einzelhaus oder
Neubau , mit Zentralheizung ,
eingerichtetem Bad , Garage usw
Angebote unter Rr . 40322 an
den Führer.

Schlaf¬
zimmer

Eiche m . Nußbaum ,
sch. Modell , lompl .
zum Preise von nur
Mk . 480 .-

Möbelhaus Seiler
Karlsr ., Walbstr . 7 .

( 40552 )

Radio
4 Rohren , Europa,
empfänger , m . ein¬
gebaut . Lautsprecher
im Auftrag s. 95^ic
zu »erkauf . ( 40387

Rabio -Sritz ,
Elke Karl» u. Svd-
endstraße .

Fuchs
2jähr., schön . Tier,
m . Käfig , f. 20 Mk,
Alle Geige
zu verkauf , od geg.
Pasiendes zu tausch.

Gaher, Turtach ,
Weingartenerstr. 3.

( 40407 )
lltürigrr Schrank
1,80 m. Eich., In <
nenspieg .. Frisier»
kommode, einfache
Büromöbrl , 2tllrige
Schränke , hell ei « . ,
bill . zu verk Schirr ,
mann , Markgrafen -
str. 43. Pt. ( 3834)

Fraikanzug , neu , a .
Seide , mittl. Figur,
schwz. Gesellschafts-
Hofe, neu, preisw .
zu berkf. Lobmaicr ,
Karlstratze 34, Part.

( 3823)
Bett-Ehaisetongue ,

Sesirl
billig zu verkaufen .
Ludwig -Wilhelm ,

Str . 11 . WerkstStte
( GrleSbaum ) .

(3392

Schlaf¬
zimmer

sehr schwer verar
bettet , Schrank 200
cm breit, Toilette ,
2 Betten , 2 Nacht
tische , 2 Stühle ge
polst., 2 Roste, 2
Matratzen , 3teilig,
2 Schoner , gebr .,
sehr gut erhalten ,
billig zu verkaufen .
Karl Kilnzler .

Qualitätsmöbcl,
Karlsruhe,

Waldstr . 8. (40559)

Gnth . Gasbadeofen
mit Handbrause ,

zu verkauf . Luisen -
slraße 43, II Ht.

(3807 )

Weis). Entailherb
3 Löch .,30^k, kompl.
Bett 3BM, 4 gleich «
mod. Zimmerstiihle
32JC . Schreinerei ,
Schillerst! . 8 , ( 3832

Bücherschrank
eichen und poliert,
Tipl .-Schreibtische,
Büfett , Schränkt ,

Mädel L . W
Hischmann, Zährin.
gerstr . 29. ( 2723)

Registrier¬
kasse

gut erhalt., günstig
zu verlaufen. An¬
gebote unter 39994
an den Führer.

Mmaschine
verskb., bek . Marke»
preiswert zu verkf.
Nähmaschinenhaus

Fetter, » aiserftr .110

Kaufgesuche

Konversat.-
Cetrion

kauft
E. Kundt , Buchhdl,

« . m . b. H .,
Katserstr . 124a .

( 40704

Harmonium
gebr ., gegen bar ge.
sucht . PreiSangeb.
u . Nr. 4342 beförd .Dr. Gloik'S Anz ..
Ekpeb ., Karlsruhe.

(40097 )'

Lest den »Wrer^

Wenige Wortegenügen . . .

InvenMrkauf
limilllllHIIIIIMimMlltlHIIIIItMlllltHIHMH

27. Januar bis 8. Februar 1936

Damen- und Herrenwäsche
Strlckweeten , Strümpfe und
Socken , warme BettOeher t
wollene Schlafdecken u. s . w .
Die Preise? - ,,fhr" Vorteil

Holzschuh
Werderplatz 48

S57S1



I :

Ab heute !
' sensationelle BQhnen -
ilterfolg im Tonfllml

mit
Christi Mardayn , Herrn . Thimig
W. Schaeffers , Annie Markart

Theo Lingen u. a . m.
Die bekannten Schlager - Melodien , der
Wolfgangsee und seine unsterbliche Rößl-
wirtin starten nunmehr auch im Tonfilm

zum Siegeszug der Welt .

Reg . 4.00 6.15 8.30 Preise - .79, 1.- . 1.20, 1.50

morgen ! Das Ereignis der Saison

JULIUS PATZAK
Deutschlands herrllchfter Tenor kommt

Freitag , 31. Januar 1936 ,
20 Uhr - FESTHALLE

Am StelnwayflUgel : Hubert Glessen .

Karten von RM . - .90 bis RM . 3.40 ,
bei Konzertdirektion Musikhaus

Fritz moiler, Kaiserstr . 96
€ € Slradivari 99

Oustau Fröhlich- Sybille Schmitz- Aihrecht schönhals .
Ein unerhörter Film , mitreißend in der Handlung
vom Zauberklang Stadivari ‘s Meistergeige umwoben .fiitietntm

KAMMER
Das Lied der ichuiarzen Berge . . !
Grandiose Landschaften — Unerhörte Sensationen
Anfang : 3,5 , 7 , 8 .45Uhr , Tel . 4282 , Jugend zugelassen .

^ „Großen Kurfürsten“
Sofienstr . 80 Inh . Karl Holler Ecke Lessingstr .

Uf A A

Seute E
Hier speisen Sie gut und billig ! ®

Empfehle meine schönen Nebenzimmer für Vereine u . d
Gesellschaften . Telefon 66S7

Schrempp -Prlntz - Blere , reine Weine .

Gunnar Gunnarsson

Die ELöbrüöer
ROMAN DER ERSTEN ISLANOSIEDLER

Dieser Roman , deS längst auch in
Deutschland bekannten und berühmten ts -
ländischen Dichters , ist von der schlichten
Grütze der Zelt der Wikinger und deS
nordgcrmantschcn Heldentums erfüllt . Alles
ist mit teuer erstaunlichen lebendigen Echt¬
heit dargestellt, wie sie nur der schöpferi¬
schen Einfühlung eines Dichters gelingen
kann, in dem die allen Sagen und die
lausendsährlge Ueverlieserung seines Vol¬
kes noch lebendig ist.

Führer Brrlag G.m.b.8., BuMan-lg.
Karlsruhe , Lvmmstrah lb ; sowie in unseren Geschäfts¬

stellen in Bade >. Baden und Lfsenburg .

Lingetrokken direkt ab See
in Spezial -Fischwaggons :

Mahllau
Jo ^ ly im Anschnitt 1 im Ganzen

pfd . 231 pfd . 20

Kabliaufilet . pw . 35

Vollheringe 1s2 raä 48
Milchner . . . 10 stack 85
in den bekannten Spezial -Abteilg .

[ finden Sie eine bes . reiche Auswahl
in Frisch - Fischen ,Räucher -Fischen
und Marinaden .rannki

S.V ].

r '

mmt
Staatstdeat«

Donnerstag ,
den 30. Jan . 1936
D 14 (Donnerstag

miete)
Festvorftcllung Fum
30. Jamrar bei fest¬

lich beleuchtetem
Hause.

Der
Seriunnüler
der Welt

Friedrich d . Zweite
von Hohenstaufen
Deutsches Drama

von Friedrich Roth
Regie : Daumbach.

Mitwirkende :
Fiebig , Paust ,

Peterscn , Ttaneck,
Dahlen , Gemmecke ,
Graeber .Herz .Hierl ,

Höcker , Kloeble,
Kienschers, Krcuter ,

.Fuhne , Mathias ,
Michels , Müller ,

Müller -Graf ,
Nillius , Prüter ,

Schömbs , Schudde,
Steiner , » . d . Trenck

Anfang 20 Uhr.
Ende gegen 23 Uhr.

Preise 6
( 0 .80 b. 4 .50 RM .)

Fr . 31 . 1. Minna
von Barnhelm .

40246

<oederer
Zähringer - Ecke
Waldhornftraße

N o II vonUe u bis 12

Was jeder
gerne hört

Ringer - Turnier
Heute Donnerft .
Ferestanoff -

Kisch
3 Entscheide

Kämpfe 3
Petrowltsch

- Leuschke
Stolzenwald

- Louis
Marunke -

Nagy

Donnerstag .

RIVELLO

T

veranstaltet
anz -Spiele
Samstag :

^
Maskenlreiben

Piano -Akkordions
repariert u . stimmt
Ph .Hottenstein Sohn

Karlsruhe
Sofienstratze 8.

( 40336

Kurbel -
arbeilen

werden
billig angesertigt .

Norckstr . 23 . II . , r .
( 40386

Verloren
Stillten

27 . b. Mts . vom
Staatstheater über
Schlotzpl., Stratzenb .
Durinch Bahnh . , U .
Mühlltr . b . Berg .
hawsen.Wdschbacher-
ftr . 60 , eine

Bernstein¬
kette

wertv . Sind. D . ehrl .
Finder wird geb ., d .
geg. Bel . abzugeb .

( 40470

Das
vom Führer

Herausgegeben v . d .
RelchSjugendsübrg .
mit Geleitwort von
Baldur v Echtrach
Mil zahlreich . Illu
ltrattoncn s Unsere

Jugend .

Pimpf
im Dienst

Das amtliche Hand
buch l das deutsch «
Jungvolk Enthält :
Sport , Spiel , Ge»
ländedienft . ■Karten ,
lesen. Heimabend
ulw Breis 1.75 M

Fvhrer -Dcrlag
G .m .b .H .. A» I.Buch .
bändig . Karlsruhe ,

llammstratze Id .
Zu beziehen im:

Führer -Berlag
i .m .b .H ., Abt .Buch-

bändig .. Karlsruhe
Lammstrabe ,

ferner in unseren
Geschäflsstellen tn

Offenburg und
Baden -Baden .

Von Donnerst , dis elnscdl . Sonntag
Renate Müller in
Lifelotte von der Pfalz

III Das historische Sittenge -
III mäldev .Hofe Ludwigs XIV
III GutesBeiorogr . Vorst . : W .

6.30 u . 8 .45 , So ab 5 .00 Uhr“ MÜHLBURG

Richar» wagner -verbanü
deutscher Frauen _
Lichtbildenrortrag/j, von

Kurt Hielfcher
am Sonntag , d . 2 . Februar , abends
8 Uhr . im Saale de - Munz ŝchen
Konservatoriums . Watdstr . Nr . 79.
Thema : „Drei Jahre Wanderfahrten
in Dänemark , Schweden, Norwegen" .
Eintrittspreise für Mitglieder 1.— .
Nichtmitglicder 1.20 Ji , Verkauf :
Musikalienhandlung Müller , Kaiser¬
straße und an der Abendkasse . (3119

Phllharm .
.

eil.
Sonnt ., 2. Febr. , 3 Uhr, Friedrichshof

Soli , Chor u . Orchester ; Lichtbild.
Preise 1. — und 50 Rpfg.bei Tafel u . d . NS-Kulturgemeinde

TANZ-EIS ELE
SCHULE - Sofienstr. 35
Beginn neuer Kurse

Ahr-Rotw « in
seit altersher bekannt , franz .Bordeaux weit überlegen !
Aerztlich empfohlen b . Grippe ,Nervenerschöpfung , Stoffw .- u .
Infektionskrankheiten . unent¬
behrlich für
Zucker - und Magenkranke .
Au8 Deutschlands größtem ge -
schl . Kotweingebiet direkter
Versand von 3, 6 od . 9 Fl . perPost , oder 12, 20, 25. 30, 50 Fl .
per Bahn . Beliebte Qualitäts¬
marken :
1933er Walporzhelmer

angenehinerTischwein —.95
1933er Walp . Berg Spät¬

burgunder » blumig , mild ,
herzhaft 1.95 ,M

1932er Ahrburgunder -Doktor ,prachtv . weiche Burgun¬
der -Art .1.35 Jl

Preise per Flasche ohne Glas
(- .10) und Kiste an hier Nach¬
nahme . — Bestellen Sie noch
heute und verl . Sonderangebot
auch über Rhein - und Mosel -
Weine ab —.89 per Flasche ,

St . Apolllnarls -Weinkellerei
Remagen Rhld . 88.

Führer¬
und nat . Bilder
in größter Auswahl

Kunsihaus Büchie
4P555 Ludwigsplatz

Kinimmgen
ersttt. lackieren . Verdecke erneuern . (40245

Kinderwagen - Klinik .
L. W i e g i s s e r . ^ ähringcrftraße 41» ,

(neben Kronen -Apoiheke ) .

Ihre Zeitschriften . Lieferwerke ,
Gesetzfammlungen usw .bekommen
Sie geschmackvoll handeln *
gabunden in der Buchbinderei

und Preß- Vergolde -Anstalt

Ulilh. Ringwald
AmallanstraBal EckeHerrenstr .
Gegründet 1889 Fernruf 4260

40115

fl.Grooe ' Kleine Preise
alles

finden Sie bei

mOBEL
EHRFELDJ

am Rondellplatz
KARLSRUHE
Er bprlnzenstr . 1

Ehestands - Darlehen

Telefon

Heut» 4.00 Uhr : G, ° ° *
der

mm . | > M :

3 Fratellmi
Tonwo * e,KuWurfilhi,K" *

j _

Die große lar "
Heute let «ter Tag »

Wald -
str. 30 , s Telefon

» I 5111

Der große Erfolgs film voll
witziger Pointen :

Krach im
Hinterhaus

mit HENNY PORTEN
BERTH . EBBECKE u .a.

Karten im Vorverkauf an der
Kasse oder Tel . 5111 spätestens
1 Stunde vor Beginn der je¬

weiligen Vorstellung .
Beginn 4.00 6.10 8 .20 Uhr

^
na

ÄT d
2
e
]
n
5 ^

ebruar-

kZ enbi d- n^
und Gloria

™ ch m
°

2.« r &hr
d*n 2. Februar ,' ««endliche . 30

'm Q,erla
Fnvachsene . .K -•» ,' ' 1.30

Koloniale Frauenverbände
Kflnstlerhaussfile

Samstag , den 1 . Februar 1936 . 20 Uhr

Kolonial - Fest
Ulohltatigheitsabendm .
TönZ Wertvolle Gewinne , TOIHIIOIQ

darunter eine mehrtägige Seereise

Karlen im Vorverkauf : 1.50RM . , Mitgieder und Studierende halbe Preise ,bei Verkehrsverein , Ritterstrasse und Papierhandlung Fuckert, Waldstr . 46
An der Abendkasse : 2.00 RM bezw . 1.00 RM . 40376

frische fische , jgwie frische ,
ein altes Sprichwort mit tiefem Sinn. » Zuerst die Qualität,dann der Preis ! Das ist als Spezialgeschäftunser Grundsatz.

Wir e m p f ehlen :

KS Cahllau . . , 12 *
_ _ Caöiiau -Fiiei .. 35 „
■NORDSEÊ Seelachs .. .. 30 „

Kal * crftr .133,neb .d .kl .Kirche/Tel .6578 ordne Heringe 1 55 £

mmm

Badisches Staalstheater
GASTSPIEL

■ lIvWl PORTEN
Dienstag . II Februar ISZS

Maria Garland
ro » Zdenko von Kraft

Prelne O . SQ . B . 7Q Mh . |

vsrrechrsvrrlauf für playmierrr mit IS irrer Preis¬
ermäßigung aut die Tagespreise am Gamsraa den I
Februar ISZS von S .ZS bis 1Z Uhr und zwar erstes Vor¬
recht Mietabreilung L von S .Z0 bis ISZS Uhr , die Mier-
abteilungrn A . B , I >, E. F . O von 10.30 b 's 12 Uhr .
Der allgemeine Verkauf beginnt am Z. Februar -ISZS
von S.Z0 Uhr ab.
D >e Inhaber von Playsicherungen werden erfuchi , Opern -
abschnirte e -nzulösen. -Blockhefte haben keme Gültigkeit .

40« S

Offenburg
Das durch Beschluß des Amtsge¬richts Kehl vom 19 . November 1934

eröffnete Entschulduugsverfabre «für die Landwirts - Witwe Georg
Arbogast 3 , Barbara geb . Schneider ,in Legelsburst wird auf die übrigen
Mitglieder der Erbengemeinschaft ,bestehend aus : 1 . Ehefrau des Ar¬
beiters Georg Reimold , Barbara
geb . Arbogast in Kork, 2 . Ehefraudes Küfers Jakob Fuchs , Marie
geb . Arbogast . Legelsburst , 3 .Dienstknecht Georg Arbogast , Le-
gelshurst , 4 . Maurer Wilhelm Ar¬
bogast tn Legelsburst , 5 . der min¬
derjährige Jakob Arbogast in Le¬
gelsburst , 8 . der minderjährige Jo¬
hann Arbogast tn Legelsburst , aus¬
gedehnt . Die Gläubiger der Erben¬
gemeinschaft des verstorbenen Land¬
wirts Georg Arbogast 3 in Legels -
hurst haben ihre Forderungen , so¬
weit dies noch nicht geschehen , bis
1. März 1938 in doppelter Ferti¬
gung anzumelden . Ter Grund und
der Betrag , sowie der Zeitpunkt der
Entstehung der Forderung sind zu
bezeichnen. Kapital und Linsen sind
gesondert anzuaeben . Vorhandene
schuldurkunden sind vorzuleaen .

Offenbnra , den 27. Januar 1938.
Entschuldungsamt . (40458

Wolfadi
Das Entschuldungsverfahren für

Richard Kern und dessen Ehefrau
Theresia geb . Fritsch in Oberwol -
fach wurde durch rechtskräftigen Be¬
schluß vom 11 . Dezember 1935 auf -
geboben. <40455

Wolfach, den 27. Januar 1936.
Entschiilduugsamt .

Amtliche
uersieigerungen

^ Durmersheim J
Wohnhausversteigernng.

Am Freitag , de» 81 . ds . Mts . ,
nachm - 8 Uhr , wird das gemeinde¬
eigene 2stöck . Wohnhaus IWald -
hornt mit Scheuer , -stall u . Garten
im Rathaus zu Eigentum verstei¬
gert . <40471

Durmersheim , den 27 . Jan . 1936 .
Der Bürgermeister .

Bellen und Wische
kaufen Sie preiswert und gut bei

CHRIST. OERTEL
Kaiserstraße 191
Im Pnventur.Verkauf in den erlaubten
Artikeln bedeutende Preisvorteile

4O560

J

SrtH | NDEN
SSE VOß-

IM ...

Q
vom 27 . 1. bis B. 2. 1936
Herrenstielei 6.90
Oamenschuhe »• 3 .90 an
Kinderschuhe v- -.99 an
Restpaare senr preiswert

SCHUHHAU
ERIKA

KARLSRUHE
am Ludwigsplatz

bei der Uhr. 4055 *

DIE JUGEND UND IHRE FREUNDE LESEN DIE

Dolhsjugend
ÖQ5 fiampfblatt öcr babifthen ß ]

Amtliche Anzeigen

^ Gengenbath j
Iwangs -Derstetgerung .

Im Zwangsweg versteigert das
Notariat am Freitag , den 3t . Ja¬
nuar 1888 , 8 Uhr , in seinen Dtenst -
räumen das Grundstück des Eugen
Schmider , Koch und Konditor in
Gengenbach , auf Gemarkung Gen¬
genbach .

Die Versteigerung wurde am II .
Juni 1932 im Grundbuch vermerkt .

Die Nachweisunaen über das
Grundstück samt Schätzung kann
jedermann einseben.

Rechte, die am 11 . Juni 1932 noch
nicht im Grundbuch eingetragen
waren , sind spätestens tn der Ver¬
steigerung vor der Aufforderunq
zum Bieten anzumelben und bei
Widerspruch des Gläubigers glaub -
baft zu machen: üe werden sonst
im geringsten Gebot nicht und bei
der Erlösverteilung erst nach dem
Anspruch des Gläubigers und nach
den übrigen Rechten berücksichtigt .
Wer ein Recht gegen die Versiei -
gerung hat , mutz ' das Verfahren
vor dem Zuschlag aufheben oder
einstweilen einstellen lasten : sonst
tritt für das Recht der Bersteige -
rungserlös an die Stelle des ver¬
steigerten Gegenstands .

Grnndstücksbeschrieb : .
Grundbuch Gengenbach . Band 11,

Heit 19 .
Lab .- Nr . 100 : 2 a 75 qm Hofreite

im Ortsetter . (31240 )
Hierauf steht :

a ) ein dreistöckiges Wobnbaus mit
3 gewölbten Kellern :

b > ein 4stöckiaer Trevvenbausanbau
mit gewölbtem Keller :

es ein zweistöckiges Bäckereigebaude
mit Wohnung und gewölbtem
Keller : _ ,d ) eine 2stöckige Holzremtse mit
Abort .

Schätzung ohne Zub . 15 000 .— RM .
Tchävung mit Zubeb . 20 096 .- RM .

Gengenbach , den 21. Nov . 1935.
Notariat Gengenbach

als Bollstreckungsgericht .

Karlsruhe

BerftelMnmg.
Samstag , de» 1 . 2. 1888, nach¬

mittags 2 Uhr — Kaiierallee 25 t -
Gebäude im Hof, wird gegen bare
Zahlung versteigert : Wohnungsein¬
richtung , darunter komvl. Zimmer¬
einrichtungen . eine Kücheneinrich
tung mit Zubehör , ein Klavier ,
einzelne Möbelstücke und sonstige
Haushaltungsgegenstände in reicher
Auswahl . (40606

Bollstreckunasstelle
Finanzamt Karlsruhe - Stadt .

Kraniahrzeuge
An- und verüaui

Gegen Kusse zu vl

1 Stoewer-
Perlonemmig .

1183 Hubraum ,
prima Läuf „ in gu¬
tem Zustand , steuer¬
pflichtig , zu 850Mk.

David Wiederrecht,
Autvrepar .»Werkst.,

Kehl » . Rh .
( 40442 )

Heute
letzter Tag I

Tunkelrotr
1 Ltr . Opel -
Limousine

sehr gut erhalt ..ver¬
steuert bis 17 . 2 . 36
fahrbereit , f. 800c#
zu verkaufen . ( 3600
Gottesauerstratze 3 ,
Hhperol -Tankstelle.

Fiat 6/30
prima Zustand , um ,
ständeh . billig zu
verkauf . Angeb . u .
3815 an d . Führer .

Vas letzte fort
Beginn 4.00 6.15 8.30 Uhr

Morgen Freitag !

mit MARIKA RÖKK

4/20 PS Opel
und 15/70

önlilnnö
zu verkf. Näher , bei
Otto Maier , Äuto -
hof, Gottesauerstr .6

( 40603

Seltene
kelegenlieit

Fabrikneue , 4türlge
2 Ltr . Vvel-
Limousine

bes . Umstände halb ,
weit unter sikabrik«
preis zu verkaufen .
Angeb . unter 40383
an den Führer .

Motor¬
fahrzeug

„Brno m"
90 % neuwertig ,
billig abzugeben .
Wtnterstr . 50, III .

( 40702)

N\ ull I null II/ /
'

M

7/ / /1111 ii 1111 | t \ x

ist das größte (jüt !
—tvenn Sic an Ihren
"Hißen gesund bleiben
wollen . tragen S :e :

Solidm

Unterricht
Wer erteilt gründl .

( Staat !, anerkannte
Lehrbefäh . erford .)
Eilangeb . u . 40249
an den Führer .

Kapitalien

Suche für gut gehd .
Handwerk- und La-
bengesch . gegen beste
Sicherheit 2000 M .
Angeb . unter 40362
an den Führer .

v. 100 bis 1000 m ,
keine Zwecksporkaste ,
schnelle Auszahig .
.Näheres " durch

Aug . Keller ,
Wasenweiler

b. Frbg .. Anfragen
Rückporio. ( 3810

^ Skifährten ^0
jeden Sonntag

I Flums 1200 m . . . Mk. 49 -’ |
Malbun 1650 m . . Mk. 54 .-

I Davos 1550 m . . . Mk . 73 .«
I Im Preise ist enthalten 7 Tage |
I Vollpension mit Schlkur s*l

Beförderung in erstklassig ^
*1, 1

I geheizten Omnibussen . 40 w>■

| Omnibus Ruoff t Stuttc * ^ ]
Königstraße 10 a F 25770

I Lloyd - RelsebUro,Karlsruh e I
Kaiserstraße 159, Ecke RittersUV’

TafelbesfecHD
100 gr. Silberauflage

36 teil . Garnitur von RM. ^
O Langjährig « «chriftliche Garant'* ^
'S Ratenzahlung - Katalog ko*t«al°#

£ . SchmidthBis . Solingen 13. PostltfJ

von 2—5 Mark.
A. Schiller , Stefanienstrab* "

J,

39875Nach Karlsruhe
HypoincHenöeld
für Alt - und Neubauten
sof . günst . zu vergeben .

Gebrüder Mack o . Hl
Bankgefchaftf . Hypoth n Grundbefit*
MANNHEIM
FrledrichsplatZ 3 / Fernspr . 4217/

Gierbefälle in Karlsruht .

27. Januar :
Wilhelm Blitz , Mehgermstr., Ehem .. 623 '

Viktoria Winter geb . Ackermann ,
v . Wilhelm, Oberpostschaffner , $

Franziska RitterShofer geb. Speck, 38^
von Wilhelm, Mechaniker , 55

Julius Carlein , Professor. Ehem-, 48

28. Januar :
Ludwig Herm, Schmied , Ehem ., 97
Karl Friedrich, Oberkellner, Ehem -,
Friederike Seiftet geb . Berberich. äS '110

von Karl . Kaufmann, 07 Jahre -

Lernsbsld

Handelsregistereintrag A OZ . 38 :
Firma Christoph Elsenbnnö . Ma¬
schine,isadrik. Gernsbach : Inhaber
ist jetzt Alb . Elsenhans , Ingenieur
in Gernsbach , von welchem das
Handelsgeschäft nebst Firma auf
Grund eines Pachtvertrages fort -
geführt wird . <40457 )

Gernsbach , 24. Jan . 1936.
Amtsgericht .

Beachten Sie die
amtlichen Anzeigen ,

es ist Ihr eigener
Borleil !

l .al,r ^ Langentteinbadi j
Oesfentliche Mahnung .

Am 5. Februar 1936 ist die zehnte
Rate <>/,, ) der Gebäudetonderfteuer
für 1935/36 fällig : d . 6. der 5. Fe¬
bruar 1936 ist der Zeitpunkt , an
welchem der Schuldner spätestens
zu zahlen verpflichtet ist . Die Steu -
erpslichtigen werden hiermit zur
Zahlung aufgeforbert mit dem Hin¬
weis , datz nach 8 1 des Gesetzes vom
24 . 12 . 1934 ein Säumniszuschlag
von 2 v H , verwirkt ist . wenn der
Betrag verspätet bei der Kaste ein¬
geht. «40460

Diese Aufforderung gilt als
öffentliche Mabnuna im Sinne der
Retreibungsordnnna und im Sinne
deS Erlasses des Reichsministers der
Finanzen vom 24 . 12. 1934 zur
Durchführung des Steuersäumnis¬
gesetzes .

Lahr , den 28. Januar 1936 .
Stadtkalse .

Brennholz -Bersteigerung.
Forstamt Langensteinbach . Mitt¬

woch . den 5 . Februar 1836 , vormitt .
8 Uhr , Gasthaus z. Lamm , Singen :
aus Dtstr - „Buchwald " , Abt . 8 und
7 . Los Nr . 426—888 tRevierf . Wolf ,
Wilferdingen ) — 641 bu„ 44 ei ., 33
gein,, 134 na . = 852 Ster Brenn¬
holz, darunter Bäckerbolz, ferner
675 bu , Wellen , Verbürgung im
Anschluß an die Versteigerung .

Zahlungsaussorberung.
Um sofortige Zahlung der fällig

gewesenen evangelischen Landes - n.
Ortskirchensteuer Rest 1934 und
Borauszablung 1935, sowie Kirch¬
geld 1935 , wird hiermit ersucht.

Evaugelisches Gemeindeamt
Ettlinge « . , 39932 '

Komm ! und
Ol « Preise

der rar den INVBN » Ur VSrlrBUk
vom 27 . Januar bis 8 . Februar

kauf *

bereit¬
gestellten

vom et . Januar ois s . reuru «*

TEPPICHE
Läufer / Bettumrandung®0
Stores / Dekorationsstoff ®0

jjS
Voiles / Cretonnes / Kettdr

sind um ca , 1 0 30 ^

herabgesetzt

aarfllnan SClllllZ MüV
WaldstraBe 37/39 , gegenüber dem {
Unsere 4 Schaufenster orientier®n

Karlsruhe , Kaiterft r .5^

i
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